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Der Zolltarif.
Jn einem amtlichen Organ des Bundes der Land-

wirte iſt jüngſt der für viele wohl ſelbſtverſtändlichen
Anſicht Ausdruck gegeben worden, der Bund denke nicht

daran, ohne weiteres die alten abgelegten Kornzollforde-
rungen wieder aufzunehmen. Es werde vielmehr von der
weiteren Entwicklung unſerer Kornpreiſe bis zum Termine
der neuen Zolltarifaufſtellung abhängen, ob ein höherer
Schutz für den Getreidebau überhaupt zu fordern ſei. Nur
für den deutſchen Gartenbau ſeien neben dem Milchzoll
ſchon jetzt neue Schutzzollforderungen anzukündigen. Das
iſt, wie geſagt, nicht eben eine Mitteilung mit dem Reiz
beſonderer Neuheit. Gleichwohl richten auf ſie diejenigen
„freundlichen“ Zeitgenoſſen, die mit Vorliebe wider den
vor etwa drei Jahren entdeckten Drachen der „Agrar-
demagogie“ zur Jagd gehen, ihre mehr langen als ſpitzen
Speere und ſchuldverſchärfend dünkt ſie die Beobachtung,
daß dieſer Lindwurm auch ſchon andere Erwerbskreiſe als
den Gartenbau und die Milchwirtſchaft mit ſeinem Gift-
hauche bedacht hat. So erinnert denn die Wochenſchrift
„Hanſabund“ an eine Eſſener Rede des Abg. Dr. Hahn,
die es nicht nur als abſurd hinſtellte, daß gegenwärtig für
101 Millionen Mark Obſt aus dem Auslande eingeführt
werde, während das alles allein in der Rheinprovinz be
zogen werden könne, ſondern auch für den Garten, Wein-
und Gemüſebau ebenſo beſſeren Schutz verlangte wie für

Daneben ſtellt
das offizielle Organ des Hanſabundes einen Dürener Aus-
ſpruch des gleichen Politikers, wenn in Wahrheit jemand
zu klagen habe, ſo ſei es die Landwirtſchaft, ſowie eine von
ihm in Emden getane Aeußerung, daß viele Zölle erhöht
und andere neu geſchaffen werden müſſen, ſo vornehmlich
für die Fiſchreeder, für die Gärtnerei, die Milchwirtſchaft,
Geflügel- und Pferdezucht und den Obſtbau. Objektiv
Denkende werden alſo ohne Schwierigkeiten erkennen, daß
ſich alle dieſe Verlautbarungen von agrariſcher Seite in
der gleichen Richtung bewegen: Ausbau des Zolltarifs zur
weiteren Steigerung der heimiſchen Produktion. Nur die
Wochenſchrift „Hanſabund“ ſieht hier auffällige Unter-
ſchiede, murrt über neue Nahrungsmittelzölle und ſieht
ſogar bereits erhöhte Getreidezollforderungen voraus; ein
netter und lehrreicher Zeitvertreib.

Der Hinweis auf die „neuen Nahrungsmittelzölle“
wird ja wohl ſeinen Zweck erreichen und etliche politiſche
Kinder mit hellem Zorn gegen die „Agrardemagogen“ er-
füllen. Wer jedoch für gruſelige Märchen keinen Sinn hat,
lächelt ob der hanſabündleriſchen Kritikaſterei. Jſt es etwa
ein Verbrechen, die Notwendigkeit von neuen Zöllen oder
von Zollerhöhungen zu erhärten? Jſt das unter Um
ſtänden nicht vielmehr vaterländiſche Pflicht? Gemeſſen an
der zollpolitiſchen Rüſtung, die dauernd mit dem Namen
Caprivi verbunden iſt, war der geltende Zolltarif ein ſtarker
Fortſchritt. Aber daß dieſer nun für ewige Zeiten der
wirtſchaftspolitiſchen Weisheit letzten Schluß darſtellte,
ſollte nirgends ernſtlich behauptet werden. Solche Er-
ſtarrung und Verſteinerung würde für Jnduſtrie und
Handwerk ebenſo verhängnisvoll werden wie für die Land
wirtſchaft. Alles fließt, und ein Volk, das nicht die Reg
ſamkeit hätte ſeine handelspolitiſchen Waffen nach den
jeweiligen Bedürfniſſen und nach der veränderten Aus
rüſtung der konkurrierenden Staaten umzugeſtalten und zu
verſchärfen, wäre wert, daß es zugrunde geht. Oder genügt
der jetzige Zolltarif auch nur für die Gegenwart und auch
nur unter dem Geſichtswinkel berechtigter induſtrieller An
ſprüche? Portugal und namentlich das heutige Por-
tugal, iſt nicht die Welt. Aber männiglich erinnert ſich der
begreiflichen Erregung, die ſich nach dem Abſchluß des
deutſch portugieſiſchen Handelsvertrages wichtiger Zweige
der deutſchen Jnduſtrie, z. B. der Textilinduſtrie, be
mächtigte. Die deutſchen Diplomaten hatten gewiß ihre
Pflicht getan, aber der deutſche Zolltarif hatte verſagt und
das magere Glück im Unglück war lediglich die Lehre, daß
ſich das Reich für die ſpäteren größeren handelspolitiſchen
Abmachungen ganz anders vorzubereiten habe. Der jetzt
beginnende Seſſionsabſchnitt des deutſchen Reichstags wird
die Entſcheidung über den deutſch-ſchwediſchen Handels
vertrag bringen. Schon vor vier Wochen aber, da alſo
noch niemand ahnen konnte, wie der Vertrag die deutſchen
Belangen wahren wird, ſtellten mehrere Fraktionen Ab-
lehnung des Vertrages in beſtimmte Ausſicht, wenn er nicht
einen Schutzzoll für die deutſche Pflaſterſteininduſtrie ent
halte. War es Sünde, einen neuen Schutzzoll zu heiſchen,
oder war es Pflichterfüllung im Sinne ſchutzbedürftiger Er-
werbszweige und ihrer zahlreichen Arbeiter?

Vielleicht wird man über Pflaſterſteinagrarier höhnen,
wie man früher gelegentlich über Muſikagrarier, Fiſch
agrarier uſw. geſpottet hat. Wie witzelte man in der frei-
händleriſchen Preſſe auch über „den Schuhmacher des
Grafen Kanitz“, als dieſer Abgeordnete im Reichstage er
höhten Schutz für das deutſche Schuhmachergewerbe ver
langte! Ein rechter Handwerksmeiſter nach dem Herzen der
Freiſinnigen ſoll ja nur nach billigen Lebensmitteln rufen
und hat als Flickſchuſter im übrigen den Mund zu halten.

macher aber geht es dem Gärtner, dem Obſtbauer und
noch manchem anderen Erwerbszweige. Wer in ſolchen
Fällen, in denen in deutſchen Landen auf gewerblichem,
induſtriellem oder landwirtſchaftlichem Gebiete blühendes
Leben und lohnende Arbeits gelegenheit geſchaffen oder er-
halten werden kann, auf den nötigen Schutz bedacht iſt, und
zwar beizeiten, wird von Uebelwollenden, deren Welt ſich
nur um die Achſe des großkapitaliſtiſchen Handels dreht,
vermutlich Agrardemagog geſcholten werden, treibt aber
ſicher Heimatpolitik im edelſten Sinne des Wortes und darf
den Kopf hoch tragen nicht nur gegenüber denen, die fernab
von geſundem völkiſchen Eigennutz mit blindem Eifer gegen
alle Zollſchutzmauern anſtürmen, ſondern faſt noch mehr
bei der Begegnung mit Leuten, die auch heute noch nicht
wiſſen, ob ſie für Schutzzoll oder Freihandel eintreten ſollen
und es auch dürfen, ohne daß alsbald ein goldſtrotzender
Bau kläglich in Stücke fällt. Jſt es aber ein ziemlich kind
liches Beginnen, Zollerhöhungen und Zollneuforderungen
wie einen Popanz an die Wand zu malen, ſo iſt es anderer
ſeits ein unberechtigtes Verlangen, wirtſchaftspolitiſchen
Vereinigungen und politiſchen Vereinigungen zuzumutken,
ſie ſollen in allen Einzelheiten ſchon jetzt feſtlegen, was an
Zollſchutz etwa im Jahre 1917 notwendig ſein wird. Die
Abmeſſung dieſer Zollforderungen hängt ja nicht lediglich
von der künftigen Preisgeſtaltung ab, ſondern auch von den
Vorſchlägen, mit denen die verbündeten Regierungen der-
einſt dieſer Entwickkung meinen entſprechen zu können.
Gleichwohl iſt die in dieſen Tagen oft gehörte Verſicherung,
wir ſtehen auf dem Boden des geltenden Zolltarifs, natür
lich eine mehr bequeme als ſachlich genaue und befriedigende
Auskunft. Dieſer Zolltarif iſt entwicklungsfähig und er
iſt in vielen Punkten abänderungsbedürftig. Stillſtand
wäre hier Rückſchritt, dem hohe volks wirtſchaftliche Nach

teile auf dem Fuße folgen müßten. P. Bl.
Arbeitsnachweisverband SachſenAnhalt.
Am 24. v. Mts. fand in Magdeburg die Verbands-

verſammlung des Verbandes der Arbeitsnach-
weiſe in der Provinz Sachſen ſtatt. Der Vor
ſitzende, Oberpräſidialrat Breyer, legte zunächſt den
Jahresbericht des Vorſtandes über das verfloſſene Geſchäfts
jahr vor, aus welchem u. a. folgendes mitgeteilt ſei:

Der Verband wurde auf Veranlaſſung des Herrn Ober-
präſidenten am 14. Januar 1910 gegründet und zählt am Schluß
des Geſchäftsjahres 31. März 1911 107 Mitglieder mit
4600 Mk. Beitragsſumme. Unter den Mitgliedern befinden ſich
u. a. die Provinz Sachſen, das Herzogtum Anhalt, 10 Landwirt
ſchafts, Handels und Handwerkskammern, die Landesverſiche
rungsanſtalt und der Herbergsverband SachſenAnhalt, 34 Städte,
36 Kreiſe, 22 Herbergen zur Heimat. Außer durch die Mitglieder-
beiträge wurde die finanzielle Grundlage durch Zuſchüſſe vom
Staat, von der Provinz und dem Verband Deutſcher Arbeitsnach-
weiſe geſichert. Seine praktiſche Tätigkeit erſtreckte der Verband
unächſt darauf, die im Arbeitsnachweisweſen im VerbandsgebietFerrſenden Verhältniſſe zu erforſchen. Es ergab ſich, daß die

vorhandenen öffentlichen Arbeitsnachweiſe bei
weitem nicht ausreichen. Um die Gründung neuer oder den
weckmäßigen Ausbau beſtehender öffentlicher Arbeitsnachweiſe indie Wege zu leiten, wurde mit den Landräten, Magiſtraten und

Herbergen zur Heimat in Verhandlungen eingetreten. Be
ſonderer Wert wurde dabei auf das Zuſammen
arbeiten von Kreis und Stadt gelegt. Das Stellen
vermittlergeſetz vom 2. Juni 1910 gab dem Verbande noch
beſonderen Anlaß, eine Erhebung über das gewerbsmä ßige
Stellenvermittlungs- und BGeſindevermie-tungsweſen in der Provinz Sachſen zu veranſtalten. Neben
anderen Aufklärungen hat die Erhebung die für die Landflucht
der Arbeiter beachtenswerte Tatſache ergeben, daß die
gewerbsmäßige Stellenvermittlung ſich mehr und mehr in die
großen Städte konzentriert, entfallen doch auf Magdeburg
und Halle allein aller Vermittler und faſt die Hälfte aller
Vermittlungen. Jm Beſonderen widmete der Verband ſeine Auf
merkſamkeit dem Gaſtwirtsgewerbe. Jn Halle a. S. iſt bereits
eine Fachſchule für das Gaſtwirtsgewerbe eingerichtet. Das Recht
zur Ausſtellung von Scheinen zur Fahrpreisermä ßi
gung für vermittelte Arbeitskräfte und von Gut-
ſcheinen wurde vom Verbande für die Verbandsnachweiſe erwirkt.
Ferner werden vom Verbande den Verbandsnachweiſen die
Koſten für Ferngeſpräche und Porto nach aus
wärts erſetzt.An ren h resbericht anknüpfend, bemerkte der Vorſitzende,

man müſſe im neuen Geſchäftsjahre kräftig an die Neugründung
von Arbeitsnachweiſen gehen. Darauf begrüßte der Vorſitzende
den inzwiſchen erſchienenen Herrn Oberpräſidenten, Exzellenz
von Hegel. Einige Satzungsänderungen wurden ſodann an
genommen. Der Verband führt nunmehr den Namen Arbeits-
nachweisverband Sachſen-Anhalt. Stadtrat Sahm
wurde zum 1., Stadtrat Claus zum 2. ſtellvertretenden Vor
ſitzenden gewählt. Außerdem wurden in den Vorſtand gewählt:
die Landräte von Kroſigk- Neuhaldensleben und Graf
d'ſsauſſonville- Merſeburg als Vertreter der Kreiſe;
die Bürgermeiſter Dr. Schirmer Wittenberg und Wiebeck
Langenſalza als Vertreter der mittleren und kleineren Städte.Jandedderſicheenngerat Hanſen Kiel führte darauf in einem

Vortra über „die Aufgaben der öffentlichen
Arbeitsnachweiſe für Stadt und Land“ aus,
das am 1. Oktober 1910 in Kraft getretene Stellenvermittlungs-
geſetz tunlichſte Beſeitigung der Mißſtände der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung bezwecke. Es ſei klar, daß für die bisherige
gewerbsmäßige Stellenvermittlung ein Erſatz geſchaffen werden

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Genau wie dem Pflaſterſteininduſtriellen und dem Schuh ſ müſſe. Beſonders die Kommunen ſeien dazu berufen, geordnete,
leiſtungsfähige Arbeitsnachweiſe einzurichten und zu unterhalten.
Wenn auch eine Vereinigung der an den meiſten Orten beſtehen-
den vielen Einzelarbeitsnachweiſe wünſchenswert ſei, ſo dürfe
dieſe doch nur allmählich angeſtrebt werden. Der Mittelpunkt
müſſe ſtets der öffentliche gemeinnützige Arbeitsnachweis ſein.
Durchaus notwendig ſei ein Handin- Handarbeiten von Stadt und
Land, wenn der Verſuch Ausſicht auf Erfolg haben ſollte, die vielen
überflüſſigen Arbeitskräfte der Großſtädtedem Lande wieder zuzuführen Stadt und Land
müßten ſich in die Verwaltung und in die Koſten des Arbeits-
nachweiſes teilen. Sodann nahm das Wort der Geſchäftsführer
des Verbandes, Dr. Der mietzel-Magdeburg, zu einem Vor-
trage über „die ge werbsmäßige Stellenver-
mittlung in der Provinz Sachſen und dieöffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe“.
Zur Erleichterung eines ſachgemäßen Vorgehens habe der Ver-
band, wie im Jahresbericht erwähnt, eine Enquete über das
Stellenvermittlungsweſen veranſtaltet. Dieſe habe ergeben, daß
von den 455 vorhandenen Stellenvermittlern über die Hälfte in
Landkreiſen wohnten, während die überwiegende Mehrzahl der
Vermittlungen in den Stadtkreiſen zuſtande gekommen ſei. Jn
Magdeburg, Halle und Erfurt allein ſaßen zwar nur 30 Proz.
der Vermittler, aber über 60 Proz. der Vermittlungen wurden von
ihnen bewirkt. Dies beweiſe, daß die ge werbsmäßige Stellen-
vermittlung eine Konzentrierung des ganzen Stellenvermittlungs-
geſchäftes in den Großſtädten zur Folge habe und dadurch
wieder ein Anreiz auf die ſtelleſuchenden Landbewohner zur
Abwanderungin die Stadt ausgeübt werde. Von welch
großer Bedeutung die Vermittlung in den Großſtädten heute für
die Bevölkerung der Umgegend ſei, habe die Bearbeitung des
Geſchäftsbuches eines der bedeutendſten Vermittlungsgeſchäfte in
Magdeburg ergeben. Von den 896 im Jahre 1910 vermittelten
Perſonen ſeien 707 im Beſitz eines Dienſtbuches geweſen. 555,
alſo faſt 80 Proz., hatten nicht in Magdeburg, ſondern auswärts
ausgeſtellte Bücher, ſtammten alſo nicht aus Magdeburg, ſondern
von außerhalb. Von dieſen erhielten mehr als zwei Drittel
Stellen in Magdeburg. Die nahe bei Magdeburg liegenden Land-
kreiſe lieferten in der Hauptſache jene 80 Proz. Die Auszählung
habe weiter ergeben, daß die gewerbsmäßigen Stellenvermittler
aber auch die Rückvermittlung aufs Land in gewiſſem Maße be-
ſorgten. Ueber 38 Proz. der Vermittlungen ſeien Vermittlungen
nach auswärts, hauptſächlich nach den benachbarten Kreiſen ge-
weſen. Dieſer Zweig des Geſchäftes ſcheine ſehr einträglich zu
ſein, denn Gebühren von 30--40 Mk. ſeien nichts Seltenes ge-
weſen. Auf Grund eingehender Schätzungen könne geſagt werden,
daß in Magdeburg und Halle etwa 1500--2000 Vermittlungen
nach außerhalb ſeitens der gewerbsmäßigen Stellenvermittler
jährlich ſtattfinden, das eigentliche Gaſtwirtsperſonal nicht mit-
gerechnet. Dieſer Tätigkeit gegenüber hätten nur die öffentlichen
Arbeitsnachweiſe in Magdeburg und Erfurt eine einigermaßen
ebenbürtige Vermittlung aufzuweiſen. Beſonders in den mitt-
leren und kleineren Städten liege die Sache ſehr im argen. Die
Aufgabe der Vermittlung nach auswärts, die nach Lage der
Dinge eine volks wirtſchaftliche Notwendigkeit ſei, bleibe augen-
blicklich noch der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung faſt völlig
überlaſſen. Eine Beſſerung ſei nur durch den Ausbau der
öffentlichen, gemeinnützigen Arbeitsnach-weiſe, beſonders in den mittleren und kleineren
Städten, zu erwarten. Wenn dann ein Hand-in- Handarbeiten
der groß ſtädtiſchen und ländlichen Anſtalten angebahnt ſei, werde
es gelingen, eine Regelung des Arbeitsmarktes, der teilweiſe noch
von der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung beherrſcht ſei, ent-
ſprechend den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen zu erzielen.

Der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung, indem er dem
Wunſche Ausdruck gab, daß die Anweſenden daheim unter
der Prüfung der örtlichen Verhältniſſe in Erwägung ziehen
möchten, in welcher Weiſe an den einzelnen Orten etwas zu

erreichen ſei. L. I.
Deutſches Reich.

Zum Tode des Fürſten zu Schaumburg-Lippe. Das
Armee-Verordnungseblatt veröffentlicht eine allerhöchſte
Kabinettsordre, wonach zu Ehren des verewigten Generals
der Kavallerie Fürſten Georg zu Schaumburg-Lippe, bis-
herigen Chefs des weſtfäliſchen Jäger-Bataillons Nr. 7, die
Affiziere des Standorts Bückeburg ſich der Landestrauer
anſchließen. An den Trauerfeierlichkeiten nehmen teil das
weſtfäliſche Jäger-Bataillon Nr. 7 und vom Leib-Garde-
Huſaren- Regiment der Regimentskommandeur, ein Ritt-
meiſter, ein Oberleutnant und ein Leutnant.

Wiederbeginn der Parlamente. Der Reichstag
nimmt am heutigen Dienstag um 2 Uhr nachmittags ſeine
Beratungen wieder auf. Auf der Tagesordnung dieſer
erſten Sitzung nach den Oſterferien ſtehen das Einführungs-
geſetz zur Reichsverſicherungsordnung und das Geſetz über
die Aufhebung der freien Hilfskaſſen. Das Abgeord-
netenhaus, das um 12 Uhr mittags ſeine Verhand-
lungen wieder beginnt, nimmt zunächſt die erſte Leſung
der Novelle zur rheiniſchen Gemeindeordnung in Angriff.
Auf der Tagesordnung ſtehen ferner eine Reihe Jnitiativ-
anträge der Abgg. Hammer (konſ.), Dr. Varenhorſt (frkonſ.),
Lieber (natl.) und Gen., Albers (Ztr.), von Blankenburg
(Ztr.) und Aronſohn (fortſchr. Vpt.) und Gen.

Der neue Regierungspräſident für Hannover. Die
amtliche Veröffentlichung der Ernennung des früheren
Polizeipräſidenten von Hannover und jetzigen Regierungs
präſidenten in Stade, Grafen Berg-Schönfeld,
zum Regierungspräſidenten von Hannover wird voraus-
ſichtlich. bereits in den nächſten Tagen erfolgen. Als
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Nachfolger des Regierungspräſidenten Grafen Berg in
Stade kommt in erſter Linie Oberpräſidialrat Dr. Dyes in
e in Betracht, der frühere Landrat des Kreiſes Geeſte-
münde.

Vom Prinzgemahl der Niederlande. Bekanntlich hat
der Prinzgemahl Heinrich der Niederlande am 25. April
das preußiſche OffizierDienſtkreuz für 25jährige Dienſtzeit
erhalten, welches ihm im Auftrage des Kaiſers durch den
Oberſtleutnant Graf Fink von Finkenſtein, Kommandeur
des GardeJägerBakaillons überreicht worden iſt.

Der Prinzgemahl, am 19. April 1876 geboren, iſt nach dem
Brauch des mecklenburgiſchen Fürſtenhauſes mit dem 10. Lebens
jahre als Ofizier in die preußiſche Armee eingetreten, dient alſo
in derſelben ſeit April 1886, und wird auch heute noch als General
major à la suite der Armee geführt. Seit ſeiner heroiſchen Be
tätigung bei dem Untergang der „Berlin“ bei Hoek von Holland
wird er auch als Admiral der kaiſerlichen Flotte geführt. Jn Be
rückſichtigung dieſer beiden Dienſtſtellungen hat er das erwähnte
Dienſtkreuz erhalten. Als Ueberbringer wurde der Kommandeur
des GardeJägerBataillons deſigniert, weil der Prinz bei dieſem
Bataillon ſeine aktive Dienſtzeit verbracht hat. Graf Finkenſtein,
der am 24. April in Hetloo eintraf, dem Schloſſe, welches die könig-
liche Familie während der Sommerzeit bewohnt, überbrachte zu
gleich ein Handſchreiben Seiner Majeſtät und wurde Jhrer Maje-
ſtät der Königin durch den deutſchen Geſandten von Müller vor
geſtellt. Er blieb drei Tage in Hetloo, und die Königin verlieh
ihm das Kommandeurkreuz des Hausordens von Oranien-Naſſau.
Der Prinzgemahl richtete ein Dankestelegramm und ebenfalls
ein eigenhändiges Schreiben an Seine Majeſtät den Kaiſer.

Die Kandidatur Leutwein geſcheitert! Wie nun
mehr berichtet wird, iſt die Kandidatur des früheren
Gouverneurs Leutwein im Kreiſe Pforzheim-
Durlach geſcheitert, weil die Nationalliberalen auf
der Forderung beſtanden, daß General Leutwein, min
deſtens als Hoſpitant, der nationalliberalen
Fraktion beitreten ſolle. Die Nationalliberalen haben
e egrio tatſächlich den ſozialdemokratiſchen Weiſungen ge
üg

Der nationalliberale „Schwäb. Merkur“ ſtellt aus den
Mitteilungen der Badiſchen nationalliberalen Korreſpondenz
ſelbſt zuſammen, wie die nationalliberale Partei ſich ge
wunden hat, um das Wohlgefallen der Sozialdemokratie
nicht zu verlieren.

Am 18. April ſchrieb ſie: Die Nachrichten über die Kandidatur
Leutwein ſeien inſofern richtig, als ſeitens der nationalliberalen
Parteileitung in Pforzheim Verhandlungen geführt würden,welche die Aufſtellung Leutweins als wilden Kandidaten be

zweckten.
Am 21. April lautete der Text, nachdem die Preſſe der Fork

ſchrittlichen Volkspartei Lärm geſchlagen hatte, ſchon ſo: Die
Pforzheimer nationalliberale Parteileitung habe die Kandidatur
Leutwein ſtets als eine nationalliberale aufgefaßt, Leut-
wein habe nur den Wunſch, zunächſt nicht gezwungen zu ſein,
einer Fraktion ſich anzuſchließen.

Am 24. April las man dann: Von der Pforzheimer Partei
leitung ſei Leutwein befragt worden, ob er bereit ſei, die Kandi
datur zu übernehmen und der Partei wenigſtens als Hoſpi-
tant beizutreten. Dieſe Frage ſei bis jetzt nicht beantwortet.

Der „Schwäb. Merkur“ weiſt mit Recht auf die Wider
ſprüche in dieſen Aeußerungen hin. Am 24. April iſt die
Frage noch nicht beantwortet. Am 21. April hat man
aber ſchon gewußt, daß Leutwein „wild“ bleiben wolle. Nach
dem Artikel vom 18. April ſchwebten Verhandlungen, am
24. aber lag nur eine unbeantwortete Anfrage vor. Seit
wann bezeichnet man unbeantwortete Anfragen als Ver
handlungen? Mit Recht ſagt der „Schwäb. Merkur“:
Deutſche Sprache, wo bleibſt du? Der „Schwäb. Merkur“
anerkennt zutreffend, der Sozialdemokrat Frank habe von
ſeinem Standpunkte aus recht, man könne nicht Sammel
und Großblockpolitik zugleich treiben. Der Grund der
Wandlung der Anſichten der nationalliberalen Partei
leitung über die Kandidatur Leutwein liege in der Stellung
von Frank als maßgebendes Haupt des badiſchen Groß
blocks. Was er wolle, geſchehe und werde geſchehen, bis
das Bürgertum ſich wieder auf ſich beſinne.

Ein Seitenſtück zum Falle Jatho? Gegen den Pfarrer Neu
meiſter an der Kreugzkirche in Kaſſel iſt Anzeige erſtattet worden,
er habe in ſeiner Oſterpredigt die kirchliche Lehre von der Auf
erſtehung beſtritten. Das Konſiſtorium hat darauf von dem Geiſt
lichen den Text der Predigt eingefordert und eine Unterſuchung
eingeleitet.

Die Privatangeſtelltenverſicherung. Die Jahreshaupt
verſammlung des Vereins für Handlungs-Commis von
1858, die am Sonnabend und Sonntag in Hamburg tagte,
ſtimmte folgender Entſchließung über die ſtaatliche Penſions
verſicherung der Privatangeſtellten zu:

„Die Hauptverſammlung richtet an den Reichstag das Er
ſuchen, den Geſetzentwurf über die ſtaatliche Penſionsverſicherung
im Sinne des Hauptausſchuſſes, insbeſondere ſeiner auf die
Selbſtverwaltung bezüglichen Verbeſſerungsvorſchläge, noch vor
Parlamentsſchluß zum Geſetz zu erheben.“

Unruhen in Kamerun? Wie Kölner Firmen aus
Kamerun mitgeteilt wird, iſt an der Küſte das Gerücht von
einem Eingeborenenaufſtand im Bezirk Bimba in Süd-
kamerun verbreitet. Die Schutztruppe iſt unterwegs
nach dem Schauplatz der Unruhen. Wie weiter gemeldet
wird, ſind die Europäer geflüchtet und befinden ſich in
Sicherheit. Bisher iſt eine Beſtätigung dieſer Meldung
nicht eingetroffen.

Ansland.
England und Deutſchland.

Die engliſch-deutſche Freundſchaftsgeſellſchaft, zu der ſich die
verſchiedenen engliſch- deutſchen Freundſchaftskomitees zuſammen-
geſchloſſen haben, hielt am 1. Mai in London unter dem Vorſitz
des Lordmayors ihre erſte Sitzung ab. Der Lordmayor gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die gegenwärtige Verſammlung einen
neuen Schritt boadeute auf dem Wege zu engerer Freundſchaft
zwiſchen England und Deutſchland. Herzog Argyll betonte, daß
das Streben nach friedlichen Beziehungen zu einem Lande eine
freundſchaftliche Geſinnung gegenüber anderen Nationen nicht
ausſchließe. Der Redner trat mit Wärme dafür ein, daß die alte
Freundſchaft mit Deutſchland, die zu Zeiten der Väter und Groß
väter beſtanden habe, ungeſchwächt erhalten bleibe. Sir Frank
Lascelles gab zu, daß zwiſchen beiden Ländern noch immer ein
beträchtliches Maß von Mißtrauen beſtehe, welches zu einem
guten Teil zu Mißverſtändniſſen beruhe. Redner meinte, da
häufigerer Verkehr und ein beſſeres Kennenlernen das beſte Mitte
ſei, um die Mißverſtändniſſe zu beſeitigen. Lord Aveburhyſahrte aus: Ein Krieg zwiſchen England und Deutſchland würde

für beide Teile, wenn nicht den Ruin, ſo doch auf alle h ein
roßes Unglück bedeuten. Mit alleiniger Ausnahme Jndiens ſeida land Englands beſter Abnehmer. England habe mit

Deutſchland die Raſſe, die Religion und eine Fülle von Intereſſen

gemeinſam; die beiden Länder ſeien aneinander geknüpft durch
die Bande des Blutes, durch Jahrhunderte des Friedens und eine
de aprige Freundſchaft. Die Verſammlung wählte Herzo
Argyll zum Ehrenpräſidenten und Lord Avebury ſowie Sir Fran
Lascelles zu Präſidenten der Geſellſchaft.

Marokko.
Aus El Kſar wird gemeldet: Die Loyalität Raiſulis
iſt mehr als zweifelhaft. Nachdem der ehemalige Räuber
hauptmann, der jetzt die Stellung eines Kaids einnimmt,
eine merkliche Nachläſſigkeit in der Unterſtützung der
Polizei des Scherifen gezeigt hatte, ſoll er jetzt ſogar die
Chefs der Mahalla von El Kſar zur Revolte aufreizen. So
ſoll er dem Kaid, der das Detachement von Suk el Arba
befehligt, einen Vorwurf daraus gemacht haben, daß er
den Befehſlen des Leutnants Jeannerod gefolgt ſei. Ein dem
Scherifen gehörender Transport von 40 Kamelen iſt in
Ueſan von den Beni Haſſen abgefangen worden.

Megyiko.
Wie aus Douglas (Arizona) gemeldet wird, haben
300 Mann Regierungstruppen der Union mit einem
Maſchinengewehr die von den Aufſtändiſchen beſetzten
Städte Pitiquito und Cabora (im Staat Sonora) wieder
erobert. Von den Aufſtändiſchen ſind bei dieſen Kämpfen
20 Mann gefallen und viele verwundet worden. Nach
einem Telegramm des „NewYork Herald“ hatten die Auf
ſtändiſchen die aus dem Tale, in dem die Hauptſtadt liegt,
nach Südwesten führenden Bergpäſſe beſetzt. Die in den
Städten Morelos und Guerrero ſtehenden Regierungs
truppen ſind dadurch von der Hauptſtadt abgeſchnitten.
Ein Telegramm aus Mexiko meldet: Die Rebellen
haben die Städte Durango, Topolobampo, Mayatlan und
San Antonio eingenommen. Die Belagerung von
Ojinaga mußten ſie jèdoch aufgeben und wurden in Un
ordnung zurückgeworfen.
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Frankreich und Tunis. Der ehemalige Finanzminiſter
Cochery, deſſen Name anläßlich des von dem
ſozialiſtiſchen Deputierten Lagroſillière angekündigten
Interpellation über die Konzeſſionen in Tun i s genannt
wurde, erklärte einem Berichterſtatter, daß er im Jahre
1898 unter denſelben Umſtänden und Bedingungen wie
jeder andere in Tunis 5000 Hektar Land für 50 000 Fres.
erworben habe. Die Nutzbarmachung dieſer früher brach
gelegenen Ländereien habe ihm große Geldopfer verurſacht
Den Eingeborenen ſei hierdurch nicht eine Schädigung,
ſondern, wie ihr Kaid ſelber anerkannt habe, geradezu der
Lebensunterhalt gewährt worden. Er ſei ſtolz darauf, daß
er einen beſcheidenen Beitrag zur Nutzbarmachung von
Tunis habe leiſten können. Wenn gerade eine gewiſſe An
zahl von Parlamentariern dort Grundſtücke gekauft Hätte,
ſo ſei dies eben darauf zurückzuführen, daß ſie Gelegenhett
gehabt hätten, Tunis kennen zu lernen und zu der Ueber
zeugung zu gelangen, daß dieſe Stadt eine Zukunft habe.
Der ehemalige Miniſter Hanotaux, der ebenfalls als einer
der begünſtigten Konzeſſionäre bezeichnet wurde, erklärte, er
habe 150 Hektar zu einer Zeit gekauft, als die Regierung
die Franzoſen aufforderte, in Tunis kleine Grundſtücke zu
erwerben, um die fremden Koloniſten, namentlich die
Jtaliener, zu drängen. Wenn die Angelegenheit vor die
Kammer gelangen ſollte, dann könnten alle böswilligen
Gerüchte leicht zum Schweigen gebracht werden.

Das „internationale Proletariat“/. Aus Anlaß der
Maifeier fand in der Pariſer St. Paul-Reitbahn eine große
Verſammlung ſtatt, in der verſchiedene Redner gegen die
Marokkopolitik der franzöſiſchen Regierung proteſtierten.
Die Arbeiter ſollten ſich weigern, zugunſten der in Marokko
auf dem Spiel ſtehenden Finanzintereſſen die Flinte zu er
greifen. Der Sekretär des Syndikatsverbandes erklärte,
die Arbeiter würden als Antwort auf das für den 1. Moi
erlaſſene Verbot von Straßenkundgebungen am Tage ves
Grand Prix Sabotage verüben. Jn der Verſammlung trat
auch ein deutſcher Arbeiter auf und erklärte im Namen
der deutſchen Arbeiter, dieſe würden nicht ein
willigen, wenn ſie gegen ihre franzöſiſchen Genoſſen die
Waffen ergreifen ſollten. Jn einer Reſolution wurde die
Solidarität des internationalen Proletariats zum Aus
druck gebracht. Nach Schluß der Verſammlung kam es zu
ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und
den Teilnehmern, von denen viele verhaftet wurden. Unter
den Perſonen, die am Montag verwundet wurden, befinden
ſich etwa 12 Polizeibeamte, von denen einer hoffnungslos
darniederliegt.

Der Mordprozeß Petrovic vor dem ſerbiſchen Parlament. Die
Skupſchting in Belgrad beriet am 1. Mai über die von den
Nationaliſten gegen den früheren radikalen Miniſter des Jnnern
Petrovic beantragte Anklage, weil er am 29. September 1907
die beiden Brüder Novakovicec habe ermorden
laſſen. Petrovic begründete ausführlich, daß die Anwendung
der Waffengewalt, die den Tod der beiden Novakovic herbeigeführt
habe, vollkommen geſetzlich geweſen ſei, da ſie auf friedliche Weiſe
nicht hätten bewältigt werden können. Es habe auch berechtigter
Grund zu der Annahme beſtanden, daß Milan Novakovic, ein un
verſöhnlicher Gegner des neuen Regimes, durch eine Revolte in
der Belgrader Polizeipräfektur einen Umſturz habe herbeiführen
wollen. Petrovic ſchloß, er habe direkte Befehle nur dem Prä-
fekten, nicht den Gendarmen gegeben. Die Ermordung der beiden
Novakovic habe er nicht gewünſcht. Der Nationaliſt Ribarac ver
wies auf eine Entſcheidung des Gerichts, die die Anwendung von
Waffengewalt für ungeſetzlich erklärt. Es liege nichts als ein
gemeiner Mord vor.

Eine Audienz in Peking. Der Regent hat 27 fremde Dele-
gierte, einen chineſiſchen Delegierten ſowie den chineſiſchen Kom-
miſſar für die Peſtkonferenz in Audienz empfangen, wobei er den
Erſchienenen ſeinen Dank ausſprach für die Arbeiten der Kon
ferengz, die der ganzen Welt zum Segen gereichen würden. Be
merkenswert war die äußere Form dieſer erſten Chineſen und
Fremden gleichzeitig erteilten Audienz, da von den chineſiſchen
m mern nicht verlangt wurde, daß ſie vor dem Regenten
nieten.

Die Luftſchiffahrt.
Lebensgefährlicher Sturz eines Fliegeroffigziers.

Aus Mülhauſen (Elſ.), 2. Mai, wird gemeldet: Oberleutnant
Raſer vom 1, oberelſäſſiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 15 in
Saarburg, der erſt vor wenigen Tagen das Fliegerexamen
abgelegt hatte, unternahm heute früh bei prächtigem Wetter einen
Flug, wobei er zweimal das Dorf Habsheim kreuzte. Beim
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geſchüttt.

Nehmen einer Kurbe über dem Habsheimer Bahnhofe ſtürzte er
nach halbſtündiger Fahrt aus einer Höhe von 60 Metern ab. Er
wurde bewußtlos aufgefunden. Sein Zuſtand erſcheint hoffnungs
los. Der Apparat wurde vollſtändig zertrümmert.

Verunglückt.
Profeſſor Precht von der techniſchen Hochſchule

in Hannover und Vorſitzender des Vereins für
Hannoverſche Luftſchiffahrt, der am Sonntag im Ballon
aufgeſtiegen war, iſt beim Landen in der Nähe von Magde-
burg verunglückt; er erlitt einen Beinbruch.

Vermiſchtes.
König Alfons lungenkrank? Der Fgre „Jntranſigeant“

will erfahren haben, daß das Befinden des Königs Alfons,
welcher kürzlich einen Spegzialiſten in Bordeaux zu Rate gezogen
hat, zu Beſorgniſſen Anlaß gebe. Die Aerzte hätten eine ernſte
Diagnoſe geſtellt und hielten dringende J aßnahmen für not-
wendig, um ſo das Fortſchreiten der beim König feſtgeſtellten
Tuberkuloſe zu verhindern. Jn Lehſin er
gegenwärtig eifrig an der Herſtellung eines Hauſes gearbeitet, in
dem König Alfons den nächſten Winter verbringen ſolle.

Der elektriſche Betrieb in Berlin und die Muſeen. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt gegenüber neueren Preſſemeldungen,
wonach die Unternehmungen über die Einführung des elektriſchen
Betriebes auf den Berliner Stadt, Ring und Vorortbahnen auf
eine Unterredung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten mit dem
Generaldirektor der Muſeen zurückzuführen ſeien und worin be-
hauptet wurde, daß die in den Muſeen aufgeſtellten Kunſtwerke
und die Muſeen ſelber durch den Rauch der Lokomotiven und die
Erſchütterungen angegriffen würden, daß ſolche Beſchädi-
gungenbishernicht erwieſen ſeien. Die Vorteile der
Elektriſierung der Bahnen würden nicht allein den Muſeen, ſon-
dern dem dortigen ganzen, immer dichter bebauten Gebiet von
GroßBerlin zugute kommen. Bis zur Einführung des elektriſchen
Betriebes ſind beſondere Anordnungen getroffen worden, um
jeder etwaigen Beſchädigung der Muſeen und der dortigen
Kunſtſchätze vorzubeugen. Behufs Erlangung eines genauen
Urteils über den Einfluß von Erſchütterungen werden vom geo-
dätiſchen Jnſtitut Meſſungen vorgenommen.

Ein türkiſcher Deputierter geohrfeigt. Der Deputierte
Dſchahid wurde beim Betreten der türkiſchen Deputierten-
kammer von einem Manne namens Sadik geohrfeigt. Dſchahid
wehrte den Angriff mit ſeinem Stock ab. Wie es heißt, handelt es
ſich um Privatrache. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Hochwaſſer in Rußland. Man meldet aus Tichwin, 1. Mai:
v Hochwaſſer ſind große Lager von Balken und Holz, die an
den Ufern des Sjaß und ſeiner Nebenflüſſe aufgeſpeichert waren,
in den Ladogaſee geſchwemmt worden. Ganze Dörfer ſind
überſchwemmt, viele Brücken fortgeriſſen und die Schleuſen-
dämme des Tichwinkanals beſchädigt. Der Schaden iſt ſehr groß,
anhaltender Regen verſchlimmert die Lage.

Stapellauf in England. Man drahtet aus London, 1. Mai:
Der Dreadnought „Conqueror“ iſt heute auf dem Elyde glatt von
Stapel gelaſſen worden.

Trauriges Schickſal. An einem Eiſenbahnübergange in Eſſen
lief ein Kind durch die n Schranke auf das Gleis, als
der Zug heranbrauſte. Der Bahnwärter kam herbei, um es fort
zureißen, wurde aber ſelbſt vom Zuge erfaßt und getötet, während
das Kind unbverletzt blieb.

Liebesdrama. Jn Ludwigshafen wurde am Sonntag nach-
mittag in ihrer Wohnung die 19jährige Roſa Wagner mit
drei Schüſſen in der Bruſt entſeelt vorgefunden. Neben ihr lag
der 19jährige Küfer Clemens Thieſen. Beide unterhielten ſeit
einiger Zeit ein Liebesverhältnis. Ob Tötung des Mädchens mit
ihrem Einverſtändnis erfolgte, iſt noch nicht feſtgeſtellt, da der
junge Mann in bewußtloſem Zuſtande iſt und noch keine Ausſage
machen konnte.

Der Mörder ſeiner Stiefmutter, Rechtspraktikant Friedrich
Schob in Wien, ſtellte ſich ſelbſt im Laufe der vorletzten Nacht der
Polizei. Seinem Geſtändnis zufolge wollte er wegen Unannehm-lichkeiten im Amte Selbſtmord begehen Da ihm aber ſeine Stief-

muütter den Türſchlüſſel verweigerte, würgte er ſie etwa fünf
Minuten lang am Halſe, raubte ihr 17 Kronen und entfloh dann,
da der Schlüſſel nicht funktionierte, über eine Leiter durch den
Garten. Den Nachmittag verbrachte er in den Vergnügungs-
lokalen des Prater.

Raubanfall in Charlottenburg. Man meldet uns von dort:
Sonntag nacht wurden der Gaſtwirt Niewick und ſeine Frau in
ihrem Lokal in der Krummeſtraße von drei Männern überfallen
und am Kopfe erheblich verletzt, ſodann wurde die Kaſſe geraubt.
Die Tochter des Ehepaares verfolgte die Täter in einer Droſchke
und veranlaßte deren Feſtnahme. Die Frau hat ſich bereits
wieder erholt, während der Mann noch das Bett hüten muß, aber
außer Gefahr iſt.

Die Leiche in der Eſſe. Beim Reinigen einer Eſſe ſtieß ein
Schornſteinfeger in Zabrze am Sonnabend im Schornſtein auf
eine Leiche, der die Beine fehlten. Der Körper war mit Petroleum
begoſſen und angezündet worden, ſo daß er verkohlt war. Soweit
bisher feſtgeſtellt iſt, handelt es ſich um die Leiche eines Mädchens
unter 20 Jahren.

Die Schiffahrt auf der Newa iſt am 1. er. wieder eröffnet
worden.

Aus Eiferſucht. Der 26jährige Student der Medizin Leon-hard Schapa in Bonn erſchoß ſeine Braut und dann ch ſelbſt.
Das Motiv der Tat iſt Eiferſucht.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt. Das Schwurgericht in
Kiel verurteilte einen entmenſchten Vater wegen Mordes und
Blutſchande zum Tode. Der Wüſtling hatte das Kind ſeiner
Tochter mit einer Schlinge erdroſſelt und verlangt, daß es den
Schweinen zum Fraß vorgeworfen werde.

Ein Luſtmord. Jn einem Waſſerloch an der Landſtraße
Kammelwitz-Hermannsdorf (Schleſien) iſt Sonnabend abend ein
14——16 Jahre altes Mädchen tot aufgefunden worden. Die Leiche,
die entkleidet im Waſſer lag, wies ſieben Stiche auf; die Kleider
lagen teils auf einer Wieſe verſtreut, teils hingen ſie an einer
Weide. Anſcheinend liegt ein Luſtmord vor. Eine ſpätere
Meldung aus Breslau beſagt: Nach den Ermittlungen der
Kriminalpolizei iſt das einem Luſtmorde zum Opfer gefallene
Mädchen die 14 jährige Schülerin Martha Büttner, die
ſg dem 27. April aus der hieſigen elterlichen Wohnung ver
chwunden iſt. Von dem Mörder fehlt jede Spur.

Verhaftungen wegen des Wiener Raubüberfalles. Jn der
Affäre des Attentats auf die Trafikantin Grois in Wien hat eine
intereſſante Verhaftung ſtattgefunden. Es wurde der jährige
Student Zieamand aus Brodh in Galizien der im zweiten Jahre
des Rechtsſtudiums iſt, unter dem dringenden Verdacht verhaftet,
den Raubanfall ausgeführt zu haben. Er ſtammt aus unbe-
mitteltem Hauſe und brachte ſich kümmerlich durch Privat
lektionen durch. Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen ihm und der
Grois ein Liebesverhältnis beſtanden hat. Bei der Kon
frontation mit der Verletzten erklärte ſie im erſten Augenblicke,
ihn beſtimmt als den Täter zu erkennen, zog aber dann die Aus
ſage zurück und ſagte, ſie könne dieſe Behauptung nicht mehr mit
voller Sicherheit vertreten.

Ermordung eines katholiſchen Pfarrers. Aus Cerbère (an
der ſpaniſchen Gren 9 wird gemeldet, daß in der ſpaniſchen Ort-
ſchaft Montril der Pfarrer Faraguit, der von der Kanzel herab
eine heftige Predigt gegen ſeine Pfarrangehörigen gehalten hatte,
von mehreren jungen Leuten überfallen und
durch en getötet wurde. Die Mörderhierauf den Leichnam des Geiſtlichen unter dem Beifall
r er durch die Straßen. Die Gendarmen wollten die
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eſtnehmen; dieſe wurden jedoch von der Bevölkerung



C

r

0

Die Cholera in Petersburg. Am 1. und 2. Mat ſind bier
zlle von choleraverdächtigen Erkrankungen zu verzeichnen.

Fä Fenersbrunſt. J der vergangenen Nacht brach in einer
ärberei der Brüſſeler Vorſtadt Schaerbeck eine Feuersbrunſt
us, bei der eine Frau und zwei Kinder verbrannten.

t Der Mörder ſeines Freundes. Aus Dresden, 1. Mat, wird
emeldet: Jn einem Schrebergarten in DresdenNeuſtadt, der dem

Grünwarenhändler Döhlert gehört, wurde am Montag nach-
mittag in einer Tiefe von etwa vier Metern die Leiche desginkiers Todt, aufgefunden. Todt war ſeit dem dritten
Oſterfeiertage verſchnden. Die Polizei hatte bereits, da er oft
in die Dresdener Heide zu gehen pflegte, ein greberr Terrain
derſelben mit Spürhunden abgeſucht, aber erfolglos. Da Döhlert
längere Zeit mit dem ren bekannt geweſen war und in den
letzten Tagen größere Ausgaben machte, namentlich aber ſeiner
Braut eine Ausſteuer gekauft hatte, nahm ihn vie
Polizei in Haft. Bei einer Hausſuchung wurden bei ihm die ge
famten Sparkaſſenbücher des Vermißten vorge
funden, von denen er bereits 1000 Mk. abgehoben hatte. Trotzdem
er leugnete, wurde er durch die Auffindung der Leiche überführt,
ſeinen hochbetagten Freund durch Beilhiebe er mordet zu haben.

int. Der Hungertod einer Millionenfürſtin. Zu der tele
raphiſchen Meldung von dem freiwilligen Hungertod der be
annten millionenreichen Moskauer Fürſtin Schachowskoi wird

aus Petersburg geſchrieben: Die Fürſtin Schachowskoi, die vor
einigen Tagen in all ihren Millionen verhungert aufgefunden
wurde, iſt eine der letzten Vertreterinnen des älteſten ruſſiſchen
Uradels, der weit älter iſt, als ſelbſt die Ruriks, von denen be
kanntlich die ruſſiſchen Zaren ihre Herkunft ableiten. Die Ruriks
ſind längſt ausgeſtorben, und auch die Romanows ſind durch
HolſteiniſchGottorpſches Blut erſetzt worden. Von dem ruſſiſchen
üradel iſt jetzt nur noch die Familie der Putjata und die Familie
der Schachowskoi übrig. Beſonders die Schachowskoi führen ihr
Geſchlecht bis in die graueſte Vorzeiten des Altertums zurück und
gelten mit Recht als die älteſte Adelsfamilie Rußlands. Jhren
ungeheuren Beſitzungen, die ſchon ſeit den Zeiten Ruriks Eigen
tum der Familie ſind, verdanken ſie einen Reichtum, der durchaus
märchenhaft klingt, und der den Reichtum der amerikaniſchen
Milliardäre weit in den Schatten ſtellt. Man wird ſich davon eine
Vorſtellung machen können, wenn man bedenkt, daß das gewaltige
Rußland zwiſchen einigen wenigen Familien verteilt war, und
daß dieſer Grundbeſitz in den letzten Jahrhunderten einen uner
meßlichen Wertzuwachs erhalten hat. Das Land, auf dem Peters-
burg erbaut iſt, hat den Fürſten Schachowskoi gehört, gleicherweiſe
wie der Grund und Boden von Moskau. Noch jetzt gehört dieſer
Familie ein großer Teil des bebauten und unbebauten Bodens der
beiden Hauptſtädte. Um ſo tragiſcher klingt es, wenn man hörk,
daß ein Mitglied dieſer Familie vor Hunger geſtorben iſt. DieFürſtin Anna Schachowskoi war ſchon ſeit 30 Jahren als Original

bekannt. In ihrem ungeheuren Palais bewohnte ſie allein mit
15 Dienern und 22 Dienerinnen einen einzigen Flügel. Die
anderen Teile des Palaſtes waren unbewohnt. Seit 20 Jahren
ſah ſie kein Menſch mehr auf der Straße, da ſie ihren Palaſt nie
mals verließ. Jhre Diener und Dienerinnen hatten von ihrer
Herrin das ſchrullenhafte Weſen angenommen und galten als
Sonderlinge, mit denen ſich kein Menſch unterhielt. Die Fürſtin
ſelbſt war von einem ungeheuren Geiz befallen und gönnte ſich
nicht das Geringſte. Trotz der Vorräte an Fleiſch und Eßwaren
hat ſie in den letzten Jahren kaum ſo viel gegeſſen, daß ſie ſich am
Leben erhalten konnte. Nun iſt ſie, wie die ärztliche Obduktion
feſtſtellte, tatſächlich verhungert und an Entkräftung geſtorben.
Sie hatte kaum noch einen ganzen Fetzen am Leibe, da ſie ihr
Kleid in den letzten 30 Jahren nicht mehr gewechſelt hatte. Erben
ihres Vermögens, das auf ungefähr 1500 Millionen Rubel geſchätzt
wird, ſind zwei junge Offiziere, die ſelbſt ſchon durch ihre Zu-

Hauſe Schachowskoi Beſitzer von ungeheuren Ver
mögen ſind.

Ein freies Leben nach dem Vorbiid ink Schillers Räubern wollten
der kaum 16 Jahre alte Hermann Becker und die gleichaltrige Philippine
Chriſtmann aus Kaiſerslautern führen. Hermann und Philippine
brannten zu Hauſe durch und bauten ſich im tiefen Waldesdickicht eine
Hütte. Das Werkzeug, mit dem ſie ſich ihr Haus zimmerten, holten
ſie ſich auf einem nächtlichen Raubzug in einer Möbelfabrik. Auch
die nötige Wäſche und Nahrungsmittel verſchafften ſie ſich durch nächtliche
Diebſtähle, wobei der Burſche den Einbruch unternahm, während das
mit Männerkleidern verſehene Mädchen den Wächter machte, So lebte
nun das junge Paar volle acht Tage in Glück und Freiheit. Da wurde
es plötzlich von der Polizei überraſcht und abgefaßt, als es wiederum
von einem nächtlichen Raubzug nach ſeiner Hütte in den Wald zurück
kehren wollte. Zu ſeinem Leidweſen hat damit die romantiſche Geſchichte
ihr Ende erreicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der neue Rektor der Univerſität Halle a. S.

Zum Rektor der Univerſität für das am 12. Juli d. J.
beginnende neue Amtsjahr iſt der ordentliche Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät Geheimer Medizinalrat Dr. Veit ge
wählt worden.

e

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der außerordentliche
Profeſſor und Direktor des agrikulturchemiſchen Laboratoriums an der
Univerſität Göttingen, Geheimer Regierungsrat Dr. Bernhard
Tollens, um die Entbindung vom Lehramte zum 1. Oktober 1911
eingekommen. Geheimrat Tollens ſteht im 79. Lebensjahre, Er iſt
ein geborener Hamburger. Seinen 70. Geburtstag begeht am
4. Mai der Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Königs
berg i. Pr., Geh. Regierungsrat Dr. pbil. Julius Walter. Er
iſt am 4. Mai 1841 zu Wolmar in Livland geboren. Für das
Fach der Kunſtgeſchichte habilitierte ſich in Münſter i. W. Dr. phil.
Walter Bombe. Dr. Anton Zurhorſt wurde als wiſſenſchaft
licher Aſſiſtent am Statiſtiſchen Amt der Stadt Köln angeſtellt
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann am
1. Mai der Direktor der Augenklinik der Univerſität München
Dr. Oskar Eversbuſch zurückblickeen. Der ausgezeichnete
Ophthalmologe iſt am 26. Mai 1853 zu Haſpe in Weſtſalen ge
boren. Der bisherige ordentliche Profeſſor Dr. Franz Hofmann
in Jnnsbruck wurde zum ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie an
der deutſchen Univerſität in Prag als Nachfolger von Profeſſor
Joh. Gad ernannt. Profeſſor Dr. Karl Lamp in Czernowitz
wurde zum ordentlichen Profeſſor des allgemeinen und öſterreichiſchen
Staatsrechtes ſowie der Verwaltungslehre und des Verwaltungsrechtes
an der Univerſität Innsbruck berufen.

T Svdney, 1. Mai. Die japa niſche antarktiſche Ex
pedition, die Neuſeeland im Februar verlaſſen hatte, iſt durch
Packeis und Eisberge zur Umkehr gezwungen worden. Das Schiff
mit den Expeditionsteilnehmern iſt heute hier eingetroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Liederabend von Liſa und Sven Scholander.

Fie heitere Kunſt eines Sven Scholander feierte geſtern
im Mozartſaale einen ihrer bekannten Triumphe. Es zeigte ſich wieder
dasſelbe Bild, wie man es von früheren Abenden des lie enswürdigen
Sängers gewöhnt iſt. Mit den erſten Tönen, die er ſeiner Laute
entlockt, hat er den inneren Kontakt mit ſeinem Auditorium hergeſtellt
und weiß ein Volkslied wie „Es kann i nicht immer ſo bleiben“ in
einer Weiſe v Vortrag z bringen, daß man über die wenig ge
kannten Schönheiten ſiaunt, die in unſerer volkstümlichen Lyrik ent
halten ſind und die die Kunſt eines Scholander in einer ſo trefflichen
Weiſe zur Geltung zu bringen ver Daß es mit den ſtimmlichen
Vorzügen Scholanders nicht mehr nders gut beſtellt iſt, iſt ja im
Intereſſe des Sängers, der das ja ſelbſt empfindet und in ſeinem
„Freut euch des Lebens“ ironiſiert, zu bedauern, indeſſen tut das
ſeinen Geſängen, deren Wirkung weit mehr ſeiner ausgezeichneten Vor
tragsweiſe, ſeinem unnachahmlichen Mienenſpiel zuzuſchreiben iſt, nicht

den geringſten Sein Töchterchen beſitzt den ſtimmlichen
Glanz, der dem Vater leider nicht mehr beſchieden iſt. Jhre Stimme
iſt zwar nicht groß, aber durch den hellen, völlig ſchlacenfreien Ton
von ſeltener Leuchtkraft, und in der ſympathiſchen Vortragsweiſe kommt
ſie dem Pater völlig gleich. Trotzdem ſie erſt ſeit einem Jahre öffentlich
auftritt, ſteht ſie doch wie ihr Vater ſchon feſt in der Gunſt des Publi-
t das ihr ebenſo viele Zugaben abnötigt, wie man ſie von Sven
erwartet.

Von dem aufs beſte gelungenen Abend, in dem wieder Ernſt und
Scherz abwechſeln, können nur die Höhepunkte der Leiſtungen der
beiden Künſtler feſtgehalten werden. Ergreifend kam das ſchwediſche „Sven
i Roſengard“, in der Stimmung mit der Oſſianſchen, von Karl Löwe
vertonten Ballade „Edward“ verwandt, zum Ausdruck. Beſonderes Jn
tereſſe beanſpruchte die Gegenüberſtellung von „Moder, ick well en Din
han“ in der deutſchen und in der franzöſiſchen Form, beſonders anziehen
für ſolche, die für völkerpſychologiſche Dinge intereſſiert ſind. Das
ſatiriſche Lied „Die Henne“ von Schubarth (1739 91) bot Scholander
in gleich vorzüglicher Kunſt der Charakteriſierung wie die „Promenade
en mer“, in der er die Seekrankheit und ihre Folgen ſo naturgetreu
darzuſtellen wußte, daß man faſt angeſteckt werden konnte. Neu war
mir „Die Nachtwandler“ komponiert von J. Brüll, ein Lied mit ſehr
markantem, der Stimmung angemeſſenen Rhythmus, in der die Karnevals
ſtimmung zu ihrem Recht kommt. Auch die Bekanntſchaft eines neuen
Liedes „Die Glocke“, in ſeiner Stimmung offenbar durch Schillers

Lied von der Glocke“ angeregt vermittelte uns Herr Scholander.
Für dieſes Lied gibt er auf ſeinem herrlichen Lauteninſtrument den
Klang wunderſchöner Kirchenglocken täuſchend ähnlich wieder.

Frl. Liſa Scholander bot das anmutige norwegiſche Walzer
lied „Sjung, ſjung“ und die Ohanson populaire „Les trois princesses“
das Vollendetſte leiſtete ſie in „die bekehrte Schäferin“ von Goethe,
komponiert von Himmel, indem ſie der in jeder Strophe wechſelnden
Stimmung beſonders am Schluß beim Uebergang in die Molltonart,
in vortrefflicher Weiſe gerecht wurde. Unter den Zugaben, die man
von ihr verlangte, beſand ſich auch das hier ſo beliebte öſterreichiſche
„Waiberlied“, deſſen etwas robuſter Stimmungsgehalt jedoch durch die
Kunſt von Frl. Scholander einigermaßen gemildert wird und der
ſtürmiſch bejubelte „Lettre d' une cousine à son eousin“,

Wie ſehr man die Gaben der beiden Scholanders hier zu würdigen
weiß, wie man ſie immer wieder mit offenem Beifall aufnimmt, das
zeigte der Beſuch des Abends, der trotz Saiſonſchluſſes, trotz des bevor
ſtehenden Margaretentags und des Halleſchen Muſikfeſtes doch glänzend

war. Dr. P. H.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei nochmals auf die Feſtvorſtellung am Mittwoch abend anläßlich
des Kinderhilfs-Blumentages hingewieſen, die die Erſtaufführung des
luſtigen Schwankes „Meyers“ von Fritz FriedmannFrederich bringt.
Der Autor hat ſein Erſcheinen zur Prentiére zugeſagt. Donners
tag wird Wildenbruchs „Rabenſteinerin“ geben. Freitag zum
erſten Male wiederholt „Meyers“. Sonnabend zum letzten Male
„Fau“ erſter Teil mit der Muſik von Arno Kleffel. Schülerkarten
à 1,10 Mark an der Tages und Abendkaſſe. onntag abend
7 Uhr letztes Opernfeſtſpiel „Fid elia“ unter Mitwirkung berühmter
Gäſte. Vorverkauf zu den bekannten Feſtſpielpreiſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Madrid, 1. Mai. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten er

öffnete heute den 9. Jnternationalen Ackerbaukongreß.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Korfu, den 24. April 1911. x v. Gabain, Oberſt und
Kommandeur der Kriegsſchule in Danzig, zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 87, Gündell, Major und Bats.-Kommandeur im

Jnf.-Regt. 63, zum Kommandeur der Kriegsſchule in Danzig,
ernannt. Nolda, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 128, als
Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 63 verſetzt. Brickenſtein,
Oberlt. im 3. Stamm-See-Bat., ſcheidet am 30. April aus der
Marine aus und wird mit dem 1. Mai 1911 im Jnf.-Regt. 131
angeſtellt. x Leonhardi, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 77, aus dem Heere ausgeſchieden und im 1. See-Bat. angeſtellt.

Sietz, Hauptm. im Jnf.-Regt. 77, zum Komp.-Chef ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Buchhalter und Kaſſierer a. D. Adolf

Tierſch zu Linden bei Hannover, bisher in Königsaue, Kreis
Quedlinburg, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Vor
arbeiter Ernſt Thiele zu Freyburg im Kreiſe Querfurt das All-
gemeine Ehrenzeichen. Regierungsrat Dr. Frengel in Merſe
burg iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrat ernannt und dem Pro-
vinzialſchulrat Profeſſor Dr. Bernhard Oskar Wege in Magdeburg
der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Der Re
gierungsbaumeiſter Blell, bisher beim Meliorationsbauamt in Erfurt,
iſt nach Marienwerder als Vorſtand des dortigen Meliorationsbauamts
verſetzt worden.

Kurorte und Reiſen.
Eine ebenſo intereſſante wie eigenartige und lehrreiche

Schrift iſt ſoeben vom Königl. Mineralbrunnen zu
Fachingen herausgegeben worden. Es handelt ſich um einegetreue Wiedergabe der älteſten gedruckten Urkunde, die über die

heilwirkendenVorzügedes FachingerBrunnens
ſpricht. Das Original der betreffenden Schrift befindet ſich in
der Stadtbibliothek in Diez a. d. Lahn und ſtammt aus dem Jahre
1749. Die Schrift, die den Titel trägt: „Bedencken von dem
Gehalt und denen Kräften des Fachinger Sauerwaſſers“, hat
mehrere treffliche Aerzte jener Zeit zum Verfaſſer, unter anderen
auch den durch ſeine damalige ſchriftſtelleriſche Tätigkeit be
kannten Kurmainziſchen Leibarzt Dr. J. Phil. Burggravens.
Jn welchem Anſehen ſchon vor bald zwei Jahrhunderten das
Mineralwafſer von Fachingen in wiſſenſchaftlichen Kreiſen ge
ſtanden hat, mag der Schlußſatz eines beigefügten ärztlichen Gut-
achtens an die Fürſtl. Oranien-Naſſauiſche Landesregierung be-
weiſen, in welchem mehrere Aerzte „den allmächtigen Gott
inbrünſtig bitten, er wolle den Fachinger Geſundbrunnen zur
rechten und beſtändigen Heyl-Quelle vieler preſthafften Menſchen
überſchwencklich geſeegnet ſehn laſſen“. Die Brunneninſpektion
in Fachingen (Reg.Bez. Wiesbaden) ſendet dieſen Neudruck
koſtenlos an alle Jntereſſenten. Bei dieſer Gelegenheit mag noch
bemerkt ſein, daß der Staatsbrunnen von Fachingen heute einen
Jahresverſand von über 7 Millionen Flaſchen aufweiſt, und mit
ſeinem Verſand alſo an der Spitze aller deutſchen rein natürlichen
Heilquellen ſteht.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg Horn am 1. Mai. 1. Montags

Reiten. 10000 Mk. 1. Biſchofs Flottweg, 2. Geſt. Weills WitchFinder, 3. Krügers Spion. Tot.: 211 10, Plap: 63, 28, 16: 10.

2. Godeffroy-Kennen. 13000 Mk. 1. Frhr. v. Reiſchachs
Le Veinard, 2. Geſtüt Graditz Novelle, 3. Cordes Longfellow. Tot.
84: 10, Platz 24, 13: 10.

Rennen zu Rom am 1. Mai. Omnium 100 000 Hire.
„Badafoz“ (M. Barat) 1., „Guido Reni“ (Langham) 2., „Dedale“
(Bartlett) 3.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 1. Mai. Der R.P.D. „Lützow“ iſt mit einem

weiteren Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften am 30. April in Neapel eingetroffen und hat am 1. Mai
die Reiſe fortgeſetzt. Der R.P.D. „Kleiſt“ iſt mit dem Reſt der
aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und Mannſchaften am

30. April in Kolombo ler eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe fortgeſetzt. „Loreley“ iſt am 29. April in Galatz,
„Eber“ iſt am 29. April in Lome (Togo) und „Luchs“ iſt am 30. April
in Hankau eingetroffen. „Jltis“ iſt am 30. April von Hongkong
in See gegangen und in Kanton eingetroffen. „Emden iſt am 1. Mai
von Kobe (Japan) in See sgangen Der Verband der Schul und
Verſuchsſchiffe (ausſchließlich „Brandenburg“ und „Württemberg“) iſt
am 28. April in Kiel, „Württenberg“ in Flensburg, „Brandenburg“
am 29. April in Wilhelmshaven eingetroffen. Die II, und VI. Torpedo
bootéflottille ſind am 28. April von Kiel nach Wilhelmshaven ge
gangen und am 29. April dort eingetroffen. Der Verband der Schul
und Verſuchsſchiffe iſt am 29. April aufgelöſt worden. „Grille“ iſt am
28. April von Kiel nach Kuxhaven und am 29. April von dort nach
Emden gegangen, „Pelikan“ iſt am 29. April von Kuxhaven nach
Kiel gegangen. „Geier“ iſt am 28. April in Danzig in Dienſt ge
ſtellt worden. „Kondor“ iſt am 24. April von Ponape in See ge
gangen. „Hohenzollern“, „Königsberg“ und „Sleipner“ ſind am
1. Mai von Korfu in See gegangen. Poſtregelung für
„Möbwe“ vom 2. Mai nachmittags ab Marinepoſtbureau Berlin.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Mai 10911.

Aufgeboten Der Arbeiter Karl Böttger, Merſeburgerſtr. 69 und
Emma Meyer, Weingärten 40. Der Arbeiter Hermann Albracht,
Kl. Märkerſtr. 3 und Martha Wünſchmann, Liebenauerſtr. 159,

Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Hellmich und Lina Röder,
Thüringerſtr. 25.

Geboren: Dem Former Karl Wüſtemann, Krondorferſtr. 4, T.
Hildegard. Dem Kaufmann Alfred Loewe, Glauchaerſtr. 71d, T. Hanna.
Dem Schloſſer Otto Lange, Landsbergerſtr. 64, S. Otto. Dem Arbeiter
Alfred Pretſch, Ratswerder 15, S. Walter. Dem Arbeiter Otto Ebert,
Kl. Ulrichſtr. 8, S. Willy. Dem Schuhmacher Otto Knochenhauer,
Landsbergerſtr. 66, S. Otto. Dem Kaufmann Heinrich Schwermann,
Bernhardyſtr. 6, T. Gerda. Dem Schloſſer Richard Fiedler, Glauchaer
ſtraße 39, S. Walter. Dem Kaufmann Hugo Schröter, Hirtenſtr. 14,
T Charlotte. Dem Arbeiter Richard Schmidt, Kanzleigaſſe 2, T.Dem Hilfslademeiſter Walter Schnell, Schmiedſtr 23, S.

rich.
Geſtorben Des Bohrers Richard Tauch T. Margarete, 11 Mon.,

Weingärten 34. Des Fenſterputzers Robert Langrock S. Robert, 2 J.,
Gr. Märkerſtr. 3. Des Kaufmanns Paul Lenſentin Ehefrau Martha
geb. Trinks, 38 J., Gr. Steinſtr. 40. S Der Maurerpolier Auguſt
Stolze, 67 J., Ludwigſtr. 7. Der Fabrikarbeiter Franz Juſt aus
Holzweißig, 62 J., Bergmannstroſt. Die Witwe Auguſte e geb.
Schade aus Beeſen, 77 J., Klinik. Der Wurſtfabrikant Gottlieb Veyl
aus Querfurt, 36 J., Magdeburgerſtr. 39. Der Buchdrucker Richard
Benecke, 51 J., Steinweg 37. Der Heilgehilfe Franz Sparmann,
60 J., Gütchenſtr. 17. Der Maler Alwin Schmidt, 54 J., Forſter
ſtraße 37. Des Arbeiters Wilhelm Zwanzig aus Obergreißlau S.
totgeb., Klinik. Des Dreſchers Paul Schlag aus Gerbſtädt T. totgeb.,
Klinik. Des Arbeiters Reinhold Richter T. Toni, 5 Mon., Martha
ſtraße 7. Der Dreher Kurt Crell aus Naundorf, 27 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Zimmermanns Hermann Rabe T. Gertrud, 2 Wochen,
Torſtr. 22. Des Privatbeamten Karl Koch S. totgeb., Nickel-Hoffmann
ſtraße 22. Des Modelltiſchlers Guſtav Thiele S. Guſtav, 1 J., Tauben
ſtraße 16. Des Fabrikbeſitzers Fritz Engel aus Merſeburg Ehefrau
Charlotte geb, Marckſcheffel, 23 J., Grünſtr., 7/8. Des Zollſekretärs
Friedrich Meier Ehefrau Eliſabeth geb. Gailliot, 56 J., Ludwig-
Wuchererſtr. 44.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizei-Sergeant Ernſt Will, Halle
und Hulda Schmelzer, Podgorz. Der Bergmann Paul Huth, Gerbſtedt
und Emilie Buſch, Gerbſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. Mai 1911.
Eheſchließungen: Der Regierungsbaumeiſter Wilhelm Droſihn,

Greifswald und Gertrud Müller, Jägerplatz 8.
Geboren: Dem Stuckateur Franz Werner, Talſtraße 1, S. Franz.

Dem Zimmermann Auguſt Meißner, Cöthenerſtr. 3, S. Karl. Dem
Diakon Eskar Elze, Fichteſtr. 1a, O. Oskar. Dem Pfefferküchler Max
Brauer, Triftſtr. 25, T. Gertrud. Dem Rangierer Otto Pfeiffer,
Harz 47, S. Helmut. Dem Buchdrucker Paul Ellrich, Gr. Goſenſtr. 14,
T. Gertrud.

Geſtorben: Der Privatmann Friedrich Wernicke, 75 J., Kleine
Goſenſtr. 5. Die Witwe Eleonore Jünemann geb. Siebert, 70 J.,
Gr. Goſenſtr. 16. Der Ober-Polizeiinſpektor Ernſt Weydemann, 62 J.,
Tiergartenſtr. I. Die Witwe Auguſte Karmrodt geb. Rupprecht, 80 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 77. Der Kohlenhändler Otto Schubert aus Seeben,
31 J., Diakoniſſenhaus. Fräulein Anna Graf, 76 J., Leſſingſtr. 33,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Mai, früh 7 Uhr.

r

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſi. es

Stand Stand s

Halle) 766,9 6 SW 1 wolktg 12 2 0Torgau) 766,8 5 W 0 wuolkenl. 13 3 1
Nordhauſens) 767,5 5 NW 1 wolktig 11 1 0
Magdeburg“) 660 7 W 1 woikein. 12 3 0
Gardelegens) 765,6 5 SW 2 11 2 7Brocken) 1 8W 4 heiter 13 5Vor und nachm. etwas Regen. 2) Geſtern öfter Regenſchauer.

Geſtern vorm. etwas Regen Geſtern öfter Regenſchauer. Geſtern
877 und Graupelſchauer. Vor und nachm. etwas Regen, heute

chnee.

Das neue Barometerminimum iſt oſtwärts vorgedrungen und
hat ſeinen Einfluß auf ganz Großbritannien ausgedehnt. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern allgemein noch Niederſchläge in Schauern
aufgetreten ſind, herrſcht heute ziemlich heiteres Wetter bei ſchnell
ſteigender Temperatur. Da ſich das weſtliche Tief uns weiter
nähern dürfte, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, mäßig warmes
Wetter und vorübergehend Regen, ſtellenweiſe in Begleitung von
Gewittern, zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 3. Mai: Zeitweiſe bewölkt, mäßig warm, vorübergehend
Regen, ſtellenweiſe Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. Mai Wechſelnde Bewölkung,

etwas Regen, zunächſt etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Mai: Abwechſelnd heiter und

wolkig, früh kühler, am Tage mäßig warm, im Norden vereinzelt
Regenſchauer, ſonſt trocken.

Waſſerſtände am 2. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,78,

Grochlitz 1.00 Bernburg Untp. C,94, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,60. Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 1,00, Dresden

0,58, Torgau 1,53, Wittenberg 2,39, Roßlau 1,78,
Barby 1,86, Magdeburg 1,51, Tangermünde 2,40, Witten
berge 2,17, Hohnſtorf 1,73. Mulde: Düben 0.81.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; De LValther Gebensleden:
far Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

inrich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich n Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen.

wenn in allen Ecken das großeWenn Haus utz ist, Reinemachen beginnt: das
Putzen, Abwaſchen, Fegen, Wiſchen, Schrubben, Kratzen, Scheuern,
dann bewährt ſich, wie ſchon ſeit langen Jahren, dabei am beſten
der bekannte Luhns Waſch-Extrakt mit rotem Band. Wo
man etwa verſucht, etwas anderes als „dasſelbe“ oder als
„grade ſo gut“ zu unterſchieben, ſchreibe man direkt an Luhns
Seifenfabrik in Varmen, dann wird Jhnen ſofort die nächſte
Verkaufsſtelle mitgeteilt. Machen Sie bald einen Verſuch!



I. Riebeck'scohe Hontanwerke Aktien-Gesollsohaft

zu Halle a. S.

Sächsisoh- Thüringischo Aktien Gesellschaſt für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a.

Naumburger Braunkohblen- Aktien-Gesellschaft

zu Naumburg a.
Die Generalverſammlungen unſerer Geſellſchaft und der Sächſiſch

Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung zu
Halle a. S. ſowie der Naumburger Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft
zu Naumburg a. S. haben am 20. Februar bezw. 17. und 18. März 1911beſchloſſen, die zwiſchen den Vorſtänden geſchloſſenen Verſchmelzungs
verträge z genehmigen, nach welchen das Vermögen der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenVerwerthung zu
Halle a. S. und der Naumburger BraunkohlenAktien Geſellſchaft
zu Naumburg a. S. je als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation
gegen Gewährung von nom. 3 744 000. bezw. nom. C 1800000.
zuſammen nom. C 5 544 000.--, neuen Aktien unſerer Geſellſchaft
auf uns übergeht. Die neuen Aktien ſind mit Dividendenſcheinen
ab 1. April 1911 verſehen.

Gegen Einreichung von nom. 12 000. Stammaktien bezw.
PrioritätsStammaktien der SächſiſchThüringiſchen Aktien Geſellſchaft
für BraunkohlenVerwerthung mit Dividendenſcheinen vom 1. Januar
1911 ab werden nom. 9000. neue Aktien unſerer Geſellſchaft
mit Dividendenſcheinen vom 1. April 1911 ab, gegen Einreichung von
nom. 2400. Aktien der Naumburger Braunkohlen Aktien
Geſellſchaft mit Dividendenſcheinen vom I. April 1911 ab werden
nom. 3000. neue Aktien unſerer Geſellſchaft mit Dividenden
ſcheinen vom 1. April 1911 ab gewährt.

Nachdem die Beſchlüſſe der drei Generalverſammlungen und die
Durchführung der Kapitalserhöhung unſerer Geſellſchaft in das
Handelsregiſter eingetragen worden ſind, fordern wir die Jnhaber
der Stammaktien und der Prioritäts-Stammaktien der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenVerwerthung zu
Halle a. S. und die Jnhaber der Aktien der Naumburger Braun
kohlen Aktien Geſellſchaft zu Naumburg a. S. hiermit auf, ihre Aktien
mit Dividendenſcheinen für das Geſchäſtsjahr 1911 bezw. für das
Geſchäftsjahr 1911/12 und folgende nebſt Talons, arithmetiſch geordnet,
mit doppeltem Nummernverzeichnis zum Umtauſch einzureichen.

„„Sleichzeitig erklären wir uns bereit, die Dividendenſcheine der
SächſiſchThüringiſchen Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenVer-
werthung für 1910 mit 7 die Dividendenſcheine von Aktien der
Naumburger BraunkohlenAktien Geſellſchaft für 1910/11 ſpäteſtens
am 1. Auguſt 1911 mit 12 einzulöſen. Dabei verweiſen wir
bezüglich der Einlöſung der Dividendenſcheine pro 1910 der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenVerwerthung auf
die bereits erfolgte beſondere Bekanntmachung. Wegen Einlöſung
der Dividendenſcheine von Aktien der Naumburger Braunkohlen
Aktien Geſellſchaft für 1910/11 wird eine Bekanntmachung zur
gegebenen Zeit erfolgen.

Die Einreichung der Aktien zum Umtauſch iſt bis 12. Juli
1911 einſchließlich vorzunehmen, und zwar bei den nachbezeichneten
Stellen während der bei jeder von ihnen üblichen Geſchäftsſtunden:

in Berlin vei ver Bank für Handel und Industrie,

bei der Berliner Handels-Gesellschaft,

in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Industrie,
in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel

und industrie,
in Halle a. S. bei der Bank für Handel und Industrie,

Filiale Halle,
bei dem Halleschen Bankverein von Kuliseh,

Kaempf Co.,
in Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie,

Filiale Leipzig,
bei der Allgemeinen Deutschen Gredit-HAnstalt,

in Naumburg bei Rudolf Müller Go., Kommandlit-
Gesellschaft (worm. E. Kürbitz).

Diejenigen Aktien der SächſiſchThüringiſchen Aktien Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung und der Naumburger Braunkohlen
AktienGeſellſchaft, die innerhalb der feſtgeſetzten Friſt zum Umtauſch
nicht eingereicht worden ſind, werden für kraftlos erklärt. Das
Gleiche gilt in Anſehung eingereichter Aktien, welche die zum Erſatze
durch neue Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und nicht zur
Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung
ſind. Die an Stelle der kraftlos erklärten Aktien auszugebenden
neuen Aktien unſerer Geſellſchaft werden für Rechnung der Beteiligten
verkauft werden 290 H.-G.-B.).

Sovweit Aktionäre der SächſiſchThüringiſchen Aktien Geſellſchaft
für BraunkohlenVerwerthung bezw. der Naumburger Braunkohlen-
Aktien Geſellſchaft Aktienbeträge einreichen, die nicht durch 12 000.
reſp. 2400. teilbar ſind, werden ſeitens der Einreichungsſtellen
die angeſammelten Aktien für gemeinſchaftliche Rechnung beſtens
verwertet werden, ſofern die Verwertung dieſer Spitzen mit den
Einreichern nicht in anderer Weiſe vereinbart wird.

Die Einreichungsſtellen ſind bereit, auf Antrag die Verwertung
ſolcher eingereichten Aktienbeträge, die den oben angegebenen Tauſch-
verhältniſſen nicht entſprechen, zu vermitteln. [8486

Halle a. S., den 1. Mai 1911.
I. Riebeck'sohe Montanwerke Aktien-Gesellschaft

L. Ho mann. Heinrich.
Die neuen Zinsscheinbogen zu unseren abgestempelten

4 J 4 und 3 Pfandbriefen wit danuar-
Juli Termin werden für weitere 10 Jahre gegen Eimeichung der
Talons (ohne Zinsschein per 1. Juli 1911) und einem nach Serien
und Werten getrennten, arithmetisch geordneten
c oppelten Numwernverzoeichnis an unserer Kasse ausgehändigt

Berlin, den 2. Mai 1911.

Proussisoho Hypotheken-Aktien-Bank.

Thimnius. Dr. Droste. [8489

Wratzke u. Steiger
Tuwelen ſ25377) Halle a. S.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

eſtellt

Fernſpr. 673. alle a. S. Merſeburgerſtr. 11

An der Auslage meſnes Sehaufſensters:

Modernster Kostümstoff.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Neueste Pariser Galon-Roben,
Bedruckter Eolienne. 120 em breit.

Seiclenhaus Georg Schwarzzenberger.
Gr. Steinstr. 88.

liefert zu

Teplitz (Böhmen)-

hilligsten Tagespreisen

Duxer Kohlenverein

mee

Anerkannt beste
Böhmische Braunkohlenmarken

[2511

Meine Geschäftsräume werden in den Monaten Mai, Juni, Juli, August
schon Von 7 Uhr abends an und an Sonmm- u mm ch

Festta gen an geschlossen. Gaos
Ernst Vieweg, Geiststrasse 48,

zentralheizungen, elektrische, Gas-, Wasser- und Kanalisations-Anlagen.

ad Neuenahr. hrand-ötel Flora.
Vornehmes diätetisehes Kuretablissement.

Elegante Wohnungen u. Einzelzimmer, med. Heilhäder jeder Art, Fango Behandlung, Massagen,
Zentralheizung, Lift, elektr. Beleuchtung, moderne Gesellschaftsräume, Pensionspreis einschl. Zimmer
von 8 A. an. Illustr. Prospekt gratis u, franko durch den Besitzer Franz Sehroeder. [8466

Thüri Landbrot.Thüringer Landbrot.
Den geehrten Einwohnern von Halle und Umgegend mache die ergebene Mitteilung,

Leipzigerſtraße 12 Verkaufsſtelle

Thüringer Landbrotes
meines in Thüringen gut eingeführten

eröffnet habe.
Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, ſtets gutes und reines Roggenbrot bei vöchr en

(Eingang Kleiner
Sandberg) eine

Gewicht zu liefern.
Hochachtend und ergebenſt

Thüringer Landbrot-Väckerei,
August Lux, Tage werben bei Weißenfels.

Beſtellungen auf Lieferung frei Haus bitte an meine oben bezeichnete Verkaufsſtelle

l zu machen. D. O.

(Schloß Oſterburg)
Veida bei GeraReuß

Wohnſitz für Rentner.
Prächtige Sommerfriſche

9300 Einw. Jnmitten waldreicher
Berge. Viele lohnende Ausflüge.
Bahnſt. CeipzigSaalfeld u. Werdau-
Mehltheuer. Elektr. Licht, Waſſer
leitung. Geſunder, angen. Aufent
halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

C Ppderne
Damentaſchen,
Portemonnagies,

Zigarren-Etuis,
Brieftaſchen uſw.

in nur beſter Qualität empfiehlt
billigſt 2244

Heinrich Krasemann,
19 m ur Schmeerſtraße 19.

Mitgl. d. Rab.Sp.V.

Haben Sie
schon meine SpitzkKugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [8484Breitestr. Iu. MarktCarl Booeh, Rotor Turm 12.

m

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle

Langenfalza und n cht e h chügli ei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, FlechtenPorzügliche Erfolge und Hautkrankheiten, Frauen und
Nierenleiden c.

Schöner, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kur-
hauſe und im Orte. [8176

Mitglieder- Verſammlung
o e II e 2Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, des Gefängnisvereins für die Stadt Halle a. S.

Dienstag, den 9. Mai, abends !/.7 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus (Kronprinz).

Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Kaſſenbericht, 3. Haushalts
plan für 1911, 4. Wahlen, 5. Verſchiedenes. Der Vorſitzende.

Proſpekte gratis und franko.

B. BI I Abe Veinar
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder ete.

Karl- August Brunmen.
Neues modernes Badehaus. Grosser KurparkK.
Herrliche, woitausgedehnte Waldungen (6557 ha).

Ilastr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

5 Pferde-33. Marienburger ca
Los 1M., H Lose 10 M. Ziehung am 18. Mai e

(Porto und Liste 30 Pf. extra) 2653 Gewinne, Gesamtwert II.

10000, 4800, 356002500, 2600, 1206 i
vnigl. Lotterie Einnehmern und in allen durch PlakateLose Pet Bseis Penntlieher Verkaufestellen.

Lose -Vertriebs-Ges. Berlin N. 24.

722wer
wer

R ringster Arbeitsleistung und gröbter
h Binigkeit im Gebrauch. Dabei
h ebsolut unschädlich für das Ge-

vebe, da frei von scharfen Stolfen.
i Erhkltlich nur in Original- Paketen

HENKEL Co., DOSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten aueh der welt berühmten

Henk&ls Bleich-Soda n

ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel,
h denn es vereinigt denkbar höchste

h Wesch- und Bleichkraſt mit ge i
r

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit S Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung 3. Mai 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

3. Mai.
1469. Der italieniſche Geſchichtsſchreiber und Staatsmann Niccold

di Bernardo dei Machiavelli geboren.
1660. Friede zu Oliva. Anerkennung der Souveränität des

Herzogtums Preußen.
1797. Der Geograph und Kartograph Karl Heinrich Berghaus

eboren.1849. Ver Dichter der „Wacht am Rhein“, Max Schneckenburger,

eſtorben.1849. hege Fürſt von Bülow geboren.

1856. Der franzöſiſche Tonkünſtler Adolphe Charles Adam
eſtorben.1908. S ungariſche Patriot Stephan Türr geſtorben.

Tagesſpruch: Dem felſig-unnahbaren Eiland gleicht die Ehr:
Haſt du verlaſſen es, gibt's Wiederkehr.

oileau.

Sinderhilfs Blumentag 3. Mai.
Zum Margaretentage.

Wie wogt der Menge bunter Chor,
Wie jauchzen die Trompeten
Die ganze Stadt ein Blütenflor
Am Tag der Margareten
Wenn Gaben heiſchend Mägdelein
Voll Anmut zu Dir treten,
Dann, lieber Freund, ſag niemals Vein
Am Tag der Margareten.
Der Aermſte ſelbſt nicht widerſtrebt,
Wird er ſo zart gebeten.
Der Kinder Heil ja vor ihm ſchwebt
Am Tag der Margareten.
Es wird ums Herz ſo wunderbarDem grämlichſten Arketen:

Er miſcht ſich in die frohe Schar
Am Tag der Margareten.
Und, wenn es auch nicht jeder bringt
Zu Schaumwein und Paſteten,
Sorgt jeder, daß das Werk gelingt
Am Tag der Margareten.
Die Herzen weit, die Taſchen auf,
Heraus mit den Moneten
Der reichſte Segen ruht darauf
Am Tag der Margareten.

Die allgemeine Beteiligung.
Iſt ſie ſo außerordentlich ſchwer zu erreichen? Jn Amſter-

dam, im nordiſchen Venedig, von ſo ganz anderem, aber deswegen
nicht viel geringerem Reiz, begegnen uns bunte Geſtalten, die mich
an die fröhlichen Zeiten rheiniſchen Karnevals erinnern. Die
Buben haben rechts weiße, links rote Jacken an (es kann auch um-
gekehrt ſein), daß ſie ausſehen, als hätten ſie ein Banner in den
Halleſchen Farben mit Aermeln angezogen. Vergnügt ſchwenken
ſie ein weißes und ein rotes Bein über den „Dam“ und nichts
verrät in ihrer Miene, daß ſie arme Waiſenkinder ſind, die der
Oeffentlichkeit zur Laſt fallen. Faſt noch hübſcher ſehen ihre
Kameraden weiblichen Geſchlechts aus, die in ähnlicher Buntheit
und ebenſo vergnügt ihre Röcke in flottem Gange über die Kalver-
ſtraat ſchwenken. Auch ſie von Sauberkeit was nebenbei
bemerkt keineswegs von allen Holländern behauptet werden kann
auch an ihnen verrät nichts die Tatſache, daß ſie der Allgemeinheit
auf der Taſche liegen. Eingeborene, mit denen man über dieſe
n nns ſpricht, laſſen nichts von Unmut über jene Tatſache
erkennen.

Das muß zweifellos an der Konſtruktion jener Taſche liegen
oder an der Art, wie man ſie zu öffnen verſteht. Denn ſicherlich
kann keine Rede davon ſein, daß der Holländer, altruiſtiſcher als
der Deutſche, in göttlichem Jdealismus klaglos die ungeheuren
Opfer bringt, welche die Unterhaltung der berühmten Waiſen-
anſtalten erfordert.

Das gibt zu denken. Weshalb können wir das nicht? Wes-
halb müſſen wir und zwar immer dieſelben jede Woche den
würdigen Mann an unſerer Tür ſehen, der nicht ohne Hoheit eine
Liſte vorweiſt, auf der zahlreiche Opfer mit namhaften Beträgen
bereits verzeichnet ſtehen, und der mit verweiſendem, ernſtem
Blick jede Widerſpenſtigkeit niederhält, die in unſerem boshaften
Herzen etwa emporſprießen will. Weshalb müſſen wir auch
immer wieder dieſelben anſtandshalber ſo viel Tee trinken,
auf den wir keinen Durſt haben, ſo viel Erfriſchungen zu uns
nehmen, die uns Unbehagen machen, ſo viel Geſchenke einkaufen,
die niemand haben will, Konzerte, Aufführungen und ſelbſt Bälle
mitmachen, die unſere Zeit, unſer Leben in empfindlicher Weiſe
verkürzen?: Die Wohltätigkeit will es ſo, und es ſei ferne von mir,
mich etwa zu jenen liſtigen Sektierern ſchlagen zu wollen, die be
haupten, es müſſe auch ohne jenen „Klimbim“ gehen. Man be
weiſt mir einfach ganz genau, daß man viel Geld braucht; das
ſehe ich ein. Daß man das Geld zu ſehr notwendigen Zwecken
braucht, das ſehe ich erſt recht ein. Und daß man es nicht anders
zu erhalten vermag, als daß man die Maſſen, welche zahlen
ſollen, gewaltſam überfällt, ſo daß ſie zahlen müſſen.

„Aber können auch wir unſere öffentliche Taſche, oder, was
vielleicht noch wichtiger iſt, die r r nicht anders
einrichten? Ich komme wieder auf meine Holländer. Wenn Du
den „Dam hinuntergehſt und Dir voll Intereſſe die „Nieuwe
Kerk“ beſiehſt, ſo klappert etwas unter Deiner Naſe. Aha, der
Klingelbeutel! und in gewohnter Regung greift man nach der
Taſche. Eine würdige bebrillte Dame mit der Binde am Arme
hält uns ihre Sammelbüchſe genau ſo unintereſſiert einen Augen
blick hin wie etwa der Küſter einer großen Kirche. Man muß ſich
ordentlich beeilen, den Nickel in den Trichter zu werfen, ſie könnte
ſonſt ohne ihn ruhig ihres Weges ziehen, und wie ſtände man dann
da? Niemand kontrolliert, wieviel man gegeben hat, niemand ſieht
uns ſtrafen und befehlend an, die unperſönliche Büchſe raffelt von
Zeit zu Zeit wieder in unſerer Nähe, und es kommt nicht oft vor,
daß jemand ſeiner Freude, nicht ärger beläſtigt zu werden, durch
eine kleine Spende keinen Ausdruck gibt.

Das merkt ſozuſagen kein Menſch, es kränkt jeden einzelnen
en mehr, als wenn er einmal unvermuteterweiſe die Elektriſche
men muß. Keine Verſtimmung, kein Aerger, kein Zeitverluſt,

verdorbener Magen, keine Nährmittelverſchwendung, keine
nfertigung unnützer kurz man verſteht mich.
Wie ſchön muß das ein! Und wie nützlich iſt es! Alle die

die ſonſt gar nicht daran denken, ſich Jndigeſtionen zuzu
e und die für allgemeine Gaben ſonſt vollſtändig ausfallen,
E noen gleichmütig oder fröhlich ihren Nickel. Und, wie der

re grwert die Maſſe bringt es.
et ſollen wir ähnliche, unaufdringli eſchwungeneS melbüchſen auch in Halle raſſeln hören. e wit r ſerer,

re wie man iſt für unſeren Nickel etwas wiedergeben, Marga-
G en, c n gar natürliche. Wer kauft Frühlingsblumen?
ſelig Le h ſich gern an einer Arbeit, von der ihm der müh
Feißt n vollſtändig abgenommen wird? Begreift wohl, was das
wird er verſcherzt Euer eigenes Glück nicht. Der Liſtenmann

erſchwinden, Margareten werden erblühen. Kauft

argaretent Liesbet Dilk.

Nur Blumen und Poſtkarten werden von den Helferinnen verkauft.
Das Komitee weiſt nochmals darauf hin, daß zu Gunſten

der ihm angeſchloſſenen Vereine uſw. nur eine
offizielle Künſtlerpoſtkarte verkauft wird, deren origineller Ent
wurf von Herrn Profeſſor Hans von Volkmann Karlsruhe,
einem Sohne unſerer Stadt, herrührt. Mit dem Verkauf anderer
Poſtkarten hat das Komitee nichts zu tun. Blumen, friſche
wie künſtliche, ſowie Poſtkarten ſind nur von den
Helferinnen des Komitees zu kaufen, wenn man den
Kinderhifsvereinen helfen will. Herzen auf, Hände auf!
Rechtzeitig 10-Pfennig- Stücke einwechſeln! Und
Fahnen heraus! Das ſind die letzten Bitten des Komitees.

Das Auto am Margaretentage.
Zum Kinderhilfsblumentag ſchmückt der Verein der

Blumengeſchäfts-Jnhaber, im Einverſtändnis mit dem
Komitee, ein von Herrn Julius Herbſt, Ranniſcheſtr. 14, in
dankenswerter Weiſe zur Verfügung geſtelltes Auto. Gewiß wird
der Feſtwagen, welcher laubenartig überdacht und mit Tauſenden
von Margaretenblumen geziert iſt, zur Verherrlichung des Tages
beitragen. Die Jnſaſſfen des Wagens, einige junge Damen, ver
kaufen ebenfalls Blumen und Poſtkarten für Rechnung des
Komitees in allen Stadtteilen.

Weiter wird bekannt gegeben, daß das junge Großſtadtunter-
nehmen, die Automobil-Verleihung Plato Co., zum Blumen-
tage ein mit Margareten geſchmücktes Auto in den Dienſt der
Wohltätigkeit ſtellt. Dieſes Auto trägt die Nr. 3908 (Taxe 3). Die
volle Tageseinnahme wird an das Komitee abgeführt. Möchten
recht viele die Gelegenheit benutzen, durch ſchnelle Fahrt auch
etwas zu dem guten Zwecke beizutragen.

Margaretenſchmuck.
Jn den Hauptverkehrsſtraßen der Stadt tragen die meiſten

Läden ſchon heute den Schmuck der beſcheidenen Margareten-
blume, die doch in Geſellſchaft ihrer Schweſtern, geſchmackvoll an
geordnet, einen feien, vornehmen Eindruck hervorruft. Manche,
ja viele Läden, haben in der Dekoration mit dieſer Blume ſehr
ſchöne Wirkungen erzielt. Auf dem Wochenmarkte wurden ſehr
viele Margareten feilgeboten, aber wenig verkauft.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. Maf.

Jn der Vorſtandsſitzung des dritten kommunalen Bezirks
vereins (Süd und Weſt) widmete der Vorſitzende dem verſtorbenen
Oben polizeiinſpektor Weydemann einen ehrenden Nachruf und ſprach
dem aus dem Amte ſcheidenden Stadtrat Pfeffer Anerkennung für die
der Stadt geleiſteten langjährigen Dienſte aus. Die Errichtung eines
Kinderſpielplatzes im Süden der Stadt und die Ablehnung des Café
Reſtaurants im Roten Turm wurde begrüßt, um ſo lebhafter aber
bedauert, daß die Stadtverordneten einen Stadtehrenpreis von 500 Mk.
für das Gaukeglerfeſt abgelehnt haben. Ueber das Fangen der in die
Saale und ihre Nebenarme eingeſetzten Fiſchbrut wurde Klage geführt.
Man ſollte mehr Wieſenwärter aus den Kreiſen bedürftiger Veteranen
anſtellen. Da der Magiſtrat die Anfragen des Vereins, welche die
Verlängerung der Stadtbahnlinie ab Ranniſcher Platz Beeſenerſtraße
bis Huttenſtraße im Auge haben, nicht beantwortet, will der Vorſtand
ſich an die höhere Jnſtanz wenden. Das 30 jährige Beſtehen des
Vereins ſoll im Juni gefeiert werden. Die letzte Verſammlung vor
den Sommerferien findet am 10. Mai im „Bäcker-Jnnungshauſe“ ſatt.

Kameradſchaftlicher Krieger-Verein Halle a. S.-Giebichen
ſtein. Die Verſammlung findet am 6. Mai, abends 81/, Uhr, bei
Kamerad Wittig ſatt.

Der Kriegerverein Halle a. S. hält ſeine Monatsverſamm-
lung am 8. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Eiskeller“ (Nikolaiſtr. 10)
ab. Zahlreiches Erſcheinen der Kameraden iſt ſehr erwünſcht.

Neuer Halleſcher Gaſtwirtsverein. Jn der Monatsverſamm-
lung wurde die Kochkunſt- Ausſtellung beſprochen. Der veranſtaltende
Verein hat den N. H. G.-V. für die gewährte Unterſtützung bei der
Ausſtellung durch Ueberreichung einer Ehrenurkunde ausgezeichnet.
Ein Vortrag über die Haftpflicht- und Sterbekaſſe deutſcher Gaſtwirte
(Sitz Darmſtadt) wurde beifällig aufgenommen und der Beitritt allen
Kollegen anempfohlen. Herr Schondorf ſprach über Selterſprudel und
Kohlenſäure. Zur Gründung einer Einkaufsgenoſſenſchaft wird eine
abwartende Stellung eingenommen. Es ſoll erſt weiteres Material
P und Auskunft anderer Vereine eingeholt werden. Dem

ollegen Borck iſt aus Anlaß des 25 jährigen Berufejubiläums eine
Ehrenurkunde geſtifſtet und dem Kollegen Stroh Anerlennung für treue
Mitgliedſchaft ausgeſprochen worden. Am 10. Mai ſoll ein Ver
einsausflug nach der Heide, Jänickes Erholungsheim, erfolgen. Treff
punkt 2/19 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Nächſte Verſammlung am
29. Mai beim Kollegen Stegmann in Trotha.

Lehrerverein Halle Umgegend. Jn der ſtark beſuchten Sitzung
am 29. d. M. im „Schultheiß“ erſtatteten die Herren Koch Halle
und Mebes-Doberſtau Berichte über die zum Segen des Verbandes
verlaufene Oſtertagung des Neuen Preußiſchen Lehrer-

von der wir unſeren Leſern bereits Mitteilung gemacht
aben.

Vorturnerſtunde. Der Bezirk rechts der Saale des
Nordoſtthüringer Turngaues hielt unter Leitung ſeiner Bezirksturn
warte Loſch und Klinz ſeine Vorturnerſtunde mit 81 Vorturnern am
30. April in der Turnhalle am Roßplatz ab. Als Sieger im Ent-
ſcheidungskampfe der volkstümlichen Wettübung, Weitſprung“ ging derVor
turner Kummer vom Allgem. Halleſchen Turnverein mit der beſten Leiſtung
von 5,40 Meter hervor. Sodann wurden die Frei- und Pferdeübungen
zu dem in Könnern abzuhaltenden Gauturnfeſt nochmals durchgeiurnt.
Das Geräteturnen bot einen intereſſanten Anblick. Die Beurteilung
der Uebungen fiel auch ſehr günſtig aus. Jn der darauffolgenden
Sitzung wurde u. a. die Jugendpflege in den Turnver-
einen bezüglich auf dem Lande erörtert und in längeren Aus
führungen den Verdienſten des leider allzufrüh dahingeſchiedenen Ehren
gauturnwarts Schnurpfeihl in Merſeburg gedacht, zu deſſen Andenken
ſich die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben. Die nächſte Gau
vorturnernunde findet am 28. Mai in Merſeburg ſtatt, während in
Halle a. S. die Bezirkevorturnerſtunde erſt am 6. Auguſt 1911 ab
gehalten wird.

Hallenſer Künſtler in Torgau. An dem am Freitag im
„Schützenhaus“ zu Torgau veranſtalteten 4. Sinfoniekonzert der
Kapelle der 72er waren Frl. Müller-Kaiſer- Halle und Herr
Walter Lahn- Halle beteiligt. Es wird uns aus Torgau über
ſie berichtet: Die Erſtere ſang R. Wagners Arie für Sopran aus
der Oper „Tannhäuſer“. Die ſchlanke, elegante Erſcheinung des
Gaſtes erweckte den günſtigſten Eindruck. Auch der Geſang nahm
ein. Die mit friſchen durchgreifenden Stimmitteln ausgeſtattete
jungendliche Künſtlerin fand ſich mit unſerem Orcheſter vorzüglich
zurecht, und auch in den darauffolgenden Liedern von Schubert
und Schumann zeigte ſich die Sängerin ihrer Aufgabe durchaus
gewachſen. Das Jntereſſe an ihren Darbietungen war ein ſo
reges, daß Frl. Müller ſich zu mehreren Zugaben verſtehen mußte.
Ein Meiſter auf ſeinem Inſtrument iſt der Violoniſt Herr Walter
Jahn Halle. Jn Mendelsſohn-Bartholdys Konzert E-moll kam
gr7 vortreffliches Spiel recht zur Geltung. Sein hellblinkender

on hat weiche Rundung und große Geſchmeidigkeit, ſeine Technik
Ausgeglichenheit und verblüffende Leichtigkeit. Der Künſtler er
freute dann noch mit Pablo de Saraſates Zigeunerweiſen und
Paganinis Nel cor pui non mi sento. Reicher, wohlverdienter
Beifall wurde ihm gezollt.

Walpurgisfeſt des HarzklubZweigvereins Halle. Für die
vom Vergnügungsvorſtand zu treffenden Vorbereitungen iſt es vermag, nämlich uns in dieſe Verzerrung der wirklichen Welt

unumgänglich notwendig, die ungefähre Teilnehmerzahl an dem
für den kommenden Sonnabend, den 6. Mai geplanten Walpurgis-
feſte in der „Saalſchloßbrauerei“ möglichſt bald zu wiſſen.
Es wird daher dringend gebeten, die Löſung der Feſtkarten bei
Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade 1a,
ſpäteſtens bis Donnerstag abend vorzunehmen. Alles Nähere
über die Veranſtaltung enthält die an die Mitglieder durch die
Poſt verſandte Einladung, von der ein Abdruck außerdem noch der
April-Nummer des „Harz“ angeheftet war.

Für Zahnleidende. Mit Beginn des Sommerſemeſters iſt in
der Kgl. Univerſitäts-Poliklinik für Zahnkrankheiten der volle Betrieb
wieder aufgenommen worden. Zahnziehen (früh 8--9 Uhr) und
Plombierungen (2--4 Uhr) werden Domplatz 1 part. ausgeſührt. Die
Abteilung für die Anfertigung künſtlicher Zähne, Gebiſſe uſw. befindet
ſich h 3 (Hinterhaus I Stock). Sprechſtunden dort von
10 Uhr ab.

Grundſtückskauf. Der Halleſche Ruderverein
von 1884, e. V., kaufte von der Witwe Naumann das Grundſtück
Nr. 23 in Böllberg zum Preiſe von 32 000 Mk. Dieſes Grundſtück
iſt über 5000 Quadratmeter groß und grenzt unmittelbar an die
Saale. Der Halleſche Ruderverein wird dort in den nächſten
Jahren außer ſeinem Bootshauſe auf der Peißnitz weitere Boots-
häuſer, ein großes Geſellſchaftshaus, ferner Turnſportplätze,
Licht, Luft- und Sonnenbäder, LawnTennisplätze uſw. errichten.
Die ganze Anlage ſoll nach dem ſogenannten Pabvillonſyſtem durch-
geführt werden, ſo daß das Geſellſchaftshaus von den übrigen
Gebäulichkeiten, die reinſportlichen Zwecken dienen, vollſtändig
getrennt bleibt.

Städtiſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben öe-
tragen April 1911 48 394,45 Mk. gegen April 1910 40 611,90 Mk.,
mithin mehr 1911 7782,55 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen be-
tragen: Januar bis April 1911 171 609,83 Mk. gegen Januar bis
April 1910 161 104,60 Mk., mithin mehr 1911 10505,23 Mk.

Keine Roſendüfte an der Klausbrücke. Während in der
letzten Zeit die Herrſcherſaale und die Pferdeſchwemme, die arg ver
ſchlammt waren, fleißig gebaggert worden ſind, machen ſich die ſattſam
bekannten üblen Gerüche, die dem Kanal an der Klausbrücke entſtrömen,

bei warmer Witterung wieder recht fühlbar. Darnach ſcheinen die ge-
troffenen Abhilfemaßnahmen nicht viel genützt zu haben. Eine Beſſe
rung wird aber erſt erfolgen, wenn der große Sammelkanal fertig-
geſtellt iſt.

Jm Erholungsheim, Weidenplan 20 ſoll im Mai Juni ein
Kurſus: Häusliche Pflege am Krankenbett (Syſtem Jahn-
Stubenrauch) ſtattfinden zum Preiſe von zehn Mark. Die meiſten
Damen haben keine Ahnung von den Handgriffen, mit denen man
Kranken das Leben erleichtern kann mit Hilfe der Sachen, die in jedem,
auch dem einfachſten Haushalt ſich finden. Anmeldungen erbeten im
Bureau des Erholungsheims in der Zeit von 3 bis 4 Uhr, mit Angabe,
welcher Tag und Stunde am beſten paßt. Der Unterricht wird zwei
bis dreimal wöchentlich ſtattfinden.

Fußballſport. Saalegaumeiſter „Wacker“ ſchlägt
Mittweidaer F. C. „Germania“ 16: 0. Während die Mitt-
weidaer am Sonntag enttäuſchten, hatte die Wackermannſchaft, die nach
wie vor keinen Gegner fürchtet, ihren Tag. Bis zur Halbzeit waren
6 und in der zweiten Hälfte 10 Tore der Erfolg feiner techniſcher
Arbeit des ſchußfreudigen Wackerſturmes.

„Halle 96“ ſchlägt „Karl Zeiß“-Jena 5:2. Trotzdem
die 96er wiederum mit zahlreichem Erſatz die Reiſe antreten mußten,
zeigten ſie ſich den Jenenſern doch in jeder Weiſe überlegen. Bei
Halbzeit führten die 96er bereits mit 4:2, die zweite Spielhälfte
ergab nur noch ein Tor für Halle. Das Spiel der Hallenſer, das
wegen des nötigen ſtarken Erſatzes bereits von den „96ern“ abgeſagt,
auf dringendes Bitten des Jenger Vereines dann aber doch noch aus-
getragen wurde, fand bei den faſt 2000 Perſonen zählenden Zuſchauern
lebhaften Beifall. Die III. Mannſchaft der „96er“ ſchlug im Ver-
bandsſpiele „Eintracht“ J mit 8: 1, und die V. Elf beſiegte ebenfalls
im Verbandsſpiel „Wacker“ V mit 5:2.

Die Braunſchweiger „Eintracht“ in Halle. Am
kommenden Sonntag wird die rühmlichſt bekannte und auch hier ſehr
beliebte Braunſchweiger „Eintracht“ auf dem Sportplatze am Zoo
unſeren „96ern“ ein Geſellſchaftsſpiel liefern. Wie immer wird auch
diesmal das Zuſammentreffen dieſer beiden Mannſchaften einen
intereſſanten, ſpannenden Kampf ergeben.

Wettſpiel. Am Sonntag ſtanden ſich auf den Brandbergen
die II. Mannſchaften des Halleſchen „Fußballklubs von 1910“
und die F. B. A. des Jünglingsvereins St. Paulus im
Wettſpiel gegenüber. Erſtere ſiegten mit 2:0, Halbzeit 0:0.

Lohnbewegung im Glaſergewerbe. Den Mitgliedern der
hieſigen Glaſer-Zwangsinnung iſt von einer ſog. Tarifkommiſſion ein
Lohntarif mit erhöhten Lohnſätzen unterbreitet worden mit dem Er-
ſuchen, dieſen Tarif bewilligen zu wollen. Eine Erklärung der Glaſer-
meiſter ſteht noch aus.

Im gevwerkſchaftlich organiſierten Verein erwerbender evan-
geliſcher Frauen und Mädchen wird am 3. Mai, abends /8 Uhr,
im „Mozartſaal Weidenplan 20, das erſte Geſellenſtück
eines weiblichen Lehrlings von Frl. Mückenheim, Barfüßerſtraße, aus
geſtellt werden, worauf wir alle Mitglieder und Freunde des Vereins
aufmerkſam machen, 81 Uhr Bericht über die Magdeburger Tagung
des Frauenverbandes der Provinz Sachſen. 9/, Uhr muſikaliſche
Vorträge.

Eine ſeltene hohe Auszeichnung, ſo ſchreibt man uns, „Hof
lieferant Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen“
iſt der Pianofortefabrik R, Görs u. Kallmann-Berlin, die hier durch
die Firma Albert Hoffmann, Am Riebeckplatz, ſeit mehr als
15 Jahren vertreten wird, erteilt worden. (S. heutige Anzeige.)

Jm Apollotheater findet Mittwoch, den 3. Mai große Feſt
Vorſtellung zugunſten des Kinderhilfs-Blumentages ſtatt, und zwar
wird die hier mit ſolch außergewöhnlichem Erfolge aufgenommene
Operette „Polniſche Wirtſchaft“ zum 32. Male aufgeführt. Von
18 Uhr an findet großes Feſt-Konzert des geſamten Theaterorcheſters
ſtatt. Der Reinertrag dieſer Vorſtellung wird dem wohltätigen Zweck
zugewandt die Preiſe der Plätze ſind um 25 Proz. erhöht worden.
Die ſtädtiſche Billettſteuer iſt an dieſem Tage aufgehoben.

Walhalla Theater. Gaſtſpiel des Theaters Zum großen
Wurſtel“ aus München. Ein Anklang an den „Hanswurſt“?
Nein, dazu erſcheint die Sache auf den erſten Blick zu ernſt. Aber
ernſt? Auch das nicht, denn wir haben es hier mit einer Art Ver-
zerrung des wirklichen Lebens zu tun. Doch zerbrechen wir uns
nicht den Kopf über eine richtig anordnende Klaſſifizierung dieſer
Nichtigkeiten, um die ſich, wenn man das ſo ausdrücken darf, in
Handlung umgeſetzte Geſpräche gruppieren, ohne das darum dieſe
Art Handlung eigentliches dramatiſches Gefüge erhält. Mit der
Sonde der Kritik darf man nicht kommen, aber man kann ruhig
zugeſtehen, daß die drei Einakter, die hier vorgeſetzt werden, eine
recht geſchickte Aufmachung erfahren haben, ſo geſchickt, daß man
im Augenblick nicht daran denkt, mit wie wenig Wahrſcheinlichkeit
doch die Welt des Scheins auf den vielbedeutenden Brettern
regiert wird. Friedrich Frekſe bezeichnet ſeinen zuerſt gegebenen
Einakter „Die Dame am Kamin'“ ſelbſt als eine Groteske.
Das iſt dieſes Stückchen in der Tat. Die Nerven werden dabei
aufgepeitſcht, ein Stückchen vermeintlicher Tat wird zur Tragik
aufgepluſtert und ſchließlich endet die Sache mit einer Poſſen-
haftigkeit. Das zweite Stück: „Hans im Glück“ bezeichnet ſein
Verfaſſer Latzko als einen Scherz. Jm Grunde iſt das aber eine
Myſtifikation, denn das iſt eben der Scherz, daß er zu Ende iſt,
wenn man auf die eigentliche Entwicklung wartet. Am ſchwächſten
iſt die ſogenannte Groteske „Der Herr mit der grünen
Kravatte“ von Villard. Die Erklärung, die der Herr zum
Schluß gibt, reicht nicht aus, um für den Mangel an Geiſt zu ent
ſchädigen, der das hervorſtechendſte Merkmal dieſes dritten Ein
akters iſt. Was nun aber das eine und andere dieſer Stücke nicht
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gewiſſe n heimiſch zu machen, das verſuchen die Darſteller
mit allen Mitteln nervöſer, verfeinerter Kunſt der Geſtaltung zu
erreichen. Ganz beſonders aber Herr Alwin Neuß, der mimiſch
wie ſprachlich eine ganz hervorragende Lei nung bietet. Er weiß
die Nerven der Zuſchauer in Vibration zu ſetzen und andererſeits
auch wieder im letzten Stück mit den Mitteln draſtiſchen
Humors zu wirken. Die anderen Mitwirkenden ſtehen ihm dabei
eng zur Seite, ſo daß man es mit ab
führungen zu tun hat. Da ſind die Herren
Dr. Kalſer und Burad, jeder für ſi
Frl. Klara Göricke, eine vortreffliche Künſtlerin,

ſzenierung unter Herrn Dr. Roberts Leitun

fallsfreudig. hmSolbad Wittekind. Auch unſer Wittekind iſt wie züiavr
1 r,euung ſuchen, ſei es, daß

cht jeden

lich im Mai das Ziel zahlreicher und Auswär
ſei es, daß ſie Unterhaltung und Zer
ſie den heilkräftigen Salzbrunnen gebrauchen. So herrſ
Morgen 624—8 Uhr, beſonders natürlich, ſolange das Kur
konzert dauert, vor der Trinkhalle in der außer dem Wittekind-
Salzbrunnen auch ſämtliche andere Brunnen erhältlich ſind, ein
reger Verkehr. Hoffentlich gelingt es bald, den Beſuchern der
Parkanlagen, beſonders den herumſpielenden Kindern und deren
Fräuleins, begreiflich zu machen, daß ein Abpflücken von Blumen
und ein Abbrechen von Zweigen in einem ffpriicen Garten
keinesfalls geduldet werden kann. Die herrliche Fliederblüte
nimmt gerade ihren Anfang und wird hoffentlich recht viele
Freunde der Natur recht lange erfreuen.

Bad Wittekind. Der Eintrittspreis für das am
Margaretentage nachmittags ſtattfindende epgert des r
ſchen Stadttheater-Orcheſters unter Eduard Mörikes
Leitung iſt ermäßigt worden auf 50 Pfg. für die Perſon;
Abonnenten zahlen nur 20 Pfg. für das Programm. Der erſte
Teil des Konzerts bringt ausſchließlich Werke von Rich. Wagner.
Jm zweiten und dritten Teile gegen auch Kompoſitionen
leichterer Art zum Vortrag. Abends von 8 Uhr ab iſt Künſtler
konzert im Saale unter Mitwirkung des Geſangenſembles von
Frl. Doreluiſe Meiling. Der Einkrittspreis zu dem Konzert
beträgt 35 a für Abonnenten 20 Pfg.

Zoologiſcher Garten. Am Margaretentage konzertiert
nachmittags das Orcheſter unſerer 75er unter Mitwirkung des
SoloSaalequartetts (Herren: Richter, Schulze, Augspach und
Thaiß), am Abend wirkt dasſelbe Ouartett im Konzert des Halle
ſchen StadttheaterOrcheſters (Leitung: Alfred Elsmann); ebenſo
hat Frau Mizzi Fink-Binder, die in Halle beſtens bekannte
Sängerin, ihre Mikwirkung zugeſagt.

Saale Dampfſchiffahrt Karl Demmer, Halle a. S. Am
Margaretentag nachmittags 3 Uhr findet eine Sonderfahrt nach Neu
Ragoezy ſtatt. Mit dieſer Fahrt werden die täglichen Touren nach
NeuRagoczy eröffnet. Die regelmäßigen Fahrten nach Wettin nehmen
erſt am 15. d. Mts. ihren Anſang.

Großen Stoffandranges halber haben heute verſchiedene
Mitteilungen und Berichte zurückgeſtellt werden müſſen.

Unfall. Durch Herabfallen von Stuckteilen eines Balkons
in der Landwehrſtraße wurde eine Frau leicht verletzt.

Zuſammenſtoß. Am 2. Mai ſtießen an der Kreuzung
Landwehrſtraße Königſtraße die Kraftfahrdroſchke Nr. 1 und ein
Kraftwagen des Automobilwerkes Hugo Mahe zuſammen. Beide
Fahrzeuge wurden leicht r

Einbruch. Montag nachmittag wurden in dem Grundſtück
Kronprinzenſtraße 46 mehrere Bodenkammern erbrochen. Der
Täter wurde durch ein hinzukommendes Dienſtmädchen geſtört
und iſt unerkannt entkommen,

Brand. Jn der Nacht zum 2. d. M. wurde die Feuerwehr
nach der Giebichenſteinerſtraße gerufen. Dort brannte die dem
Gondelbeſitzer Max Runkewitz gehörige Bretterbude nieder.

Die Maifeier der Sozialdemokraten iſt auch in Halle nach
außen hin faſt gar nicht in die Erſcheinung getreten. Die Bau
arbeiter haben am Montag nicht gearbeitet, daſür hat ihnen der
Arbeitgeberverband für Dienstag Gelegenheit gegeben, ſich von den
Strapazen der Maifeier gründlich erholen zu können. So geht den
Familien der Betroffenen ein zweitägiger Verdienſt verloren. Die
Metallarbeiter ſind pünktlich auf ihren Arbeitsplätzen erſchienen die
Erklärung der Metallinduſtriellen hat alſo gewirkt. Jn anderen Be
rufen iſt von einem Stillſtand der Arbeit ebenfalls kaum etwas zu
bemerken geweſen. Und daß der Gedanke der Maifeier immer mehr
verblaßt, wurde dadurch bewieſen, daß die Verſammlungen und ver
gnüglichen Veranſtaltungen verhältnismäßig ſehr wenige Teilnehmer
gefunden hatten. Jm übrigen verlief der Tag völlig ruhig.

c

Sozialdemokratie und Kinderhilfsblumentag.
Jn der Nummer vom 30. April weiſt das ſozialdemokratiſche

„Volksblatt“ auf das der Bremer Sozialdemokraten hin,
die beabſichtigen, „dem bürgerlichen Wohltätigkeitsrummel eine
proletariſche Aktion durch den Verkauf roter Nelken entgegen
zuſetzen. Am ſelben Tage, da viele Hunderte junger Mädchen aus
dem Bürgertum Margareten verkaufen, um einige „beſſere
Damen“ und Vereine r Damen in den Geruch einer billigen
chriſtlichen Wohltätigkeit zu bringen, ſollen „viele Hunderte junger
Mädchen des Proletariats“ rote Nelken zum beſten des ſozial-
demokratiſchen Wahlfonds verkaufen. Auch dieſe jungen Prole
tariermädchen ſollen durch beſondere Abzeichen kenntlich gemacht
werden. Das wäre zugleich eine deutliche Demonſtration gegen
die bürgerliche Wohlfahrtsheuchelei.

Das „Volksblatt“ fährt dann fort: „Jeder und jedes wäre an
ſeinem Platze: die bürgerlichen Damen, die mit einer Wohltätig-
keit, die ihnen nicht teuer zu ſtehen kommt, die kapitaliſti-
ſche Geſellſchaft zu erhalten ſuchen, die in
einem fort unter dem Nachwuchs der Arbeiter
den bethlehemitiſchen Kindermord begeht, und
die Proletariertöchter, die mit zu einem Kampfe rüſten, der das
Ende der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft beſchleunigen ſoll.“

Solche Ungeheuerlichkeit wagt dieſes Blatt in dem Augenblick
zu ſchreiben, in dem dieſe verhaßte bürgerliche Geſellſchaft, die bei
uns in Deutſchland die Sozialreform zuſtande brachte und fort
führen will, aus freien Stücken von neuem einen Appell an das
Gewiſſen aller Stände und Klaſſen richtet, der notleidenden
Kinder al ler Bevölkerungskreiſe am 3. Mai d. Js. wetteifernd
zu gedenken. Dieſe Mahnung galt auch den ſozialdemokratiſchen
Arbeitern! Was aber antworten dieſe Das „Volksblatt“ ſagt es
am Schluß desſelben Artikels: „Können wir nun nicht mehr zum
3. Mai einen Maſſenvertrieb roter Nelken arrangieren, ſo ſollten
wir zum 1. Mai um ſo freudigerundreichlicher einige
Groſchen hingeben für die Marken des Mai-
fonds. Ausgeſperrte, Notleidende, Männer, Frauen
und Kinder in großer Zahl müſſen aus dieſem Fonds unterſtützt
werden. Die tapferen Opfer brutaler Unternehmer ſind zu ver
ſorgen. Die Mutigen, die trotz drohender Arbeitsloſigkeit, trotz
der gewaltigen Wucht kapitaliſtiſcher Bedrückung, offen und frei
ſich zur Fahne bekannten und würdig begingen den Weltfeiertagdurch völlige Arbeitsruhe, von ihnen gilt es Hunger und Not abzu

wenden. Drum knauſert nicht! Gebt gern und gebt reichlich!
Denkt an die Nelken von Bremen!“

Die Sozialdemokraten haben alſo ſelbſt für die Kinder der
wirklichen Proletarier nichts übrig, das überlaſſen ſie
der „bürgerlichen Geſellſchaft“, die ſie darob obendrein beſchim er
Man ſieht auch hier wieder den klaffenden Unterſchied zwiſchen
„bürgerlicher“ und ſozialdemokratiſcher Moral. Bei den Roten
dient eben alles und jedes den Parteizwecken, und ſeyſt eine ſo
edle Veranſtaltung, wie der Kinderhilfsblumentag, iſt ihnen ver
haßt und verabſcheuungswürdig, denn hierbei könnte ja unter den
Volksgenoſſen aller Schichten ſo etwas wie Gemeinſam-
keitsgefühl aufkommen, und das wäre doch eine Todſünde
gegen den Geiſt der Jnternationale und der roten ParteiOrtho-

doxie! w h.

rundeten Auf-
rnſt Reicher und

eine Perſönlichkeit. Ferner

ke, und auchFrl. Tornegg wird ihrer durchaus et h Jn-
e z ur e äßt nichts zuwünſchen übrig. Die Zuſchauer zeigten ſich ſehr angeregt und ver
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a tru 2. Mai. Konzert für erholungs-bedürftige Kinder.) Donnerstag, den 4. Mai, a 8 Uhr
veranſtaltet der Kirchengeſangverein Diemitz unter der
trefflichen Leitung des Herrn Schache im Deutſchen Kaiſer“ ein
Konzert zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen
vereins zu unter eWtiget Mitwirkung des w.
Herrn Hugo Berkholz vom Stadttheater in Halle und einigen
Mitgliedern der Henſchelſchen Kapelle. Möge der Liederabend durch
regen Beſuch auch einen guten klingenden Erfolg bringen. Ein
d rete 25 Pfg. Der Wohltätigkeit werden indeſſen keine Schranken
geſetzt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
In der heutigen urgerichtsſitzung, der letzten dieſer

Periode, kam ein Sittlichkeitsverbrechen zur Verhandlung. e
ſchworene waren Kaufmann Paul Gan ger hier, Rentner Titus
Tegtmeyer hier, Rechnungsrat Paul Hetz er Merſeburg,
Gutsbeſitzer William Oſe-Kitzendorf, Stadtrat Paul Thiele-
Merſeburg, Gutsbeſitzer Albert e Rentier
Otto Dornau- Großkugel, Fabrikdirektor Georg König hier,
Amtsvorſteher Guido Käch er Bennſtedt, Fabrikbeſitzer Guſtav
Dreſcher- Büſchdorf, ereher Robert Bethmann hier,
Buchdruckereibeſitzer Karl Colbatzki hier. Den Vorſitz führte
wie bisher Landgerichtsdirektor Krüger Die Anklage vertrat
t r Maurer. Verteidiger war Rechtsanwalt

auch wi tz.
Auf der Anklagebank ſaß der 19jährige Fabrikarbeiter

Friedrich Kaiſer aus Lettin. Er war beſchuldigt, im
Frühjahr, Auguſt und Dezember vor. Js. eine geiſteskranke
29jährige unverehelichte Frauensperſon aus Lettin in unſittlicher
Weiſe mißbraucht zu haben. Bei den erſten dieſer Straftaten
ſtand er noch nicht im ſtrafmündigen Alter von 18 Jahren. Be
ſtraft iſt er noch nicht. Die Verhandlung, zu der 12 Zeugen und
ein mediziniſcher Sachverſtändiger geladen waren, fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Nach vierſtündiger Beweis
aufnahme verneinten die Geſchworenen die Schuldfragen. Kaiſer
wurde daher

freigeſprochen.
Börſen- und Handelsteil,

Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 29. April 1911.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 134 679 000 Abn. 40 641 000

DZ

davon Goldbeſtand S818 106 000 Abn. 40 978 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 63553 000 Abn. 2247 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 480 000 Abn. 28 312 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1014 707 000 Zun. 74 653 000
5. do. an Lombardforderungen 112030 000 Zun. 55 601 000
6. do. an Effekten 2384 000 Abn. 6 571 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 193 704 000 Zun. 5 584 000

Paſſiva-8. Grundkapital v 150 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf, Noten 1 6569 092 000 Zun. 99 154 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „602 785 000 Abn. 41 371 000
12. Sonſtige Paſſiva 224 855 000 Zun, 284 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April abgerechnet:
5 030 059 200

Dividenden.
Dividendenvorſchläge.

Aachener Lederfabrik 6 Proz. (im Vorj. 5 Proz.)
Königsberger Zeltſtoffabrik wieder 20 Proz. Geſ.
Vereinigte Bremer PortlandZementwerke Porta
Union keine Dividende (i. Vorj. 5 Proz.) PragDuxer
Bahn für die Stammaktien 51/4 Proz. gleich 11 (i, Vorj. 10) Kr.

Dividendenausſichten,
Bei der Telephonfabrik Berliner in Hannover dürſte,

wie verlautet, die Dividende für das am 30. Juni ablaufende Geſchäſts
jahr die vorjährige Höhe von 12 Proz. nicht erreichen und kaum über
11 z hinausgehen, Der Deutſchen Tiefbohraktien-
eſellſchaft wird nach Blättermeldungen in der am 4. Mai ſtatt

indenden Aufſicht sratsſitzung wieder eine Dividende von 23 Prozent
vorgeſchlagen werden. Wie aus Verwaltungskreiſen der Mühlen
bauanſtalt und Maſchinenfabrik Gebrüder Se in
Dresden mitgeteilt wird, laſſen ſich über die vorausſichtliche Dividende
noch keine näheren Angaben machen, doch dürfe keinesfalls auf eine
höhere Dividende als im Vorjahr (12 Proz,) zu rechnen ſein,

Von der Berliner Börſe.
Zum Burſenhandel ſind zugelaſſen 1, nom, 5895 000 II.

(letzte) Abteilung der Anleihe vom 1904, nom. 3 920 000
II. (letzte) Abteilung der Anleihe vom Jahre 1007 der 4 Anleihe
der Stadt Schöneberg, 2, 10 000 000 Finn, Mark Gold
8 100 000 deutſche Reichswährung 5 Pfandbrief- Anleihe von
1911 der Aktiengeſellſchaft inländiſche Stadt
Hypothekenkaſſe in Helſingfors. 3, nom 1600 000 4 neue
Aktien, 150 Stück zu je 1000 Nr. 4501--6000 der Gebrüder
Goedhart Aktien- Geſellſchaft zu Düſſeldorf. 4, nom. 1 600 000
auf den Jnhaber lautende Aktien Nr. 1--1600 über je 19006 der
Berliner Lloyd- Aktiengeſellſchaft in Berlin.

c

4 Franeo Zinſen. Die Aktirn der aumburger Braun
kohlen A.G. und der Sächſ. Thür. Braunkohlen
A.G. werden ab heute franco Zinſen gehandelt.

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20 Taler-Loſe: 66 154
195 348 448 6256 834 636 846 950 1009 1105 1371 1606 1616
758 2113 3070 3128 3350 3460 3800 4150 4547 4558 4840 5159

55686 5635 5828 6062 6118 6187 6239 69096 7550 7804 7831 7928
8169 82868 8363 8365 6596 8696 8709 9007 9163 9165 9168 9162
9274 9320 9465 9600 9945 0979, (Ohne Gewähr.)

Kaliſyndikat. Wie gemeldet wird, habe nunmehr auch der
Südtruſt ſich bereit erklärt, an den am 10. Mai in Hamburg be
ginnenden Verhandlungen mit dem Kaliſyndikat teilzunehmen.

--y. Das Kaxtell der öſterreichiſchen Rohzuckerfabriken und
Raffinerien iſt nach mehrmonatlichen Verhandlungen jetzt endgültig
zuſtande gekommen.

Fahrzeugfabrik Eiſenach. Die Geſellſchaft, die für 1910
eine Dividende von 72 O (i. V. 4 beantragt, bemerkt in ihremRechenſchaſtsbericht, 9 die Abteilung Kriegsmaterial im
laufenden Jahr bis jetzt, wenn auch nicht immer zu befriedigenden
Preiſen, mit Arbeit gut beſetzt geweſen ſei. Die Ausſichten auf Auf
träge für den kommenden Teil des Jahres ſeien aber weniger günſtig.
Bei der Automobilfabrik laſſen die reichlichen Beſtellungen
und die anhaltende Nachfrage eine weitere flotte Beſchäftigung erhoffen,
Jm allgemeinen dürſe wieder auf ein befriedigendes Reſultat gerechnet
werden, wenn das zweite Semeſter ſoviel Arbeit bringe, als im erſten
vorläge.F. Die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention hat in ihrer Plenar-

verſammlung in Kattowitz am l. er. beſchloſſen, den Gruben im Quartal
April, Mai, Juni eine Verladung freizugeben, die 10 höher iſt, als
der Kohlenverſand im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Faconwalzwerk L. Mannſtaedt Cie. in Kalk bei Köln.
Die außerordentliche Generalverſammlung genehmigte die Fuſion
mit der Siege Rheiniſchen HüttenA. G. Die Verwaltung

Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Mai. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz ruhig.
Nachprodukte 7590 ohne Sack 8,30--8,45.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25-20,50.,Kryſtallzucker I. mit ſeeten ſtill
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,45 10,47 B. Auguſt 10,65G, 10,67 B.
Juni 10,456G, 10,479 B. Okt.-Dez. 0,750, 9,77 B.

bemerkt.) Witterung:

verſpricht ſich gute Vorteile davon.

Juli 10,606, 10,62 B. Jan. Mätz 9,85G, 9,90B.
Tendenz: ruhig.

Kamburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo ucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,456G. S degr 10,57 G.
Juni 10,47 G. Oktbr.Dez. 9,756G. Tendenz: ruhig.
Juli 10,62 G. Jan.-März 9,87 G.

Leipziger Produktenbsörſe.
Leipzig, 2. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

ſchön. Weizen; inländ. 1985-203
feuchter unter Notiz, argent. 217—-221 Kanſad M
ruſſiſcher 217--224 Manitoba 219-233 bz. u. Br. Tendenz:
feſt. Roggen: inländiſcher 157--162 preußiſcher 160 bis165 Koſener ruſſiſcher 170--174 bz. u. Br.
Tendenz; feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- nnd Futterwaare 142--162 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 177--183 ausländ. 171 178 bz. u. Br.
Tendenz: beh. Mais: amerikan. 148--153 runder 142 bis
149 Ac, Cinquantin 165--170 A bz. u. Br. Raps: bis

4 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg obne
Faß, flüſſiges 59,60 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill

Viehmärkte.
Köln, 1. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

677 Ochſen, 495 Kühe, 71 Bullen 612 Kälber, Schafe,
4420 Schweine. Preiſe für 560 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: 4) 1. volifleiſch ge, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 48-—50
(Schlachtgewicht 83--85), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 48--50 (83--85), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 42-46 (78 bis
80), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 36—-40 (72 75),
d) gering genährte jeden Alters (60--68) langſam.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46--48 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 42 44 (76--78), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36--40 (71 74),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 30--34 (66-—-68), gering
genährte Kühe und Färſen 26--28 (60 64) langſam. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 47——48 (77--80),
b) vollfleiſchige jüngere 44—-46 (72--76), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere langſam, geräumt.Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 75--83 feinſte
Maſtkälber 68—-62 0) mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
52--56 geringere Maſt und gute Saugkälber 47——50
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) 44-46 Handel lebhaft räumend.
Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80—100 kg
Lebendgewicht 43--44, Schl, 54——-56 vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 43--41 Schl. 54--66 AC, e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 42--43 AC, Schl. 53--55 d) Fett
ſchweine über 159 kg Lebendgew. 42——-44 Schl, 565——56 gering
entwickelte und ſie ige bis 80 kg Lebendgew. 40--43 AC, Schl. 50
bis 54 Sauen Lebengew. 38 42, Schl. 48--53 AC, g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 28 40 Schl. 48--50 ziemlich lebhaft
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am
1. Mai a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,58--1,62 IIa 1,48 bis
1,52 IIIa 1,32--1,36 langſam. Kühe Ia AbIIa 1,32--1,36 IIIa 1,20--1,24 mittel. Schweine
fleiſch: Ia 1,30 1,34 Ac, IIa 1,06--1,10 III
mittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch am 1. Mai, Preiſe für das Kilo:

Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,86--1,40 IIa 1,32-—-1,36
IIIa 1,28--1,30 vorgezeichnete Viertel bis 1,44 holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,40--1,50 IIa 1,30--1,36 IIIa 1,16 bis
1,24 ruhig. Eingeführt wurden aus Holland 140, Schweden

Großviehviertel und 67 Kälber.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2, Mai, (Eigener Drahtbericht.)

Jm Anſchluß an die gute Haltung der Auslandsbörſen und
auf die Beruhigung, die hinſicht i der Marokkofrage infolge derbefriedigenden e hekangen der franzöſiſchen Preſſe eingetreten

iſt, eröffnete der Börſenverkehr in feſter Stimmung und zu durch-
ängig erhöhten Kurſen. Erhebliche Steigerungen und lebhaftesber waren aber nur für einige von der Spekulation zurzeit

bevorzugte Werte zu verſpüren. Von letzteren ſind in erſter Linie
wieder Canada zu nennen, die auf Grund der New-Horker
Steigerung noch um 2 Proz. über den geſtrigen Schlußkurs an-
zogen, ferner WarſchauWiener, die 16 Proz. gewannen, und
ſchließlich Schuckertaktien, für die im an die Aufwärts
bewegung an der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe regere Kauf
luſt herrſchte bei einer Kursbeſſerung von 3 Proz. Die übrigen
Elektrizitätswerte und auch einige Montanwerte erfuhren gleich-
falls Beſſerungen, wenn auch nur um Bruchteile eines Prozents.
Der erhöhte Kursſtand wurde vielfach zu Realiſierungen benutzt,
ſo daß die Aufwärtsbewegung zum Stillſtand kam und vielfach
Kursabſchwächungen eintraten. Die Tendenz behielt aber den
Charakter der Feſtigkeit bei, was namentlich der guten Haltung
der Elektrizitätswerte zuzuſchreiben iſt, die ihre anſehnlichen

Für Automobile T. Verrant u, Fabr. Niederiago:
Automobilhaus Dresden Prageretrasse 49 und Struvestrasse 9.

Louis Glück J Leipzig: Sobützenstrasso 1 und Georgiring 4.
Für Fahrräder u. Hähmasehinen: Fritz Kleinau, Halle a. S-
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winne behaupten konnken. Neben re ſtiegen SiemensWe wlgte um 3 Proz. Banken und z s waren vernachläſſigt.
Von öſterreichiſchen Bahnen litten Lombarden unter Angebot,
während die ſonſtigen Papiere kaum Veränderungen erfuhren.Schantungbahnaktien ſtiegen auf Käufe einer Großen um

J Proz. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 8 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Auch am heutigen Getreidemarkte ſtand Roggen im Vorder
„Bei lebhaftem Verkehr erfuhren die

Preiſe l da ſich ſowohl ſeitens der Exporteure wie
der Kommiſſionsfirmen ſtärkere Nachfrage zeigte und die recht
beträchtlichen Andienungen gute Aufnahme fanden. Auch Weizen
und Hafer notierten höher infolge von Deckungen. Ebenſo zeigte
ſich für Mais etwas Nachfrage. Für Rüböl dagegen beſtand
etwas mehr Angebot, ſo daß die Preiſe leicht nachgaben. Wetter:

Weizen: feſt. Mat 202,00 Juli 203,25 September
196,75 A. Roggen: feſt. Mai 162,50 Juli 167,50September 163,50 Hafer: feſt. Mai 162,25 Juli
166,00 4. Mais;: ſtill. Mai 138,25 Juli 140,00
Nüböl: geſchäftslos. Mai 59,20 Juli 509,40

Tagesmarktberichte.

NeweYork, 1. Mai, abends 6 Uhr. WVarenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. April.). Baum
wolle- Preis loko middling 15.45 (15,45), Lieferung Aug. 14.96
(15,02), Lieferung Oktbr. 13,20 (13,21), in New Hrleans 151/(15), Petrote um Standard white in NewYork 7.40 (7.46),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,80), Schmalz Weſternſteam 8,20 (8.25), Rohe Brothers 8,65 (8,65), ars per
Mai 60/, (59 Juli 60/, (59 Sept. Weizen,
roter Winterweizen loco 96 (057 Weizen per Märze l v Juli 94 (037), ver Sepr.e h u el KaffeeRio Nr. 7 loco u (11*/,), Rio Nr. 7 per Mai 10,62

teilweiſe bewölkt.

per Juli 10,47 (10,39), Mehl, Spring-Wheat clears 3,70 (3,65),
Zucker 3,62 (2,42). Zinn 42,60 43,12 (41,85--42, 15
Kupfer Standard loko 11,60--11,70 (11,60--11,70).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Fraht- und Fernſprech
Nachrichten.

Das Kaiſerpaar auf der Rückfahrt.
Meſſina, 2. Mai. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“

mit den deutſchen Majeſtäten an Bord paſſierte um 616 Uhr

frig r gZum Tode des Fürſten Georg zu Schaumburg-Lippe.
Bückeburg, 2. Mai. Die Beiſetzung des ver-

ſtorbenen Fürſten Georg wird am Freitag vormittag um
11 Uhr in der lutheriſchen Stadtkirche zu Bückeburg er
folgen. Als Vertreter des Kaiſers wird Prinz Eitek
Friedrich daran teilnehmen

Zur Wiederaufnahme der engliſch deutſchen Freundſchafk.
London, 2. Mai. „Daily Graphic“ ſagt in Beſprechung

der engliſch-deutſchen Freundſchaftsgeſellſchaft: Die Wieder
herſtellung der alten freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Großbritanniew und Deutſchland wird dazu bei
tragen, den vom Präfidenten Taft und dem Staatsſekretär
Grey angeſtrebten angelſächſiſchen Frieden zufeſt i gen in Anbetrecht deſſen, daß ein ſehr großer Be

ſtandteil der Bevölkerung der Vereinigten Staaten
deutſchen Urſprungs iſt und eine ſehr natürliche angemeſſene
Anhänglichkeit an den Intereſſen dieſes großen Reiches
empfindet, dem er entſproſſen iſt. Das Blatt iſt der An
ſicht, daß die neue Geſellſchaft ihre Arbeit zu einem
günſtigew Zeitpunkte beginnt, da die Tätigkeit der Unheil-
ſtifter ſeit einiger Zeit willkommene Merkmale des Nach
laſſens zeigt. Eine vielverſprechende Grundlage für die
Wiederaufnahme der engliſchdeutſchen Freundſchaft iſt vor
kurzem durch die Annahme des hritiſchen Vorſchlages über
den Austauſch von Mitteilungen über die Flottenbauten
ſeitens des deutſchen Reichskanzlers geboten worden.

Aus Württemberg.
Stuttgart, 2. Mai. Der iten Kammer iſt ein Geſetz

entwurf über die Bereitſtellung von Geldmitteln für den
Eiſenbahnbau und die außerordentlichen Bedürfniſſe
der Verkehrsanſtalten und Verwaltung in
der Finanzperiode 1911/12 zugegangen. Angefordert
werden insgeſamt 40 781 000 Mk., davon für Nebenbahnen
6 433 000 Mk., für den Bau von Kleinbahnen 5 000 000
Mark, für den Umbau des Nordbahnhofs in Stuttgart
14 000 000 Mk., für notwendige Arbeiten und Verbeſſe-
rungen 7 554 500 Mk., für die Errichtung von Wohn
gebäuden 861 000 Mk., für Vermehrung der Fahrzeuge
6 770 000 Mk. und für Zwecke der Poſt- und Telegraphen-
verwaltung 163 000 Mk.

Folgen der ſozialdemokratiſchen Maifeier.
Braunſchweig, 2. Mai. Neun hieſige Maſchinenfabriken haben,

wie die „Landesztg.“ meldet, im ganzen 3000 Arbeiter für die
Dauer einer Woche ausgeſperrt, weil ſie trotz vorheriger
bezüglicher Bekanntmachung der Fabrikleitungen anläßlich des
Maifeiertages der Arbeit ferngeblieben ſind.

Flensburg, 2. Mai. Da am 1. Mai ungefähr 1100 Arbeiter
auf der Flensburger Schiffswerft gefeiert hatten, wurde ihnen
mitgeteilt, daß ſie bis zum 5. Mai aus geſperrt werden
würden.

Saſonows Befinden.
Petersburg, 2. Mai. Wie verlautet, iſt in dem Be

finden des Miniſters des Auswärtigen eine merkliche
Beſſerung eingetreten. Saſonow tritt bald einen langen
Urlaub bis zu ſeiner Wiederherſtellung an und wird auf
ſeinen Poſten zurückkehren, ſelbſt wenn eine verhältnis-
mäßig lange ärztliche Behandlung notwendig ſein ſollte.
Jrgend welche Perſonalveränderungen im Auswärtigen
Amte ſind vorläufig nicht beabſichtigt.

Die Kämpfe in der Türkek.
Saloniki, 2. Mai. Die Tätigkeit der Banden

in Südkaſſowo macht ſich immer fühlbarer. Starke
Arnautenbanden umzingelten bei Zarkewa eine türkiſche
Militärabteilung. Soldaten trieben die Gegner aus
einander. Sie verloren drei Tote; die Arnauten verloren
ſechs Mann. Bei einem zweiten Treffen gerietem die
türkiſchen Soldaten in einem Hinterhalt. Ein Leutnant
und 4 Mann wurden getötet; die übrigen Soldaten flohem.

Hier läuft das Gerücht um, die Aufſtändiſchen hätten
Tu z i vollſtändig niedergebrannt.,

Konſtantinopel, 2. Mai. Aus dem albaniſchen
Aufſtandsgebiet wird gemeldet: Am 28. April
griffen die Aufſtändiſchen Tuzi und die Feſtung Schip
zanik an, wurden aber zurückgetrieben. Ebenſo wurde ein
Angriff auf die Kolonne Muheddins bei Kaſtrati zurück
gewieſen.

Der Aufruhr in Kanton.
Hongkong, 2. Mai. (Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) Nachrichten aus Kanton zufolge hat die britiſche
Landesabteilung, die das Fremdenviertel bewacht, Ge
ſchütze vor Schamien aufgeſtellt. Jn der Nacht vom Sonn
tag zum Montag unternahmen die rer einen erfolg
loſen Verſuch, die Polizeiſtation am anderen Ufer des
Kanals gegenüber Schamien in Beſitz zu nehmen.

Köpenick, 2. Mai. Seit bergangenem Sonnnbend iſt
der 19jährige Gymnaſiaſt Wer dermann verſchwunden.
Man befürchtet, daß er ſich wegen einer Liebesangelegenheit
das Leben genommen hat.

Treptow, 2. Mai. Heute morgen wurden am Spree
tunnel die Leichen zweier Mädchen oder Frauen
aus dem Waſſer gelandet, die ſich mit den Armen um-
ſchlungen hielten. Die Perſönlichkeiten der Toten konnten
bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Bismarckhütte, 2. Mai. Am Sonnabend wurden auf der
Bismarckhütte bei dem Martinsofen I durch herausſpringende
glühende Eiſenmaſſen ſieben Mann verbrannt, vier
h n An dem Aufkommen von zwei Leuten wird ge
zweifelt.
W Kiew, 2. Mai. 18 Perſonen, meiſt Mitglieder bon Gewerk

ſchaften, wurden heute verhaftet, da bei ihnen verbotene
Schriften zur Verbreitung am 1. Mai und verbotene Aufrufe be
ſchlagnahmt wurden.

Paris, 2. Mai. Die Gattin des Marineleutnankts
Maurin iſt ihren Verletzungen erlegen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
GOOYÄÄr

Für nervöſe und ſchwächliche Kranke, von denen Kaffee
ſchle t vertragen wird gibt es kein beſſeres Morgengetränk als

ufeke“ in Milch gekocht. [8472
Bank für Handel I. Industrio (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven 32 Milllonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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als Voil BEtamine,
rosse Fingänge letzterschienener Neuheiten in Kleid

Popeline,
Cachmiür, KRolienne, Wollmounsseline, Waschstoffe in jeder Preislage.

Wollbatist. BRordüren,
erstoffen,

Seiden-

5 Rabatt in MarKen.

(8481

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengesehenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer

versilberten Alfenidewaren.

Sebenswerte Ausstellung
und grosso Auswahl in der

Maseberg Passage und
3 Schaufenstern, [2542

Paul Maseberg, Juwoelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse.

Habichs KochLehrinſtitut

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unter Leitung ſtaatlichgeprüfter

Lehrerin. [6373
Klav.Schülerin. n. noch an, Std. I.
Sophie Fetthaok, Humboldtſtr. 42.

Silberne Myrtenkränze.
Juwelier Trittel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
8501)

FamilienNachrichten.
20000000000000000000000000000000000000009

zigen Tochter FEIIy mit
dem Regierungs Assessor

Die Verlobung meiner ein-

S Herrn Dr. jur. Ernstg von Tellemann beehre
2 ich mich anzuzeigen.

O
0

Max Dehne.
Halle a. S., Mai 1911.

Meine Verlobung mit Frl. T
BIIy Dehne, einzigen
Tochter des Herrn PFabrik-
besitzers Max Dehne und
seiner verstorbenen Prau S
Gemahlin Emmy geb. Minet,
beehre ich mich anzuzeigen.
Dr. jur. von Tellemann, v.

Magdeburg, Mai 1911.

900000

Ich ümpfe
jeden Sonnabend nachmittag 2 Uhr.

Dr. Zabel,
Mauerstrasse s I.

M Garnierte KIeid er in sehr grosser Auswahl von 12-—150 Mk. u
AnerKannt tadellose Massanfſertigung.

Trauer Kleider
und Hüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier ete.

Bei wintretenden Trauerfällen
ind wir auf Wunsch beoreit,
Aus wahlsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Hufh Po.,
Gr. Steinstr. Halls, Narktpl.

[8421

Hartmanns
lerundheitshinden

à Dutzend von 70 Pfg. an,
10 Dutzend 10 Rabatt.

Uesta Binden,
Gerda-Binden

empfiehlt [2538

Bernh. Haeni
Schmeerstrasse 2.

leistet.
gedenken bewabren.

Nachruf.
Sonntag, früh 43 Uhr starb nach Kkurzem, schweren

Leiden unser —langjühriges Vorstandsmitglied

Herr OberpolizeiinspekKtor

Ernst Weydemann.
Trotz seiner umfangreichen amtlichen Tätigkeit bat er

doch noch Zeit gefunden, auch an unseren Bestrobungen
mit grossem Eifer teilzunehmen.
stätto bat er lange als erster Vorsitzender goeleitet, in
zahlreichen anderen Abteilungen in Treue mitgearbeitet,
im Vorstand als Schbriftführer uns wertvolle Dienste ge-

Wir werden dem edlen Mann ein treues An-

Halle a. S., den 2. Mai 1911.
Der Vorstand des Vereins für Volkswohl,

Die Abteilung Arbeits-

9900000000000900000000000000009000000000000
Musik-Unterricht,

Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau M. Petri,
Akadem. Musik-Inst., Friedrichstr. 11.
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in Ehren halten.

J Kriegerverband des Saal- und Stadtkreises Halle a. S.
(Organ des Preussischen Landes Kriegerverbandes).

Am 30. v. Mts. verschied nach kurzem
mitglied, Herr Oberpolizeiinspektor, Hauptmann d. L.

Ernst Wevdemann,
Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer Orden

Wieder ist ein hochverdienter alter Veteran aus grosser Zeit zur grossen Armee
abberufen worden, welcher uns jederzeit ein treuer, bewährter Kamerad war und stets die
Bestrebungen unseres Kriegerverbandes gefördert hat. Wir werden sein Andenken allezeit

Der Vorstand.
Rieder V. Rledenan, Major 3. D., Vorsitzender. Otto Sennewald, Sebriftführer.

Kranksein unser hochverehrtes Vorstands-

ein warmes Herz bewiesen

NAltzschke.

Am Sonntag, den 30. v. Mts. versebied nach kurzem, aber schwerem Krankenlager
plötzlich und unerwartet unser langjäbriges Verbandemitglied, der

OberePolizeiinspektor

J Herr Ernst Weydemann.
Einem arbeitsreiehen Leben hat der Tod ein Ende gemacht, ein bis zum letzten

Augenblicke nimmer müder und ewsig schaffender Geist ist zur ewigen Rabe eingegangen.
Tiefbewegt stohen wir an der Bahre dieses Kollegen, der ein warmer Förderor unserer

Interessen gewesen ist und stets für die Nöte und Sorgen der ihm unterstellten Beamten
hat.

Sein offener, gerader Sinn wird unter uns unvergessen bleiben,
Er ruhbe in Frieden

Halle a. S., den 1. Mai 1911.
Der Ortsverband der Gemeindebeamten zu Halle a. S.

U. BeckKer.

v m
Nachruf.

Am 30. d. Mts., morgens 2/5 Uhr entsohlief
hierselbst nach Kurzen, sohweren Leiden der König-
liche Hauptmann d. L. und Oberpolizeinspektor

u BUISt Meyemann,,

Inhaber des Eis. Kreuzes u. Ritter mehrerer Orden,
Ehrenwitglied anseres Vereins.

Der Verstorbene hat während seiner langen
Zugehörigkeit zu unserm Verein demselben stets
reges Interesse und Wohlwollen entgegengebracht.

Sein Andenken im Verein wird in hohen Whren

bleiben. nHalle a. S., den 1. Mai 1911.

Der Vorstand.

Nachruf.
Aſit tiefer Trauer hat uns der Heimgang unseres Mit- 4

gliedes, des IIerrn OberpolizeflinspeKtors

Wevdemann
erfüllt.
für die heiligen Güter der evangelischen Kirehe eingetreten
und bat mit einsichtsvollem Rat und warmherziger Teilnabmo
allo kirchlichen Arbeiten in unserer Gemeinde goefördert.

Unser Dank folgt ihm in die Ewigkeit
Der Comeinde-Kirehenrat zu St. Bartholomäns.

Scharſe, Kons.-Rat.

Am 30. April er. vVerschied unser langjtihriger Vor-
sitzender und Mitbegründer Herr Hauptmann l. L.
a. D., Oberpolizeiinspektor

Ernst Weydemann.Durch seine warme Anteilnahme an den Bestrebungen e
der Kolonne und deren Mitgliedern hat er sich der Kolonne
unvergesslich gemacht.
Kriegor-Sanitäts-Kolonne r. Roten Kreun 7m Ialle u..

F. FinkK, Kolonnenfübrer,

In der vergangenen Nacht verschied nach Kurzem
Krankenlager, unser langjähriger Kasgenbote

Herr Wilhelm Barth,
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Theodor Rühlemann, Leipzigerstr. 97.

Verein ehem. Grenadiere.

Mit offenem männlichen Bekenntnis ist er überall e

nachdem er fast 43 Jahre lang seine ganze Kraft in
treuester Pfliebterfüllung unserer Firma gewidmet hat.

Leider ist es ihm nach so rastloger aufopfernder Tüätig-
keit nur ganz kurze Zeit vergönnt gewesen, dio wobl-
verdiente Rube im Paul Riebecekstift zu geniessen.

Din ehrendes Gedenken auch über das Grab hinaus
bleibt ihm gesichert.

Halle a, S,, den 2. Mai 1911.

Alb. ErnstG. m. b.
Spiritus-Raſſinerie.

In verflossener Nacht starb im hiesigen Paul Riebeck- n

stift nach kurzem Krankenlager im 71. Lebensjahre der 2
Kassenbote

Herr Wilhelm Barth,
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzelohens pp.

Wuhrend der langen Zeit, in der er wit uns verbunden
war, ist er ung stets ein lieber Mitarbeiter von vorbild-
licher Treue und Plflichterfüllung gewesen.Sein Andenken werden wir über das Grab hinaus boch
in Ehren halten.

Halle a. S., den 2. Mai 1911.
Die Beamten der Firma Alb. Ernst,

G. m. D. II.



2. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung

Kreiskriegerverbandstag in Torgau.
Auf dem diesjährigen Frühjahrsverbandstage der Krieger

vereine des Kreiſes Torgau, der am z Sonntag ſtatt
fand, waren 48 Vereine vertreten. Der Verband zählt gegen
wärtig 58 Vereine mit 8777 Mitgliedern (darunter 77 Ehren-
mitglieder und 6588 Veteranen) und iſt im Laufe des letzten Jahres
um drei Vereine, 181 Mitglieder und 29 Veteranen ge en.
Bürgermeiſter Lohſe begrüßte die ſtarkbeſuchte Verſammlung
im Namen der Stadt Torgau. Bezirkskommandeur Major
Weiſig gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, einige Stunden
im Kreiſe von Veteranen und ehemaligen Soldaten zu verleben.
Sodann brachte Profeſſor Dr. Ortmann das Hoch auf den
oberſten Kriegsherrn aus. Aus dem Jahresbericht ſei erwähnt,
daß die eingelnen Vereine an Kapital und S horeg 49 458,24
Mark haben; an a wurden 3109,90 Mk. gezahlt.
Jahrbücher wurden 8824 abgeſetzt. 20 Vereine haben insgeſammt
I71' Gewehre. Bei den Wahlen wurde an Stelle des verzogenen
Bankbeamten Seemann Lehrer Knechtel zum 2. Vorſitzenden
des Verbandes gewählt. Ferner wurden n Kameraden, die ſeit
25 Jahren ein Vorſtandsamt in ihren Vereinen bekleiden, durch
ein Ehrenkreugz ausgezeichnet. Als Ort des Herbſtverbandstages
wurde Roitzſch bei Dommitzſch gewählt. Der Verein Roitzſch
erhielt das Diplom für erfolgreiche Tätigkeit in der Reſerviſten
gewinnung. Der ntrag des Landwehrvereins Prettin, Ein
führung des alten Lotterieplanes, wird vom Vorſitzenden auf dem
Abgeordnetentage in Detmold eingereicht und befürwortet werden.
Eine intereſſante Beſprechung, an der ſich auch der Begirks-
kommandeur beteiligte, entſpann ſich über die Jugendpflege und
Rekrutenfürſorge.

Nicht Selbſtmord, ſondern Verbrechen.
In Sachen des vor 138 Jahren erfolgten plötzlichen Todes des

Rentners Heinrich Schwannecke in Warsleben bei
Oſchersleben hat jetzt an Ort und Stelle ein Termin ſtattgefunden.
Schwannecke wurde ſ. Zt. erhängt re einen Selbſtmord
wußte man ſich nicht zu erklären, weil Sch. vermögend war und
neben einem Bankguthaben von 10 000 Mk. über ſchuldenfreien
Beſitz verfügte. Durch eine ſeltſame Geſchichte kam erſt Licht in
den rätſelhaften Todesfall. Ein noch jugendlicher Arbeiter Ernſt
Ullrich wurde bald nach ſeiner Verheiratung zum Militär ein
berufen, ſo daß ſeine Frau genötigt war, durch Arbeit ſich den
Lebensunterhalt zu verdienen. Jn der Altmark ſchenkte ſie einem
Kinde das Leben, zu dem ihr Mann nicht Vater ſein wollte.
Hierüber geriet Ullrich in ſolche Wut, daß er die Frau mit Tot-
ſchlag bedrohte. Sie ſagte ihm darauf, ſie werde ans Tageslicht
bringen, daß er Schwannecke aufgehängt habe. Dieſe Drohung hat
ſie in die Tat umgeſetzt, ſo r llrich und mit ihm der jugendliche
Fritz Grupe, beide aus Warsleben, unter Mordverdacht
verhaftet wurden. Der erwähnte Termin an Ort und Stelle war
ſehr ausgedehnt. Auch war die Leiche Schwanneckes wieder aus
gegraben worden. Grupe legte ein umfaſſendes Geſtänd-
nis der Beihilfe ab, während Ullrich überhaupt ſchweigt, aber ein
freches Weſen an den Tag legt. Durch ſeines Komplizen Ge
ſtändnis gilt er jedoch als überführt. Beide Täter wurden in
Unterſuchungshaft nach Magdeburg abgeführt.

p. Beeſen a. E., 2. Mai. (Leichenfund.) Geſtern nachmittag
wurde an dem Uebergangswege nach den Elektrochemiſchen Werken in
Ammendorf die Leiche des Schneidermeiſters H. aus Delitzſch gefunden.
Durch den herbeigeholten Arzt wurde konſtatiert, daß ein Herzſchlag
den Mann ſo plötzlich dahingerafft hatte.

ar. Schkopau, 1. Mai. (Durch das unvorſichtige
Spielen zweier Kinder mit Streichhölzern) hätte
hier am Sonnabend leicht ein größerer Brand entſtehen können.
Die Kinder trieben ihr Spiel in der Scheune, welche dicht hinter
dem Wohnhauſe liegt, mit Streichhölzern ſo lange, bis ein Bund
Stroh Feuer fing. Glücklicherweiſe kam die abweſende Mutter
herzu und konnte das in Entſtehung begriffene Feuer löſchen.

S Ouerfurt, 1. Mai. (Jahresfeſt.) Unter zahlreicher Be
teiligung der Jünglingsvereine aus Je Sangerhauſen, Naum
burg, Eisleben, St. Annen, Gatterſtedt und Allſtedt feierte geſtern der
hieſige evangeliſche Jünglingsverein ſein 13., Jahresfeſt, Die Feier
begann mit einem Feſtgottesdienſie in der Stadtkirche, in welchem
Herr Paſtor Wartmann aus Berlin die Feſtpredigt über Pſ. 119, 9
hielt. Nachmittags um 2/, Uhr begrüßte im Sternſaale Herr Paſtor
Rudolf- Querfurt die Anweſenden in einer längeren Anſprache.
Dann wurden die Glückwünſche der auswärtigen Vereine verleſen.
An dieſes Beiſammenſein ſchloß ſich eine Beſichtigung der Burg Quer
furt und des Kreismuſeums. Abends fand ebenfalls im Sternſaale
ein gut beſuchter Familienabend ſtatt. Den Hauptvortrag hielt Herr
Bundesagent Paſtor Wartmann Berlin über „Der preußiſche
Ritterorden, ein Beiſpiel für unſere Jünglingsvereinsſache“.

K. Bitterfeld, 1. Mai. (Ortsjubiläum. Lehrer-
verein.) Profeſſor Werner kann heute auf eine 25 jährige Tätig
keit als Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen zurückhlicken. Der Lehrer
verein Bitterfeld hielt am Sonnabend ſeine Monatsverſammlung ab.

K. Bitterfeld, 1. Mai.
Nacht

ſtgeſtohlene Gut bei einem hieſigen d

Diebe erwiſcht. B. wurde wegen Fluchtverdachts verhaftet
O. Eisleben, 1. Mai. (Beamten-Sterbekaſſe. Brand

ſchade n.) Der BeamtenSterbekaſſenverein hierſelbſt hielt am 28. April
ſeine Hauptverſammlung ab, aus der folgendes zu berichten iſt Am
Schluſſe des Jahres 1909 betrug die Mitgliederzahl 383 mit einer
Verſicherungsſumme von 148 200 Mk. 23 Mitglieder traten neu hinzu
mit 9900 Mk. Verſicherungsſumme. gJn gegars kamen 4 Mitglieder

Todesfalles mit zuſammen 1800 Mk. Verſicherungsſumme.
Am Jahresſchluſſe 19010 verblieben 492 Mitglieder mit 156 300 Mk.
m n Jedes Mitglied iſt durchſchnittlich mit 388,80 Mk.
verſichert. An St eldern hat der Verein 31 300 Mk.
für 01 Sterbefälle gezahlt. Das Vereinsvermögen beträgt 50 805,06 Mk.
Die Kaſſe ſchließt ab mit einem Gewinn von 1763,83 Mk. Am
27. April entſtand in einem dieſen Schirmgeſchäft ein Brand, der
jedenfalls durch eine von einem Käufer auf den Ladentiſch gelegte
brennende Zigarre, welche in die an den Ladentiſch lehnenden Schirme
fiel, verurſacht wurde. Hierbei verbrannten 35 Stück Schirme, die
rund 450 Mk. Wert repräſentierten.

o Freyburg (U.), 1. Mai. (Stabtverordnetenſitzung.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen den Bau eines Steigerturmes für diefreiwillige Feuerwehr und die Vergrößerung des Kages für volks

tümliche Uebungen,

o Freyburg (U.), 1. Mai. (Amtsniederlegung.
Jubiläum.) Stadtgutsbeſitzer Laddey legteſein Amt als Schüpzendirektor nieder. ter ech er feierte heute
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum, An der hieſigen Bürgerſchule iſt er
19 Jahre tätig.

Oſchersleben, 1. Mai. (Zur Streiklage.) Die Pltrigen
Verhandlungen über den Streik im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
(BezirkOſchersleben) ergaben, daß noch einmal eine Kommiſſion
bei den Arbeitgebern vorſiellig werden ſolle, ſei „das nutzlos, wird am
7. Mai der Streik einſetzen“,

Rilow (Kr. Jerichow 1I.), 1. Mai. (Selbſtmord.) Der
hieſige Ortspfarrer ſoll ſich nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ geſtern
mit Lyſol vergiftet haben und hoffnungslos darniederliegen.

J. Thale, 1. Mai. (Die Walpurgisfeier) des Harzklubs
(Zweigverein Thale) auf dem Hexentanzplatz fand geſtern unter zahl
reicher Beteiligung ſtatt. Jn der Walpurgishalle wurden muſikaliſche
Darbietungen und Rezitationen von Künſtlern geboten. Ein Kränzchen
beſchloß die Veranſtaltung.

Vom Brocken, 1. Mai. (FJur Walpurgisfeier) waren
ungefähr 500 Teilnehmer erſchienen. So manchem wird die Brocken
fahrt unvergeßlich bleiben. Der letzte Apriltag bot ein ganz wunder
bares Winter- und Wolkenſchauſpiel. Neuer Schnee auf den Harz
bergen, dabei fortwährend wechſelndes Gewölk, bald Sonnenſchein,
bald Schveetreiben.

Balkenried, 30. April. (An Pocken erkrankt?) Der
Sattlermeiſter Hans hier iſt vorgeſtern unter verdächtigen Umſtänden
exkrankt. Hang, der Vorſtand des Spar und Darlehnskaſſenvereins
iſt, verſieht nebenbei auch die Geſchäfte eines Desinfektors er hat vor
etwa 14 Tagen die Wohnungen in Wiedighof, wo zwei Fälle von
Pockenerkrankungen auftraten, desinfiziert; ſeit dieſer Zeit kränkelte
Hans. Die Angehörigen ſind geimpſt worden, da man annimmt, daß
er an Pocken erkrankt iſt.

o. Stendal, 2. Mai. (600jähriges Jubiläum der
Jakobikirche in Stendal.) Dieſe ſeit dem 16. Jahrhundert
den Proteſtanten gehörende Kirche konnte auf ein 600jähriges Beſtehen
zurückblicken. Am Sonntag wurde in feierlicher Weiſe dieſes Jubiläum
begangen. Bei dem Feſtgottesdienſt hielt Generalſuperintendent
Stolte die Predigt. Ein Feſtmahl um 1 Uhr vereinte viele Geiſt
liche und Freunde der Jakobikirche. Um 5 Uhr nachmittags ſprach in
der Jakobikirche Paſtor Veckenſtedt über das Thema: „Aus der
ſechshundertjährigen Geſchichte der Jakobikirche.“ Den zweiten Vortrag
hielt Oberpfarrer Wol leſen aus Werben a. E. über „Guſtav Adolf
d znktmart, Das Schlußwort ſprach Superintendent Brun
abend.

n. Köthen, 2. Mai. (Die Einführung des neuen
Kreisdirektors. Der Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie.) Jn Gegenwart des vollzählig erſchienenen
Kreisausſchuſſes ſowie der ſämtlichen Beamten der Kreisverwaltung
erfolgte geſtern mittag die Einführung des Regierungsrats Julius
v. Brunn in ſein neues Amt als Kreisdirektor. Oberregierungsrat
Mühlenbein ſtellte den neuen Kreisdirektor den Verſammelten
vor und gedachte in herzlichen, anerkennenden Worten des verſtorbenen
Kreisdirektors Saalfeld und ſeiner hohen Verdienſte um den
Kreis, Darauf verpflichtete Redner den neuen Kreisdirektor, Herr
v. Brunn dankte für das ihm dargebrachte Wohlwollen und ſügte
hinzu, er ſei ſich der ſchweren Aufgaben, die ſeiner harren, wohl be
wußt. Er wolle die Geſchäfte des Kreiſes zur Zufriedenheit Aller
führen und beſtrebt ſein, ſich das Vertrauen der Kreiseingeſeſſenen zu
erwerben. Als Vertreter der Stadt Köthen und im Namen des
Kreieausſchuſſes verſprach Herr Oberbürgermeiſter Schul z dem neuen

Mai o
und Thüringen.

Chef der Kreisverwaltung jede Unterſtützung. Herr Kreisfekretär
Spörel verſicherte den neuen Chef der Krelsverwaltung des Ver
trauens und der Bereitwilligkeit zu treuer Mitarbeit aller Kreis
beamten. Geſtern nachmittag fand im Hotel „Kaiſerhof“ hier die
Frühjahrsverſammlung des anhaltiſchen Landesausſchuſſes des Reichs
verbandes gegen die Sozialdemokratie ſtatt. Aus dem Bericht des
Geſchäftsführers iſt hervorzuheben, daß die Sache des Reichsverbandes
im aligemeinen in Anhalt während des verfloſſenen Jahres er

iche Fortſchritte gemacht hat. Hierauf hielt Herr Generalſekretär
e ar e einen längeren Vortrag über „Die Wahl

technik.“
4 Pößneck in Thür., 2. Mai. (Der 30. Bezirksver

bandstag von Glaſerinnungen Thüringens, der
Provinz Sachſen und Anhalt s) findet im „Schützenhaus“

u Pößneck am Sonntag, den 7. Mai, um 12 Uhr mittags, ſtatt. Die
orſtandsſitzung findet um 11 Uhr ſtatt.

W. Mechterſtedt, 1. Mai. (Verkehrsverbeſſerung.)
Der hieſige an der Strecke Eiſenach--Gotha gelegene Haltepunkt
Sättelſtedt-Mechterſtedt wurde heute in einen Bahnhof vierter Klaſſe
umgewandelt und dem Güterverkehr eröffnet, Gleichzeitig wurden auch
die beiden Ueberholungsgleiſe dem Betriebe übergeben.

Der Zuſammenbruch von Heiligendamm.
Die am Montag zur Verhandlung ſtehenden Anklagepunkte

betreffen die Angeklagten John- Marlitt und Faulmann, Sie
ſollen betrügeriſche Handlungen d fengen haben gegenüber einem
Kaufmann Borchardt aus Pritzwalk.

Faulmann und Borchardt ſtanden ſchon ſeit längerer Zeit in
Geſchäftsverbindung. Es wird dem Angeklagten Faulmann nun
vorgeworfen, daß er Borchardt durch unwahre Angaben über
Marlitts Vermögensverhältniſſe zur Hergabe von 60000 Mk. in
Akzepten gegen 142 000 Mk. in Anteilen der „Damenwohnungen
G. m. b. H.“ veranlaßt Marlitt hat die Akzepte genommen
und ſoll ſich hier gleichfalls eines Betruges ſchuldig gemacht haben.

Angekl. John-Marlitt: Borchardt kann ſich t durch mich
betrogen fühlen, denn er hat im Oktober 1910 in Berlin notariell
erklärt, daß er keine Forderungen an mich habe. Zeuge Kauf-
mann BorchardtPritzwalk: Jch habe Herrn Faulmann natürlich
vor Beſtätigung des Geſchäfts eindringlich gefragt, was die
„Damenwohnungen G. m. b. H.“ wert wären. Darauf ſagte er
mir, John hätte ſie erworben teils mit 100 v. H., teils mit 80 v. H.
Da auch die Auskünfte gut waren, glaubte ich nichts zu riskieren
und gab für 60 000 Mk. Akzepte. Vorſ.: Haben Jhnen Marlitt
oder Faulmann Mitteilungen über ihre Vermögensverhältniſſe
gemacht, die ſich nachträglich als unrichtig herausgeſtellt haben

Zeuge: Faulmann ſagte, John brauche die 60 000 Mk., weil er
vorübergehend nicht liquid ſei. Er habe erſt einige Tage vorher
ſeinem Freunde Türſchmann 200 000 Mk. geborgt. Er hat mir
auch einen Brief gezeigt, in dem das ſtand. Vorſ.: Kurz bevor
Sie ſich zur Hergabe der 60 000 Mk. entſchloſſen Zeuge: Ja.

Vorſ.: Sind Sie nun durch dieſes Geſchäft geſchädigt worden
Waren Angaben, die ſich ſpäter als falſch herausſtellten, für Sie
beſtimmend Zeuge: Wenn mir von jemandem geſagt wird, er
habe einem Freunde 200 000 Mk. in bar geborgt, ſo muß ich
natürlich annehmen, daß er etwas beſitzt oder doch beſeſſen hat.
Beſtimmend für mich war auch, daß nach Faulmanns Angaben
Anteile der „Damenwohnungen G. m. b. H.“ 100 v. H. und 80 v. H.
wert ſein ſollen. Ob ich geſchädigt bin, weiß ich erſt, wenn ich
meine Anteile an den „Damenwohnungen G. m. b. H.“ verwertet
habe. Jch habe es ja ſchon verſucht. Vorſ.: Und mit welchem
Ergebnis Zeuge: Mieß! (Heiterkeit) Es kommt ganz
darauf an, zu welchem Preiſe Dr. Schöller ſie mir abkauft. Für
30 000 Mk. habe ich bereits an ihn verkauft. Vorſ.: Und was
haben Sie dafür bekommen Zeuge: 5000 Mk. Das Geld aber
bekomme ich erſt am 1. April nächſten Jahres (Heiterkeit).

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Peters Union
Pnheumatik

Kein ſtichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit

o Assmannshäuser natürlichem Giehtwasser. O
Rein naturl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberiehten u. Arzt- Gutachten frei.
Badosaison Mai bis Ende September.

Brunnenverwaltung Gfehthad Assmannshausen a. Rhein.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Grosse Steinstrasse 79. Halle a. S.,

80 Musterzimmer.
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Grosse Steinstrasse 79.



Vert.: Sind Sie zu der notariellen Erklärung irgendwie ge
Zwungen worden Zeuge: Nein. Staatsanw.: Weshalb
haben Sie ſie abgegeben, doch nicht weil Sie wirklich annahmen,
Sie ſeien befriedigt Zeuge: Sonſt hätte ich gar nichts be
kommen und mein Grundſatz iſt: Nimm, was du kriegen kannſt!

(eiterkeit.) Staatsanw.: Sie haben alſo nicht angenommen,
daß die „Damenwohnungen“ vollwertig waren Zeuge: Wenn
Sie mir 20 Mk. ſchulden und Sie ſind faul und geben mir 19,
dann ſage ich: Schön und her damit! (Heiterkeit.) Jch entlaſte
Herrn John in jeder Weiſe. Er hat mit mir ein Geſchäft machen
wollen und ich bin auf den Leim gegangen. (Heiterkeit.) Vorſ.:
Fühlen Sie ſich betrogen Zeuge: Auf Juriſtenkniffe laſſe ich
mich nicht ein. (Heiterkeit.) Vert. Dr. Eger: Trauen Sie Faul-
mann zu, daß er Jhnen damals etwas vorgelogen hat? Zeuge:
Nein. Angekl. Marlitt: Jch habe nicht geſagt, daß ich Türſch
re 200 000 Mk. in bar gegeben hätte. Zeuge: Das iſt

möglich.
Als nächſter Betrugsfall kam zur r nng eine Schädi-

gung der Firma Gebrüder Körting-Hannover, die der Angeklagte
durch falſche Vorſpiegelungen zur Hergabe eines Darlehens in
Höhe von 12 000 Mk. veranlaßt haben ſoll. Angekl. Marlitt:
Von falſchen Angaben kann keine Rede ſein. Jch habe außerdem
die Firma nicht geholt, ſondern ſie hat ſich mir geradezu auf
gedrängt. Vorſ.: Sie hat Jhnen aber 12 000 Mk. gegeben
Angekl. Marlitt: Ja. Vorſ.: Gegen welche Sicherheit?
Angekl.: Gegen meine eigenen Akzepte. Zeuge Kläfke- Hamburg
hat mit dem Angeklagten längere Zeit verhandelt wegen Anlage
einer Zentralheizung in Heiligendamm durch die T Körtin

Dabei erzählte der Angeklagte, daß er in Geldverlegenheiten ſei.
Er hätte all ſeine Gelder feſtgelegt. Vorſ.: Hat der Angeklagte
Sie um Geld gebeten oder haben Sie ſich ihm aufgedrängt?
Zeuge: Er hat davon angefangen. Vorſ.: Hat er Jhnen im ein-
zelnen Angaben gemacht über ſeine Vermögensverhältniſſe?
Zeuge: Ja. Das Stammhaus wollte zunächſt nicht recht ran und
ich bin mehrmals bei Marlitt geweſen. Es lag uns natürlich
daran, das Geſchäft der Zentralheizung abzuſchließen. Der An
geklagte wollte dieſes Geſchäft nur machen gegen Gewährung eines
Darlehns. Da die Firma es ablehnte, das Rifiko zu übernehmen,
hat der Jngenieur Lembke perſönlich Unterſchrift für 12 000 Mk.
geleiſtet und die 12 000 Mk. ſind ihm gegen 2 Akzepte überſendet
worden. Vorſ.: Was war das Schickſal dieſer 12 000 Mk.
Zeuge: Die ſind verloren, die Wechſel ſind inzwiſchen fällig ge
worden. Vorſ.: Und den Schaden hat Lembke Zeuge: Ja-
wohl. Vorſ.: Hat Jhnen Marlitt falſche Angaben gemacht
Zeuge: Für meine Perſon ſtelle ich das in Abrede. Es wird dann
übergegangen zu einem Brillantengeſchäft des Angeklagten Faul-
mann, wegen deſſen lediglich Faulmann angeklagt iſt. Die nächſten
Anklagepunkte betreffen eine Schädigung der Billardfabrik Neu-
huſen und eine ſolche des Hamburger Weinhändlers Konrad.

Der letzte Anklagepunkt betrifft die Schädigung der Firma
Haake in Bremen. Angeklagter Marlitt: Jch war mit
Herrn Haake ſeit langer Zeit befreundet. Bei der Vergebung der
Lieferungen für Heiligendamm übertrug ich daher Hagake zunächſt
die Lieferung an Teppichen und dann auch die Lieferung der
Möbel. Jch habe von vornherein ein langes Ziel verlangt, worauf
Herr Haake erklärte, das ſei ihm ganz gleich. Zeuge Kaufmann
Haake-Bremen: Marlitt machte auf uns den Eindruck eines
finangziell gut geſtellten Mannes. Jch war in Heiligendamm, da
ſagte mir Herr Marlitt, er habe alles mit ſeinem Gelde bezahlt.

Vorſ.: Um wieviel ſind Sie ſchließlich geſchädigt worden?
Zeuge: Unſere Forderung an Marlitt beträgt 65000 Mark.
Verteidiger Juſtizrat Wolff (zu dem Zeugen): Haben Sie nicht
einen Prozeß mit der Firma Louis Wolff und behaupten Sie nicht
zur Begründung dieſer Klage, daß Sie von Marlitt be-trogen worden ſeien? Jeuger Das iſt richtig, wir haben den

Vertrag mit einer Klage angefochten. Vert. J.-R. Wolff: Haben
Sie die Worte „mit meinem Gelde bezahlt“ beſtimmt
zum Abſchluß des Geſchäfts gebraucht? Zeuge: Ja. Der
Verteidiger Juſtizrat Wolff und R.A. Gauck beantragen nun
mehr, Sachverſtändige darüber zu vernehmen, daß die Firma
Haake in Bremen den Angeklagten mit den gelieferten Teppichen
und Möbeln übervorteilt hätte, und daß ſie im Preiſe um das
Doppelte über die gewöhnlichen Preiſe hinausgegangen ſei.
Staatsanw.: Dieſe Frage bezweckt lediglich, den Zeugen zu dis
kreditieren. Es erfordert daher die Gerechtigkeit, hier recht vor-
ſichtig zu ſein, es kann aus dieſen Erörterungen für die Firma
Haake ein Schaden von Hunderttauſenden entſtehen. Vert.
J.-R. Wolff: Jch beantrage, den Fall Haake abzutrennen und
zurückzuſtellen bis zur Erledigung des Zivilprozeſſes Haake kontra
Wolff. Erſter Staatsanw. Brümmer: Jch proteſtiere dagegen.

Das Gericht ſetzte die über die geſtellten An
träge aus und vernahm noch den Architekten Möller von der
Firma Haake. Auch der Zeuge Möller bekundete, daß der Ange
klagte Marlitt ihm geſagt hat: ich habe mit meinen eigenen
Mitteln ohne einen Pfennig fremden Geldes Heiligendamm ge
kauft. Der Zeuge hat darauf geantwortet, da müſſe er ja ein
rieſiges Portemonnaie haben. Worauf Marlitt erwiderte: Jch
habe in der letzten Zeit ausgezeichnet ſpekuliert und disponiert
und brauche ſelbſt nicht viel. Sodann wird die Sitzung auf Mitt-
woch früh vertagt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. Mai. Angekommen: „Niederwald“ 28. April in St. Thomas.
„Ekbatana“ 29. April in Maskfat. „Sachſen“ 29. April in Taku.
„Meteor“ 29. April in Villafranca. „La Plata“ 29. April in
Tampico. „Barriſter“ 29. April auf der Elbe. „Etruria“ 29. April
auf der Reede von Buenos Aires. „Jthaka“ 29. April vor Rio
Grande do Sul. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 30. April in Ham-
burg. „Bulgaria“ 30. April in New-York. „Siegmund“ 30. April
in Hamburg. „Segovia“ 1. Mai in Hamburg. „Badenia“ 28. April
in Lüderitzbucht. „Nicomedia“ 30. April in Antwerpen. „Arabia“
30. April in Rangoon. „Spreewald“ 30. April in Cadiz. „Ypi-
ranga“ 30. April in Havre. „Fürſt Bismarck“ 1. Mai in San-
tander. „Bahern“ 1. Mai in Kobe. „Cincinnati“ 1. Mai in New
York. „Belgravia“ 1. Mai in Schanghai. Abgegangen: „Tam-
cican“ 28. April nach Hamburg. „Venetia“ 29. April nach Ham- r l Gllowy 7,40burg. „Slavonia“ 29. April nach Port Said. „Gothland“ 29. Axril Poſt. 8,00 (Verk.), Uehß b. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 816
von Antwerpen. Präſident Grant“ 29. April nach Hamburg.
„Bethania“ 29. April nach Baltimore. „Navarra“ 29. April nach
Bahia. „Samland“ 29. April von St. John. „Frankenwald“
29. April von Coruna. „Graecia“ 30. April von Cuxhabven.
„Patricia“ 30. April von Cuxhaven. „Acilia“ 29. April von
Montebideo. „Durendart“ 29. April nach Mangalore. „Sileſta“
30. April nach Havre. „Suevia“ 30. April nach Schanghai.
„Sithonia“ 30. April nach Takao. „Bolivia“ 30. April nach Ham-
burg. „Lome““ 30. April von Las Palmas. „Rheinfels“ 1. Mai
nach Colombo. Paſſiert: „Pontos“ 29. April Oueſſant.
„C. Ferd. Laeiß“ 29. April Gibraltar. „Theſſalia“ 30. April
Dover. „Hellas“ 30. April Dungeneß. „Ypiranga“ 30. April
Dover. „Granada“ 30. April Fernando Noronha. „Weſtphalia“
1. Mai Lizard. „Frankenwald“ 1. Mai Oueſſant. „Theſſalia“
e Mai Oueſſant. „Jllyria“ 1. Mai Dover. „Troja“ 1. Mai

over.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

T. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
1. Mai. „Friedrich der Große“ Freitag von Neapel ab. „König
Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Würzburg“ Sonnabend
Eaſtbourne paſſ. „Brandenburg“ Sonnabend Lizard paſſ. „Kleiſt“
Sonntag in Colombo an. „Heſſen“ Sonntag von Durban ab.
„Prinz Ludwig“ Sonnabend von Schanghai ab. „Prinzeß Alice“
Sonntag in Hamburg an. „Derfflinger“ Sonntag in Aden an.
„Zieten“ tag von Port Said ab. r Kurfürſt“ Sonn-
tag von Neapel ab. „Schleswig“ Sonntag in Tunis an. „Bremen“
Montag in Bremerhaven an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonn-tag von Cherbourg ab. -Schulſchiff Dethogin Charlotte“ Sonntag

Roches Point paſſ. „Neckar“ Sonnabend Perim vaſ. „Gothland
nMontag in Hamburg an. „Halle“ Sonntag Santos an.

„Helgoland“ Sonntag in Rotterdam an.
Sonntag von Algier ab. „Lützow“ Montag von Neapel ab. „Main“
Montag Eaſtbourne paſſ. „Prinzregent Luitpold“ Montag in
Marſeille an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag von Ply-
mouth ab. „Lothringen“ Montag Oueſſant paſſiert.

WoermannLinie. Hamburg, 1. Mai. „Eleonore Woer-
mann“ Montag in Hamburg an. „Troja“ Sonnabend Oueſſant
paſſiert. „Kurt Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Badenia“ Freitag in Lüderitzbucht an. „Lome“ Sonnkag von
Las Palmas ab.

Börſen- und Haudelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

1. Mai cr. trafen hier ein: Kahn Nr. 984, Schiffer Römer, Kahn
Nr. 59, Schiffer Klaus, Kahn Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt, ſämt
lich mit Ladung von Hamburg.

ehe

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchler Reinhard Möckel in NeuDebſchwitz b. Gera (Neuß).

Handelsmann Friedrich Thomas in Kloſtermansfeld bei Mansfeſd.
Händlerin Minna Jungk geb. Kerſt, Konfektionsgeſchäft in Saalfeld.
Bahnhofswirt Karl Theiß in Wernshauſen b. Salzungen. Kauf
mann Max Schmalz in Sangerhauſen. Glaſermeiſter Karl Kerſtan
in Weißenfels. Kaufmann Kurt Schlegel in Halle a. S. Anna
Roſa Ziegler, Jnhaberin der Firma Walther u. Schirmer Nachf.,
Herrenartikelgeſchäft in Leipzig.

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 25. April bis 1. Mai 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 18,00-19,40 14,00- 14,70 15,50-—17, 501 16,00-—16,80 S

Jerichow J 19,00 15,20 17,00Wanzleben 19,80 16,00 20,30Aſchersleben, St. 18,00-19,80 14,00 16,00 16,00 18,00 24,00 28, 00Halberſtadt, Stadt 1800 1950 1450-- 16.00 17,00-—20,602 16,00-18,00 21,00-—26, 00

Halberſtadt, Land 19,10 19,50 15,80 16,20 17,00 17,50Wernigerode 18,60--19,80 14,75--16,00 16,00 18,90 17,00 18,20 0.00 22,00
Saalkreis 19,30 19,7015,40 15,80 16,00 18,5017,50 18,00 18,00 20,00
Halle, Stadt 19,40--19,90 15,50 16,00 16,00-—18,506 17,50-- 18,00 19,00 21,00
Delitzſch 19,70-—20,00 15,80 16,00 18,00 18,20 S
Mansf. Gebirgskr. 19,20-—19,70 15,00-—15,851 16,50 16,70 18,00 22,00 28,00

Mansf. Seekreis 16,00 S 7Eckartsberga 20,00 16,40 20,00 18,00Weißenfels, Stadt 19,20—20,00 15,30-—16,00 18,00-—-19,008 17,00 17,50

Bernburg 20,80 S rGrfſch. Hohenſtein 18,50 19,80 15,00--15,75 17,00--18,50 18,00 26,00--30,00
19,50—20,50 16,00 16,75 18,50 20,505 17,50-- 18,50 21,00 25,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte 13,70--14,10, Futtergerſte
13,70 15,00, Futtergerſte 16,00 17,00, Futtergerſte 13,00 bis
15,00, Futtergerſte 14,00-—-16,00, Futtergerſte 14,10--15,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 25. April bis 1. Mai in Mark pro 100 kg.

Erfurt, Stadt

„Prinz Eitel Friedrich

Kartoffeln zu an gur7 z oKreis Speiſe techniſchen Heu ezwecken Zwecken roh r
Stendal, Stadt 5,00 e 5,00 3,80 3,00Jerichow I 3,75 d 4,60 3,60Aſchersleben, St. 4,80—7,50 4,00-—4,80 5,00-—6,00 5,00 6,00 8,60-—4,00
Halberſtadt, Stadt 5,00-—6,;50 S 6,00--7,00 5,00 6,00 4,00--4,50
Halberſtadt, Land 6,00 8,00 4 202 6,008 5,00 4,005
Wernigerode 4,00 8,00 S 6,00--8,00 5,00 6,00 4,00- 4,50

alle, Stadt 6,50--7,50 3,00--3,40 6,00-—6,50 6,00 6,50 3,50 4,50
elitzſch 5,00 5,60 7,00 8,00 7,00 3,40—4,00Mansf. Gebirgskr. 4,00-—6,00 6,00- 6,50 5,60-—-6,00 4,20 4,40

Eckartsberga 6,00 S DOBernburg S S 3,40-—3,50Grfſch. Hohenſtein 4,00 2,20 5,50--6,00 5,50--6,00 4,00 4,50
Erfurt, Stadt 7,00 --8,00 5,00 7,60 4,00-6, 006
Bemerkungen: frei Haus oder Bahn, 2 unverleſene, Luzerne

ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch, ab Scheune, Weizenſtroh,
Maſchinendruſch, ab Scheune, Roggenrichtſtroh.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom j. Wiai von der Pretsbericht

ſtelle des D. L. N. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,40--2,75 Andere rote Sorten
2,00--2,10 Magnum bonum 2,80--3,00, Weiße runde 2,10--2,20.
Magdeburg: Rote Daber 2,25; Andere rote Sorten 2,05 bis
2,25; Magnum bonum 2,75--2,95 Weiße runde 2,20--2,40 Gelb-
fleiſchige rote 2,50--2,90. Leipzig: Rote Daber 2,70 Andere rote
Sorten 2,75 Magnum bonum 3,40 Weiße runde 2,75; Gelbfleiſchige
rote 4,20. Futter- und Brennware: Berlin: Rote Daber 1,10 bis
1,55 Andere rote Sorten 1,10--1,55 Weiße Sorten 1,10 1,55.
Leipzig: Rote Daber 2,40 Andere rote Sorten 2,40 Weiße
Sorten 2,40.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Borowo Kr. Koſten Stat. Borowo 7,50 (bez.), Bülſtringen
Stat. Neuhaldensleben 8,40 (bez.), Dahſan bei Herrnſtadt Stat. Herrn
ſtadt 400 Zentner 7,65 (bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno
Anſchlußgleis Gawronitz) 7,40 (bez.), Hundisburg Stat. Hundis
burg 8,25 (bez.), Maldeuten Stat. Maldeuten 8,20 (bez.), Mendenau
b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.), Muttrin bei Stolp
(i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), Neulewin Stat. Neu Trebbin
7,90--8,25 (bez.), Neumark in Weſtpreußen Station Neumark 8,00
(bez.), Patſchkau Stat. Patſchkau 8,00 (bez.), Perleberg Station
Perleberg 7,60 (bez.), Pozarowo bei Wronke Station Wronke 7,60
(bez.), Radojewo Stat. Poſen-Gerberdamm 7.30 (bez.), Ramten bei
Röſſel Stat. Röſſel 7,80 (bez.) Lief, April, Saliſch Kreis Glogau
Stat, Driebitz Campagne Okt. Juni 7,30 (bez.), 7,62 (Käuf.),
Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt 7,45 (bez.), Schwieben
Stat. Toſt 7,60 (bez.), Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 8,20 (bez.),
8,25 (Verk.), Siedlec b. Gultowy p. Brieſen Kr. Schroda Stat.

(bez.), Tzſchetzſchnow Stat. Frankfurt a. O. 7,40 (Käuf.)

(bez.), Vorsfelde i. Braunſchweig Station Vorsfelde 8,30 (6bez.),
a. Berge Stat. Zobten 7,70 (bez.). Schnitz el: Altmarrin b.

ritzow Station Fritzow 6,75 (bez.), Calbe a. S. Stat. Calbe 7,00
(bez.), Schmagorei i. d. Mark, Stat. Schmagorei (Strecke Reppen Meſeritz)
7,00 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,25 (bez.), Teuchern Stat. Teuchern
7,80 (bez.), Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Stat. Groſſendorf 7,50 (Verk.),
Wrotzk Kr. Strasburg i. Weſtpr. Stat. Wrotzk 6,75-—-7,00 (bez.).

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
1. Mai 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 88 niedrigſter Preis 81
häufigſter Preis 85 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſier
Preis 54 C, häufigſter Preis 57

mon
r ä5«

Trockenſchnixek.
wem Halle E. S., 2. Mai,. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Mai. Sofort: Hamburg 9,65

Magdeburg 9,90 Mai 1911: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
9,55 Magdeburg 9,75 Tenoenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 55 Dezember 51September 98 März 51 Tendenz: behauptet.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 2, Mai 1911.

Z Zins Dividende
7 auf Kursc vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
32 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſqhied. 1102200

3429 do. 35 o. 739 do. 3 do. 749 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 dn. 1102,600

9 do. do. 35 do. 739 do. do. do. eUeſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o 28,5000
Theater Anleihe von 1883 3 i u. o 233,0000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o

do bo. von 1802 hiedo. do. von 1900 Serie i u. 33256do, do. von 1900 III 4 u. u T T 100,50bdo. do. von 1205 4 n. 100506eiding 3 v 6 von à u. 7 ene Zoologiſche Garten Anleihe 2 1 u. 7Hall. abgeſt. Sta gelb. o g. n t u. o 232750
Akener StadtAnleihe u, 23,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. 7 7

do. do. v. 1895 u. 1901 in u. odo. do. m v. 18393 e „006do. do. p. 1901 4 u. 109006do. do. p. 1908 u. o 1100006Habberſtädter StadtAnleihe kl.Naumburger StadtAnleihe 3 m u. 22756Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 r u. 1100,006Weißenfelſer Siabianleite von is87 à f. u. o

o. do. von 1909 4 do. 1100506Zerbſter Stadtanleihe äih u. 21,006
Pfandbriefe.

Landſcaftliche SentratPfandbriefe e h W W 7 7 77

o. D. e e o. T 77Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 100,400do. bo. do. neue do 7do. do. d. 3i, do 7o e e veea 8e KRentenbriefe 3 verſchie d.Sächſiſche Provinzial Anleihe 1 o. SUnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 8 i u. 533006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 89,000do. do. III 4 u. D 100,75d6Halleſche Straßenbahn do. 99.756

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. r 4 u. 527 50b6do. do. unk. 1914 4 u. 101,506Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do 28006onſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do (101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. a do 101 756Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 102006Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1853 4 do, 1 7

do. do. von 1908 do. (100,006do. do. von 1908 4 do. 77 98,00BNanwvurzer Braunto len abg. Hyp. Anl.. 4 Die 7
J o. Hyp. Anl., rückz. 102 u. i 7Sächſ. Thür. Braunkohlen Verw. h 4 b u. l 898,.006

do. do. II. rückz. 102 4 do. 77 99,006do. do. rückz. 102 a u. 102,006a auer Brauproßlen, rückz. 102 4 do.
do. e n 8.006WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. isöo 4 N. u. 5385,006

do. v. 1902 71 rdo. rückz. 102 4 u. 10 2.000Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik h
do. do. do. ruückz. 1025, do. 102,065

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendoörfer Papierfabrik ſenſchaſten. u. 35000

do. do. rückz. 103 102500Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 6935,000Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. l u. 101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. rin

rückzahlbar mit 102 90 n do. 101.506
57 5 do. 01,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.ay gute z. e 2 do. r 7uſerhütte Hyp.Anl., unkündb. b. 1 1 do. 7 35.500Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 1 4, do. 101,500

BaukAktien. JHalleſcher Bankverein o 162,506Spar und Vorſchußbank l 452 092,006
BergwerksAktien.

Dörße i. Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, z 1 17,00B

o. do. Vorz. 5 cNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 7.. wr.g. 13 24010006
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr. g. 7 7 85do. do. St.Ppr.- Akt. j. Em. r z 7do. do. do. do. II. Em. v 7 7 9057geh lerſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 24 11 nZeitzer Paraffin i. Solarbſſaben 4 io 150008

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 390.,506Bernburger Maſchinenfabrik lCröllwitzer Papierfabrik z 12 12 230,006r gar wo unenburger KattunManufaktur 3 5 2Eiſenwe 4 s 8 122.008Glauziger Zuckerfabrik u 12 27327Halleſche Aktienbierbrauerei. 0 o 46,006do. n 2 2e I 77-do. PortlandHement. 1 4 0 o 74,75Bildebrandſche Mühlenwerke r 13örbisdorfer Zuckerfabrik 2 173,50BKyffhäuſerhütte 8 12213,906Landsberger Malzfabrik i 8 9 137,008Gottfried Lindner 7 110,006Niemberger Malzfabrik 1 e 9 57 1133.000
Nienburger Schloßmälzerei 4 e s I1s.oosWegelin u. Hübner 12 13 217Zimmermann u. Co. 14 7 7 112,003d. Sorz-ükt.. sz er Maſchinenfabrik 4 e 7 i 226 ouckerraffinerie Halle e s 10 166,50bB
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 Sdo. do. do. do. La. B. 4 3 lHalleſche StraßenbahnAktien, e e e fr. Z. 6 5 39,506

Kuxe. Abschl.SruddorfNietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 350 40006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 46.4 750,006

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

MitteldeutschePrivat-Bank, Acte Hallea.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Augkülhrung sämtlieher bankgesehältliehen Tranvabtionen,
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Bekanntmachung.

Der öffentliche Wetterdienſt wird am 1. Mai 1911 wieder
aufgenommen und während des Sommers in gleicher Weiſe wie
bisher durchgeführt werden. Telegraphiſche Wettervorherſagen
und Wetterkarten können auch nach Schluß des Sommerdienſtes
von den Wetterdienſtſtellen im Abonnement weiter bezogen
werden, auch können die Vorherſagen bei den Poſtanſtalten für
10 Pfg. telephoniſch erfragt werden.

Hall e a. S., den 30. April 1911. Der Magiſtrat.

Domplatz 1 pt.

(g. HnivervitätwPoliblinit f. Iahnkranbheiten

(Dir. Prof. Dr. Koerner.)
Im Interesse der die Poliklinik aufsuchenden Patienten wird

darauf aufmerksam gemacht:
1. dass Extraktionen (Dahnziehen) und andere operative Ein-

griffe, Be handlungen von Mundkrankheiten usw. nur früh von
8--9 Uhr (ausser Sonn- und Peiertags) ausgeführt werden
(Domplatz 1);

2. dass Plombierungen der Zähne nachmittags zwischen 2 und
4 Ubr (ausser Sonnabends) angenommen werden (Domplatz 1).
Diejenigen, welche sich Künstliche Zähne anfertigen lassen

wollen, werden gebeten, sich Bernburgerstr. 3 (Hinterhaus
1 Treppe) von 10 Uhr an eingzustellen.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Vorentwürfen für ein Verwaltungsgebäude

der Landes-Verficherungsanſtalt
wird unter den in der Provinz

Sachſen- Anhalt in Merſeburg
Sachſen und dem Herzogtum

Anhalt wohnenden Architekten ein Wettbewerb ausgeſchrieben.
Die Beurteilung der Entwürfe erfolgt durch ein Preisgericht,

dem folgende Herren angehören:

o O

von Wilmowski, Exzellenz

Geheimer Baurat Prof. F. Schwechten in Charlottenburg,
Regierungs und Geheimer Baurat Beisner in Merſeburg,
Landesbaurat Ruprecht in Merſeburg,
Landeshauptmann Wirklicher Geheimer Rat Dr. Freiherr

in Merſeburg,
5. Landesrat Mölle in Merſeburg.An Preiſen ſind ausgeſetzt:

ein erſter Preis zu 5000
ein zweiter Preis zu 3000
ein dritter Preis zu 2000 A.

Außerdem iſt der Ankauf weiterer Entwürfe zum Preiſe von
je 1500 A. in Ausſicht genommen.

Die Bedingungen können von dem unterzeichneten Vorſtand
unentgeltlich bezogen werden.

Merſeburg, den 1. Mai 1911. [8445
Der Vorſtand der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Ausſchreibung.
Die Regulierung und Be-

feſtigung des Uferlagerplatzes inHalle Trotha ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend
den 6. Mai d. Js., vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 1. Mai 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.
Fundſachen- Verkauf.

Freitag, den 5. und Sonnabend,
den 6. Mai d. Js. von 9 Uhr vor-
mittags an findet in unſexem Fund-
bureau hier, Thielenſtraße Nr. 1,
öffentliche Verſteigerung von Fund-
gegenſtänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſatt.

Am 5. Mai d. J. zwiſchen 12 und
1 Uhr mittags kommen 2 Fahr-
räder zum Verkauf. [8475
Königl. Eiſenbahndirektion.

Frl., 25 Jahre, in der Wirtſchaft
tüchtig, im Kochen ſelbſtändig, mit
g. Zeugn., ſucht Stellung als Wirt
ſchaftsfräulein in kl. Haushalt
zum 15. Mai, würde auch aufs
Land gehen. Zu erfragen Friedrich-

ſtraße 7 II. [8502
Jn unſer Güterrechtsregiſter iſt

heute folgendes eingetragen:
Durch Vertrag vom 28. April
1911 iſt die Verwaltung und
Nutznießung des Fuhrmanns
Benno Wunſch in Löbejün an
dem Vermögen ſeiner Ehefrau,
Friederike geb. Schöne daſelbſt,
ausgeſchloſſen.

Löbejün, den 28. April 1911.
Königliches Amtsgericht-

Die Lieferung von 240 cbm
Kopfpflaſterſteinen zur Ladeſtraße
auf Bahnhof Hadmersleben ſoll ver
geben werden. Die Bedingungen
können im Bureau des Unter-
zeichneten eingeſehen und gegen poſt
freie Einzahlung von 50 Pfg. vom
Bureau des Königlichen Eiſenbahn
Betriebsamtes 1 hier bezogen werden.
Angebotstermin 19,. Mai d. Js.
vormittags 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt

3 Wochen. 8488Magdeburg, d. 30. April 1911.
Königliches

Eiſeubahn-Betriebsamt 3.
SZDTT

Vittergut in Thüringen,
ca. 1300 Mrg. Weizen u. Rüben
boden, Auteile an Zuckerfabrik,
wertvolles Jnventar, Dreſch
maſchinen ufſw., ſoll altershalb.
bald verkauft werden unter günſt.
Bedingungen. Anfr. an Rudoir

osse, Magdeburg, unter
A. D. 193 einſenden- [8460

Bauerngut.
Verkaufe 3 billigſt mein in

Jmmenrode (Hainleite) gelegenes
Gut, orgen groß, meiſt
Weizenboden, mit allem lebenden
und toten Jnventar. Alles im
beſten Zuſtand. erten erb. unt.
Th. Th. immenrode, ainleite. [2488

Suche eine Fleiſcherei oder
Lokal, zur Fleiſcherei paſſend, in
oder um Halle zu pachten; eventl.
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Gefl.
Offerten erbeten unter W. B.
poſtlagernd Liebenwerda. [850

Kartoffeln,
Magnum bonum und andere beſſere
Sorten, wie ſie der Stock gibt od.
ur Saat verleſen, zu kaufen geſucht.

Off. mit Preisangabe ab Station
unt. Z. J. 4235 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

Fenſtervorſetzer

Fenster-
glaspapier

in den neueſten Muſtern empfiehlt

Aibin üentze, ar

Feurtch- Fluge
u. Pfan/os

e Völl,Gr. MNrichstr. 3334. Tel. 635.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2531

H. Langrock Nach.,
Poſtſtraße 9/10.

fen.groß u. kleinblättr., ſehr üppig,
billig abzugeben. [2517

B. NMöllers, z. Rosengarten,
Halle a. S.

Ein gut erhaltener Landauer
und ein offener Kutſchwagen
preiswert zu verkaufen. [2559
Halleſche Aktien-Bierbrauerei.

Dynamoöl,
2y1inderöl,
Maschinenöl,
Staufferfett,H. Binder, Tee vo

Arbeitspferd,
ſtarke franz. Rappſtute, ca. 10Jahte
alt, verkaufe wegen Nachzucht preis
wert. Schneidewind, Zellewitz

bei Gnölbzig. 12550
Pa. I00Ramhouillet-

Mutterschafe,
teils Zeitſchafe, verkauft, Abnahme

im Juni, Dom. Simonsdorf
bei Soldin, Nm. [2546
Pferde zum Schlachten
auft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Zeichnungen auf49 Altonaer Stadt- Anleihe von 1911 à 100.25,

a o Deutseh- Südamerikanische Telographen-
gesellschaft, Teilschuldverschreibung., à 100.50,

Aktien derselben Gesellschaft, t idende à I
6 hvermittoln wir franko Provision

Ferner offerieren wir:
49 Pirmasenser Stadtanleihe von 1tt,

ſreibleibend à 99.90 franko Prov.

Mitteldeutsche Privat-Bank,
Aktiengesellschaft, Filiale Halle a. S.

Zu der am
Donnerstag, den 18. Mai d. Js., vormittags 12 Uhr

inm Hotel „Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
ſtattfindenden ordentlichen

GeneralVerſammlung
laden wir hiermit unſere geehrten Vereinsmitglieder höflichſt ein-

Tagesordnnng:Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes über das Vereinsjahr 1910.
Vorlage des Rechnungsabſchluſſes für das Vereinsjahr 1910
und Antrag auf Entlaſtung.
Vorlage des Haushaltsplanes und Beſtimmung über die zu
erhebenden Beiträge und Gebühren für das Jahr 1911.
Jahresbericht des Ober-Jngenieurs.
Ergänzungswahl des Vorſtandes.
Wahl zweier Rechnungsprüfer.
Beſtimmung derjenigen öffentlichen Blätter, welche im Laufe
des Jahres als Vereinsorgane dienen ſollen.
Aenderung d. Ausführungsbeſtimmungen der Vereinsſatzungen.

Hochachtungsvoll [8496

unkündbar
bis 1918,

Der Vorſtand
des Sächſiſch-Thüringiſchen Dampfkeſſel -Reviſions Vereins

zu Halle a. S. (E. V.
M. Pngelcke. B. Reinicke.

F. Eberius.
K. V. Lippmann.

A. Girke. L. Hoffmann. E. Schulze,

z Wüllionen für die Inüustrie.
Der Vertreter einer großen Hypothekenbank hat für

gutgehende induſtrielle Werke, auch auf Brauereien,

J Mülllonen Hypochekenkapital

an erſter Stelle zu vergeben. Offerten möglichſt vom
Geldnehmer direkt unter B. 568 F. M. an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M. 18487

Hochherrsch. Einfamilienhaus
(Villa), auch für 2 Familien einrichtbar, in schönster Lage des inneren
Teiles der Stadt Halle, unter günstigon Bedingungen zu ver-
Kauſen. Näheres durch Schönemann Schwarr, Bau-
geschäft, Halle a. S., Turmstrasse 5. [8455

m

Bei gen Stejgenden Haferpreisen evptevie ieh:

Pertols Volliutter z. I. 6,70, u I. 7,00

Bertels Haferbrot I. 7,25, er I. 7.90

p. Zentner inkl. Sack. [8494

L. Büchner, Tretna-

Gut mit herrſchaft- Schloß
lichem

in ſchönem Park, 20 km von Breslau, Poſt und Bahn
am Ort, Vorortverkehr, Größe 1338 Morgen (1018 Mrg.
ertragreicher, ſandiger Lehmboden, 230 Mrg. vorzügliche
Lehmwieſen, 42 Mrg. Wald, Reſt Hofraum, Park pp),
mit beſten maſſiven Wirtſchaftsgebäuden, komplettem Jnventar,

elektr. Licht- und Kraftanlage, geregelten, feſten
Hypotheken unter günſtigen Bedingungen verkäuf-
lich. Anzahlung 187 500 Mk. [8479Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIXI, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

IIIIIIIIIIiIIIIIIIIITITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDer freihändige Verkauf der in meiner

Rambouiliet-Stammschäforei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut Hampshiredowns- Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

vomgabraange o FPyghthöcke hat begonnen.
aufgezogenen

Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, Herrn
Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,
oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge.

Königlicher Amtsrat
Max von DTZimmermanmnn, Venkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn)- [1877

PfaffNähmaſchinen 60“ Flötherſche Dampfdreſch
maſchine mit Selbſtbinderpreſſe

Alleinverkauf: S W 7 Auflöſung ev I noſſenſchaft am Sonnabend, denH. Schöning, u e tage rn dine
eben meiſtbietend verkauft werden.Reparatur Werkſtatt. Die Maſchine beſitzt große

Leiſtungsfähigkeit, iſt drei JahreNeusilber, Kupfer,I I Zink u. Zinn kauft
Ferdinand Haassengier,

alt und hat nur wenig gearbeitet.
J. A.: Jungheinrich.

Barfüssoretr. 9, Motaligieserei

In meinem Neubau

6162 Leipzigerstr. 6162
ist noch eine

hochherrschaftliche Wohnung
zu Vermieten, und 2war

P die halbe I. Ftage. W

elektr. Staubsaugeapparat.

Badeeinrichtung, gro

Generalverſammlung der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

zu Halle a. S. t
am Freitag, den 12. Mai 1911,
abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtr.14/15.
Tagesordnung:1. Abnahme
der Jahresrechnung, 2. Bericht
der Kaſſenreviſoren. 3. Geſchäft
liches (Familienverſicherung). Die
Herren Vertreter werden gebeten,
pünktlich zu erſcheinen. [8490

Halle a. S., den 2. Mai 1911.
Der Vorſtand. J. laoob, Vorſ.

Ich habe
Telephonanschluss

Nr. 1214
erhalten. [2552Dr. Opnermann,
Kreistierarzt des Saalkreises,
II alle a. S. L.-Wuchererstr. 86.

Beteiigunn

(ſtill oder tätig)
für ein größeres Rittergut,
Mitteldeutſchland, wird ein Teil-
haber mit Kapital geſucht. Es
bietet ſich hier Gelegenheit für
einen ſtrebſamen Landwirt mit
Kapital, das Gut ſpäter wegen
vorgerücktem Alter des Beſitzers
allein zu übernehmen. Anfr.
ſind unter D. 52393 an
Haasenstein d Vogler
A. G., Leipzig, einzuſenden.

Er Makulatur
hat abzugeben

Gr. Brauhausſtraße 30.

[Werimg ſiſeeu]

Junger zuverläſſiger
it guter HandSchreiber er an

Bureau r geſucht.Offerten mit Referenzen unter
X B. X. 6899 an Rudolf
X Mosse, Halle. [8490
OberſchweizerGeſuch.
Zum 1. Juli findet ein tüchtiger,

ſolider Oberſchweizer mit Gehilfen bei 36 St. Kühen u. 24 St.

Jungvieh ſowie 50 St. Schweinen
Stellung. Derſelbe muß Luſt und
Liebe zur Jungviehaufzucht haben.
Reieh, Jnſpektor, Rittergut
Nauſitz bei Gehofen. 12560

Einen Schäfer zu 160 Stück
Mutterſchafen mit Lämmern ſucht
zum ſofortigen Antritt Rittergut
RNadeburg (Bez. Dresden).

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

t Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
Or. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt
nerinnen, Jungfern, Stubenmädch.,
Hausmädchen für Güter.

Für meine in der Provinz Sachſen
gelegene 160 Morgen große Wirt
ſchaft ſuche ich zum 15. Juni oder
1. Juli d. Js. zur Führung meines
frauenloſen ländlich. Haushaltes eine
zuverl. Wirtſchafterin.

Junge Damen, möglichſt aus Land
wirtskreiſen, welche perfekt in allen

eines Haushalt. ſind, wollen
eugnisabſchriften. Gehaltsanſprüche

und Fa milienverhältniſſe unt. Off.
Z. i. 2597 an die Exped. dieſer
Zeitung ſenden. [2521

Buchdrucerei Halleſche Zeitung, 8

Die Wohnung besteht aus fünf Zimmern und allen
Nebenräumen mit zwei Treppenaufgängen.

befindet sich Personenaufzug, nWwasserversorgung, elektrisches Licht und Gaslicht sowie

In dem Hause
Zentralheizung, Warm-

Näheres wegen Vermietung in der Geschäftsstelle
der Halleschen Zeitung, Grosse Brauhbausstrasse 30.

Otto Thiele.

Zu vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche undße Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

1. Juli ſucht eine jüngere zu-
verläſſige n Am S S 3

Rittergut Gatterſtedt
b. Querfurt. 12547

Weißnäherin ſof. geſ. M. Eokert,
Wäſchegeſchäft, Beeſenerſtr. 15 h.

Perſonen Ingrboſr.

Langjähriger Leiter
größerer Kalk- u. Mergelwerke
ſucht ſich zu verändern. Selbiger
verfügt über alle kaufm. u. techn.
Kenntniſſe der Branche u. groß.
ausgedehnt. treuen Kundenkreis.
Branche iſt evtl. gleich, da in
ander. Fäch. auch nicht unerfahr.
Reflekt. wird nur auf eine Ver
trauensſtell. u. wo die Gelegenh.
geb. iſt, das Objekt evtl. ſpät. käufl.
zu erwerb. Off. u. 0. 52390 an Haasen

sein ä Vogler D.-ü., Magdeburg.

Mann, welcher 2 Jahre
hindurch die Ackerbauſchule beſucht,
dann 1 Jahr als Verwalter tätig
war, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, Stellung als Ver-
walter, Gefl. Off. an
Jaenseh, Buttſtädt (S.-W.).

Vermietungen.
G

Leipzigerstr. 331
x 5 Zimmer, Küche, Gas, Zubeh.

S atelier. Preis 650 Mk. Näh.
X part. im Higarengeſchäft.

Herrſch. Parterrewohnung,
S 10 Zim., Küche, Mädchenk., Man
t ſardenſt., Plättſt,, Bad, Jnnen-

kloſett, Pferdeſtall od. Autogarage
S u. viel Zubehör, 1. Oktober zu

G vermieten. Näh. Königſtr. 26.

Einfamilienhaus
in Vorort von Halle, großer

Garten, gute Ausſtattung, auch
für d. Mieter eingerichtet, für

Mk. 1350 zu vermieten. Näh.

X bei Fr. Creuznachsr,
Beamter v. Reinh. Steckner, Markt.

Herrſchaftl. Wohnnng,
6 heizb. Zim., Bad, reichl. Zubeh.,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
1. 10. zu verm. Steinweg 16 pt. l.

Geldverkehr.

Baugelder
in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be
dingungen, eventl. vom Bau-
beginn an, gewährt. Anfragen
erbeten unter P. R. 814 an den
„Jnvalidendank“, Leipzig.
175 900 III. zur erſten Stelle auf

mein Ia. Gut von
350 Morgen bei Halle a. S., dopp.
Wert, à 4 Per I. 7. oder
früher geſucht. Diskretion. Off.
unter Z. m. 4236 an die Exp.
dieſer Zeitung. [8511

1. 7. vom Selbſtdarl. auf Haus
rundſtück oder Acker zur 1. Hyp.,
alle od. Umg., zu verg. Off. unt.

Z. K. 2598 an die Exped. d. Ztg.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
dor Welt erteilen sohr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, ([2534

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Foernsepr- 2144.



Jheafep
Direktor u. Beeitrer: Paul Blüthgen,.

Gastspiel des Theaters Zum grossen Wurstel““ aus Münohen,
Direktion: Dr. Eugen Rodert.

In den Hauptrollen: Alwin Nouss als Gagt,

kKinderhilfs Blumentag

B. Mai.
Als weitere Veranſtaltungen ſind noch nachzutragen:
PIatzmusilken: 9 uhr vormittags von den

Hausmannstürmen, Choral: „Lobe den Herren“,
ausgeführt von der Kapelle Göriaoh.

Fest Diners und 78oupers:-
Hotel Metropol, Gr. Steinſtraße 64, ſauſten

Diners und FeſiSoupers mit muſikaliſchen
Darbietungen im Weinreſtaurant.

Motel Rotes Ross, Leipziger 76, FeſtSoupers von 2 Mk. ab. Geſangliche Vorträge
des Niius-Laue-Quartetts.

Restaurant Schulthelssg, Poſtſtr. 5, FeſtDiners zu 1.25 Mk., „Soupers 1.50 Mk.

5 Uhr Tees Gebr. Bethmannm, Gr. Stein
ſtra r T 79, Frau Agathe Bethmann. Eintritt

Tee und Gebäck. Künſtleriſche Geſangsnd neumente Drei (Traude Gageimann,

Hedwig Nletan und Herr Lisgel vom Heydrich-
Konservatorlum).

Das Komitee für den

Saalschloss-Brauerei.-
Mittwoch, den 3. Mai (Margaritentag)

c e 24 und abends S Uhr
We r. Fest-onzerfe
der Kapelle des Füſ.-Regts, u GrafBlumenthal Magdeb.) Nr. 36.Leitung Kgl. irter

unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein
Doreluise Meiling und ihrer Schülerinnen. [8429

Nachmittags: Operetten- Programm. Abends Wagner Konzert.
Eintritt 40 Pfg.

Sämtliche Abonnements und Vorzugskarten haben Gültigkeit.

S F. Winkler.Grand Hotel BergesMagdeburgerstr. 65. Telephon ry u, 1485.

Anlässlich des

Margaretentages
von nachmittags 2 Vhr ab im P arter r esaal

Dejeneurs (Gedeck 3.50 Mk.
Bouillon en Tasse m. Rindermarksehnittehen

Lendenbraten garniert n. Grand Hotel
Junge Vierſſnder Gang
GurKensaiat Kompott

PHrsich Melba
Käseplatte.

Musikalische Darbietungen durch das Roland-
Orchester unter Mitwirkung der Gesangssolisten:
Fräulein RIfriede Arondy (Stimmphänom) und Herrn

Albert Schilbach.
Am Plügel: Herr Kongzertmeistor Sonnabend.

(Vom Heydrichschen Konservatorium,)

Auf Wunsch werden Tische reserviert.

e Saale-e Dampfschiffahrt.
Mittwoch, den 3. Mai 1911 W

nach Wenn Ragoczy-
Abfahrt nachm. 3.30 Uhr, Rückfahrt 6.30 Uhr.

Von heute ab tägliche Fahrten nach Neu -Ragoezy

r 3 Uhr.Abfahrtsſtelle an der Peißnitzbrücke.
8506) Hochachtend Karl Demmer.
390000000000000000000000000000Zum SGhulfheiss, vnnune

Morgen Mittwoch:S Grosses Pest- Diner en 13-8 vrr 1.25 Mk.,

e Pest- Souper von o Wrr 1.50 Mk.

Aal blau in Butter
Ochsenlende mit versehſied. Gemüsen garniert

Kompott SalatEis oder Käse.
Ein grosser Teil des Bierüherschusses wird in
die Kasse des Kinderhilfstages abgeführt.

00000000000000000000000

beehrt worden.

Halle a. S., den 2. al I9ll,
am Riebeckplatz.

Telephon 2933,

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller-

See n Grosse Fest-VorstellungZ. Mai,n Gunſten des KinderhilfsBlumentages.

Der Reinertrag iſt dem wohltätigen Zwecke zugewandt.

Wiate: Olnisehe Wirfschaft“.32. Male
Von 8 Uhr an: Grosses Fest- Konzert.

Die Preiſe der Plätze zu dieſer Feſtvorſtellung ſind um 25erhöht. Die ſtädt. Villettſteuer iſt an dieſem Tage aufgehoben.

Neumarkt Schützenhaus
Harx 41. 27 F. O. Stoye, Traiteur.x Margareten- Tag.

Nachm. *,4 Vr Garten Konzert. Eintritt 20 Pfg.
Abende 8 Uhr VolKslieder- und Opern Abend.

Elntritt 50 Pfg. und 1 Mk.Hamb. Kaltes Büſffet in dekannter Aufttelan.

W 30 h Vom Gesamt-Vmsatz werden abgerührt.

Solbad Wittekincddl.
Die Trinkhalle iſt wieder eröffnet früh von z Uhr bis

8 Uhr. Trinkkur für die Dauer der ganzen Saiſon 8 Mk.
TagesTrinkkarten 10 Pfg. [8508

Der Verſand des Wittekind Salzerunnens ſog a3

Wiederverkäufer und Private auch nach außerhalbverlange Offerte, ebenſo über das jod- und bromhaltige

Wittekind Mutterlaugen Badeſalz“, zur z ritung vonS und 2678.bädern im Hauſe. Fernruf 8

Frühjahrs Neuheiten Auswärtige Theater.
Wäsohe, Krawatten, Handsohuhe. Leipzig

j Bernburger-bugt. liehbermann, arae 80. e u W
Stadttheater in Halle a. Sudenen

Alied Tee Mittwoch Glaub
Mittwoch, den 3. Mai 1911 eater: Meittwo aube220. Bern im Abonn. 4. Viertel. et ob Donnerstag:
Zum u des M rderhilfs Schauſpielhaus: Mittwoch
Novität! Zum e. Novität!! Sommerſpuk. Donnerstag

Fauſt-I ey GE Se Newe w. Mit
woch: Da irkuskind.ne Fritz Donnerstag r Zirkuskind.

Spielleitung: Walter Sie eimar6 b. vo Theater: Mittwoch Der
g. Waffenſchmied. Donnerstag:
G. Thies. Othello.

ſeine Frau M. Brandow Hoch GnuSsS
Serda heiter Kinder D. Schlomka r e t eine Taſſe feiner
z itz C. Hammes. Kakao, wenn derſelbe neben aro

eh.-RatJakob Meyer A. Friedrich. matiſch uten Geſchmack auch
m er mann g. Scholli Löblchtett und leichte
S z C e olling. m verbindet. [2532ophie Charlotte geb. Wollen Sie ſich einen wirklichenFreiin von der Küche E. Schlöſſer.

Edith, beider Tochter Johanna 57 J bitte,
Zimmermann.Kugeleit, h P Eichſtaedt. bi sia-Kakao,

Amalie, ſeine Frau M. Lübben. beſte Marke der Welt.Valli, beider Tochter Loite Voß. Jn Doſe zu 60 9, 120 5 u. 240

Momber, Gutsbeſitzer Paul Jungk. Würnk, Leipzig.z ar Rechts e: Niederlage Gr. rinG. Rudolph.a Csſar de la kennt de Ad. Herrmann

a W. Sie. Gut ſitzendeer cgr i hen da hatte Korſetts
purgre ſeine Frzu- Jetua. von 1—8 Mk. empfiehlt [8483

e e 7 H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.S z mit Lübbens Mv ba Sie a Jede Hausfrau
ma 7x Uhr. verſäume nicht, ſofort nachzufragen

ine was ſind Dr. Fliagſche S Sauer

Die relegierten

ineeyer
ori

Roſalie ge Meyer,

ſtofftabletten [8465
Donnersta J un Kos221. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der r und Proſpekte

Abendkaſſe. Anfragen an ErnstDie l r arandterſtr. 10 r
Vor nach dem Theatere vortreſlichſe Küche Damenputz.

Hüte werden ſchick und geſchmackeinedie edelſten W vol garniert und moderniſiert
im Weinhaus Broskowski,

Schulſtraße 2, II.

Die von mir selt mehr als 15 Jahren vertreteno

Flügel- und Pianofortefabrik
R. Görs Kallmann, Berlin,

ist soeben mit der hohen Auszelchnung
Hofeteranten Sr. Majestät des deutschen Kalsors,

Königs von Preussen,
Ich bringe hlermit die Fabrikate dieser erstklassigen Firma allen Kklaviersplielenden

Musiktreunden und Reflektanten in beste Empfehlung.
Hochachtungsvoll

Albert MHoſſimanm.

Conferencior:

e
h

MNargaretenfag

„Moetropol-Kotoel“
Von abends 8 Ubr an

Künstler-Cabaret
Herr Kunstmann.

Fest-Soupers
zum Berten des Kinderhtimz. Entree frei.

FF r

[8499

[8512

3

3

gestauran Goldenes Schiffchen
Gr. VIriechstr. 37.

e Miſttwoch, den 3. Mai, von naehmſttags 3 Vhr ab

Grosses Konzert
Fernruf 649.

Zum Besten des Kinderhilſetages.
Um zahlreichen Besuch bittet Max Winädseh.

90000

Hotel „Rotes Ross“.

A.
MAorgen, Mittwoch, zum

Margaretentag
abends von 7 Uhr ab im neuen Festsagal

Soupers

e

Grosses Künstler- Konzert.
Gesangsvorträge,

geleitet vom Konzertmeister Ranu e.

von D. M. an.

[8514

Ein mit Margareten geschmücktes

Sohellhorn, Bahnhof -Hotoel,
Rostauration:

bietet sioh am Kinderhilſa-BRiumentage dem vorebrl,
Publikum zur gefälligen Benutzung an.

Plato Go., Automobil-Verleihung,Rellstrasso n. Tolophon 72.
O Die volle Tageseinnahme flieesst dor Kasse des

Wohbltätigkeitsvereins zu. [2548

r

Automobil (3908 Taxe Nr. 9

Klimatischer Kurort und Sommerfrisehe
im schönsten Teile des Thüringer Waldes m

Frequenz 1910: 12 626 PersonenProspeKte und Aus Kunſt duroh das a
Hotels ausserhalb der Stadt Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannshell,
In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anxer, Grelfenstein,

Cafés: Lösohe, NMorgenroth, Sroiner
Städtisches Gad,

T III
LI L LI

I

ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIIIII
für Gleht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleideon.

III

(rors]

III J

Sihlherſe t Kop

Maimon-Tse, ideales Hausmittel

r beſeitigt
Hauptdepot: e X S., 5 Markt.

[2043

ſ n m genorrhoiden,

gem

3 u
und
fahn
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